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Neue Richtlinien für die Forstwirtschaft | AngriffoderBerteidigung?

Göring verkündet Maßnahmen zur Sicherung des Bestandes unserer Wälder

Berlin , 27 . Juni .

Der französische General Chau . .

vineau veröffentlicht eine Studie über

das Thema „ Ist ein Einfallen in ein an

deres Land noch möglich ? " Chauvineau
tommt in seinen Betrachtungen zu dem

genermaßen noch längere Zeit anhalten müssen. Schluß wie fönnte es im Zeichen der

Wenn dieser in Normalzeiten nicht zu rechtfer - Sicherheitsausstellung " anders sein ? -

tigende Mehrverbrauch in diesem Umfang wei- daß ein Eindringen fremder Armeen nach
tergeführt werden soll, ohne daß einer gesunden Frankreich unmöglich sei, nachdem Frank .
deutschen Forstwirtschaft dadurch für die zu reich mit ungeheurem geldlichen Aufwand
funft ein empfindlicher Schaden entsteht, so
müssen vorsorgende Maßnahmen getroffen wer- seine Maginot -Linie errichtet habe . Be¬

merkenswert ist jedoch, daß er ebenso an den
Erfolgen eines französischen Angriffs gegenlicht wich.
Deutschland zweifelt . Er weist dabei nicht
nur auf die deutschen Westbefestigungen oder
wie man sie in Frankreich nennt Siegs
fried -Stellung hin , sondern auch auf die

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Durch die Montag nachmittag erfolgte Eröffnung der ersten großdeutschen Reichstagung
der Forstwirtschaft , auf der Generalfeldmarschall Göring in seiner Eigenschaft als Reichsforst:
meister sprach und einschneidende Maßnahmen für die zukünftige Ausgestaltung des deutschen

Forstwesens verkündete, wurde das Interesse der breiten Oeffentlichkeit auf ein Gebiet auf- in , durch die ein gewiſſer Ausgleich ermög¬
merksam gemacht, das bei den gigantischen Anstrengungen unseres Neuaufbaues einen nicht zu

unterschäzenden Anteil hat .

Neben der Kohle und den Eisenerzen stellt
das Holz aus unseren heimischen Wäldern einen
unserer wertvollsten Rohstoffe dar . Der Bedarf
an Hölzern ist durch die großen Leistungen auf
bem Gebiet des Vierjahresplans und der großen

Bauvorhaben heute auf ein bisher nicht erreich
tes Höchstmaß gesteigert worden . Diese ver¬

mehrte Verwendung von Holz wird angesichts
der weiteren zukünftigen Pläne besonders auf
dem Gebiet des Wohnungsbaues gezwun¬

Erhebliche Verschärfung in Fernost
London ist empört über die Unentschlossenheit der britischen Regierung

(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | britischen Proteste vom

London , 27 . Juni .

Im Fernen Osten hat sich die Lage am
Montag wieder zusehends verschärft. Die eng¬
lilchen Behörden in Shanghai haben den
Japanern angedroht , sie würden ihre Handels¬
schiffe unter militärischem Schuh in den Hafen
vonSwatau geleiten, wenn wiederum japanische
Behörden den Hafen für britische Schiffe
Sperren sollten .

=

Die Tatsache, daß die japanischen Behörden
britische Schiffe nicht nach Swatau haben ein¬
laufen lassen, hat in England große Er
regung hervorgerufen . Die Beffentlichkeit
ist sehr empört über die Unentschlossenheit der
Regierung . Daran hat auch eine Erklärung
Chamberlains im Unterhaus nichts ge¬

ändert . Chamberlain bestätigte , daß sich in

Tientsin weitere 3 wischenfälle ereignet
hätten , bei denen britische Staatsbürger Er =

waren . Das
niedrigungen ausgesetzt
Unterhaus zeigte sich sehr erregt und Chamber¬
lain erklärte , Lord Halifax habe mit dem

japanischen Botschafter in schärfsten Ausdrücken

gesprochen " .

Die Abendzeitungen sprechen von einer
bevorstehenden Flottendemonstration in den
chinesischen Gewässern. Bei Miklingen dieser
Demonstration wolle man dazu übergehen ,
wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen gegen Sapan
einzuleiten . Hierbei wird vor allen Dingen an
eine Kündigung des Handelsvertrages , an
Strafzölle und an die Weigerung , japanische
Wechsel zu diskontieren gedacht .

Der Chef der britischen Chinastation, Vize¬
admiral Sir Percy Noble , hat seine Abreise
in die nordchinesischen Gewässer um einen Tag
verschoben . Als Grund wird eine Zusammen¬
tunft mit dem australischen Marineminister

ngegeben , der in Singapore erwartet wird .

Bli

Böswillige Lügenmeldungen
Tofio . 27 . Juni .

Der britische Botschafter in Tokio Craigie
fuchte Montag erneut Außenminister Arita

einer weiteren Besprechung über die

Tientsin -Lage auf . Wie Rotumin Schimbun "
dazu ergänzend meldet , habe Craigie die
Haltung der britischen Regierung dargelegt und

Japans aufoffizielle Antworteine

Baltenstaaten im Zujakprotokoll

die

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 27. Juni .

Der halbamtliche Intransigeant " be =

stätigt , daß die Londoner Regierung sich in der
Frage der baltischen Staaten dem Willen der

Sowjetregierung gefügt hat . Trotz ihres Pro¬
testes sollen jegt Estland , Lettland und Finn¬
land in dem Dreierpakt erwähnt werden und
zwar in einem Zusagprotokoll . Sollte diese
Regelung nicht den Beifall Sowjetrußlands

aden , so hofft man , daß man wenigstens einen
reierpakt ohne jede Garantieerklärung für die

Nachbarstaaten abschließen kann . Der Temps "

fügt diesen Gedankengängen die Feststellungen
hinzu , daß mit einer derartigen Regelung der
ursprünglich . Plan des Bündnissystems ge¬

heitert wi .

gefordert .

18. und 20 . Juni

In diesem Zusammenhang bemerkt die gut :
unterrichtete "Tokyo Asahi Schimbun", das
Außenminister Arita Botschafter Craigie dahin
unterrichtet habe, daß genaue Nachprüfungen
die Haltlosigkeit der britischen Proteste
über angebliche unwürdige Behandlung eng¬
lischer Staatsangehöriger und die Lebens¬
mittelblockade erwiesen hätten. Die Zeitung
betont , daß die japanischen Lofolbehörden in
Tientsin die Personenkontrolle unterschiedslos
für Angehörige aller Nationen durchgeführt
hätten . Es sei fennzeichnend für Englands
feindliche Haltung gegenüber Japan, daß
England entgegen diesen Tatsachen böswig
Lügenmeldungen in die Welt setze. Abschließend

bemerkt das Blatt , daß das Außenamt in der
nächsten Zeit offiziell zu der britischen Haltung
Stellung nehmen werde .

Generalforstmeister Alpers , der die Ta¬

gung im Reichstagssizungssaal der Krolloper
eröffnete , konnte neben den deutschen Weid¬
und Forstmännern aus allen Teilen des Reiches
auch zahlreiche ausländische Abordnungen , unter
ihnen auch den Präsidenten der Internationa - strategischenMöglichkeiten, die sich aus dem

len forstwirtschaftlichen Vereinigung, willkom Netz der deutschen Autobahnen ergäben .

men heißen . Auf der Tagung sind die Länder Da auf jeder dieser Straßen innerhalb von

Italien , England , Bulgarien , Schweden , Däne- nur 45 Minuten eine ganze Division beför¬
mark , Finnland , Lettland , Estland , Litauen , dert werden könne , sei jede Aussicht auf
Norwegen , Portugal , die Niederlande , Ungarn ein freies Bewegen der Truppe gegeben .
und Rumänien vertreten . In den Logen sah Falls Frankreich sich zu einem Angriff ent¬
man als Ehrengäste zahlreiche Mitglieder des
Diplomatischen Korps und viele führende schließen sollte , werde es sich einer Abwehr¬

mauer gegenübersehen , die sich mit einer sol
Männer aus Partei , Staat und Wehrmacht .

chen Schnelligkeit errichte , daß nur noch der

Frontal -Angriff übrigbleibe . Die zukünftige
Schlacht an den Grenzen werde also eine
Belagerungs-Schlacht sein.

In einer eingehenden Rede umriß sodann
Generalfeldmarschall und Reichsforstmeister Gö¬
ring die großen, an die Forstwirtschaft im In¬
teresse der Nation gestellten Forderungen . Zum
Schlußseiner Ausführungenverkündete General¬
forstmeister Göring sodann die neuen, von ihm
geplanten Maßnahmen, die den Bestand der
deutschen Wälder, die neben ihrem materiellen
Wert auch untrennbar mit dem deutschen Volks

tum verbunden sind , für alle Zukunft der Na¬
tion garantieren sollen . Durch diese Tatsache
allein wird der soeben eröffneten Großdeutschen
Reichstagung ein nicht zu unterschätzender Bei¬
trag für die gesamte Zukunft der Erhaltung
und der Vermehrung des deutschen Waldgebie¬
tes zukommen. (Die Rede Hermann Görings
veröffentlichen wir auf Seite 2. )

Trauer im Hause Siano
Der Vater des italienischen Außenministers gestorben

Rom , 27 . Juni .

Der Vater des italienischen Außenministers ,
Graf Constanzo Ciano , Präsident der Kammer
der Korporationen und Inhaber der Goldenen
Tapferkeitsmedaille , ist in seinem Heimatorte
Borgo a Moriano bei Lucca gestorben. Con¬
stanzo Ciano wurde im Jahre 1876 geboren .

Der Tod des Kammerpräsidenten Graf Con¬
stanzo Ciano , des Vaters des italienischen
Außenministers , steht im Mittelpunkt der rö¬
mischen Presse , die übereinstimmend hervor :
hebt, daß sein Heimgang von der gesamten
italienischen Nation als ein großer und
schmerzlicher Verlust empfunden wird.
In spaltenlangen Artikeln wird die Gestalt

des Verstorbenen gewürdigt , seine Taten als
Offizier der italienischen Kriegsmarine im
Weltkriege , sein Wirken in der faschistischen
Partei , der er sich als einer der allerersten
Mitarbeiter Mussolinis angeschlossen hat , und
fein unermüdliches Schaffen im Dienste des
Vaterlandes und der faschistischen Bewegung
als langjährige Kammerpräsident hervor
gehoben . Mit ihm verschwindet , wie Popolo
di Roma" betont , eine der volkstümlichsten
Gestalten des faschistischen Italiens . ein Held
und einer der alten Kämpfer der Partei. Die
gesamte italienische Nation fühle sich mit sei¬
nem Sohn, dem italienischen Außenminister ,
Graf Ciano , in tiefster Trauer verbunden .

Der Führer schreitet mit Gauleiter Adolf Wagner und dem Präsidenten des italienischen

Nationalverbandes der Kriegsverlegten und Invaliden , Carlo Delcroix , die Front der auf dem

Königlichen Play in München angetretenen 500 italienischen Frontkämpfer ab. ( Weltbild )

Auch Marschall Pétain , der für die
Studie des Generals Chauvineau ein Vor
wort geschrieben hat , macht sich die Ansicht,
die ein französischer Angriff gegen die
deutsche Abwehrstellung als aussichts .
los ansieht , zu eigen . Die Verteidigungs .
waffen , schreibt er , hätten sich derartig ent
wickelt , daß der Angreifer eine ungeheure
Ueberlegenheit entwickeln müsse , um

sie niederzuzwingen. Die strategischen Leh¬
ren , die man daraus zu ziehen habe , seien
die , daß Frankreich es vermeiden müsse , den

Krieg mit einem Angriff zu beginnen ; der
Angriff gegen einen Feind , der weder mo =

ralisch noch materiell genug erschüttert sei ,

stelle ein großes Risiko dar . Er könne viel

leicht gelingen , aber im Falle einer Nieder .

lage und eines feindlichen Gegenangriffs
würden die Rückwirkungen äußerst schwers

wiegend sein .

Der

Diese Bemerkungen zweier namhafter
französischer Militärs erscheinen insoern
äußerst interessant, da sie die Zweifel auf¬
decken , die innerhalb des französischen Ges

neralstabes über die strategische Linie be *

stehen , die die Einkreisungspolitik gegen
Deutschland notgedrungen zur Debatte stellt .

Diese Zweifel sind schon im Verlauf der
Septemberkrise des vergangenen Jahres
aufgetaucht und nicht ohne Einfluß auf die
französischen Entschlüsse geblieben .

Angriff bedeutet , wie ja auch aus den Aus¬
führungen der beiden Militärs hervorgeht ,

den restlosen Einsatz der französischen Na¬
tion , das heißt ein Blutopfer , vor dessen
Ausmaßen und Folgerungen jeder einsichts¬
volle Franzose zurückschreckt . Darum auch
die unentwegten Versuche , in allen Winkeln
Europas Bündnisgenossen ausfindig
zu machen , die bereit sind oder gezwungen
werden können , dieses Blutopfer auf ihre
Schultern zu nehmen . Mit geradezu über¬
schwänglicher Freude hat die Pariser Presse

in den letzten Tagen Artikel größenwahn
sinniger polnischer Federfuchser übernom
men , die der Welt schon jetzt die sichere Ein¬
rahme Berlins , die Ueberschwemmung Ost

preußens und Schlesiens durch die polnische
Armee kundgeben . So etwas liest und hört
man in Paris nur allzu gerne , , nachdem
man selbst die Kastanien doch als etwas zu

heiß empfindet . In derselben Linie liegen
auch die Vorschläge , die darauf abzielen , die
polnische Armee und insbesondere deren
Flugwaffe mit besserem und umfangreiches
rem Material auszurüsten . Hinter seiner

Festungsmauer verschanzt , möchte Frank¬
reich in Sicherheit die Auswirkungen seiner
Eintreisungspolitik gegen Deutschland ab .

warten , bevor es selbst seine Truppen ein .

setzt. Ist das Sprichport von den Kastanien
femals berechtigter gewesen ?
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Barole : Steigerung der Leistungen
Hermann Görings Rede auf der Reichstagung der deutschen Forstwirtschaft

Berlin , 27 . Juni .
In seiner Rede auf der Großdeutschen Reichs

tagung der deutschen Forstwirtschaft führte Ge¬
heralfeldmarschall Göring u . a . aus :

Die Ansprüche , die heute an die Forstwirts
schaft Großdeutschlands gestellt werden, sind un
geheuer groß . Der nationalpolitische und natio¬
halwirtschaftliche Aufbau erfordert Holz in rie¬
igen , ia in geradezu unvorstellbaren
Mengen . Holz ist neben Eisen , Kohle und
Steinen der wichtigste Rohstoff unserer indu¬
triellen Arbeit geworden . Er ist für zahlreiche

Gewerbezweige unentbehrlich , namentlich für
die Bauwirtschaft , den Bergbau und die Papier
herstellung. Auf seiner Grundlage entwickeln
sich in schnellstem Tempo neue Industrien, soinsbesondere die Fabrikation von Tertilfaser¬
stoffen und die Holzzuckererzeugung. Alle diese
Gewerbezweige stellen seit Jahren wachsende
Anforderungen an die Lieferung von
Holz verschiedenster Qualität . Die wirkliche
fährliche Holzerzeugung des deutschen Waldes
aber deckt heute knapp zwei Drittel dieses Be¬
darfes . In den letzten Jahren haben allein die
angeordneten Mehreinschläge die volle Dedung
des Holzbedarfes bewirkt .

tel , die uns für die Intensivierung der dents
Im ganzen gesehen ist also die Zahl der Mit¬

schen Waldwirtschaft noch zur Verfügung steht ,
sehr groß . Der wachsende Holzbedarf erfordert
die nachdrückliche Anwendung aller dieser Mit¬
tel . Die Parole heute und für die Zukunft lau¬
tet : Leistungssteigerung !

berücksichtigen . Wir brauchen im gesamten | heute ungenugt im Walde verbleiben . Außer
Reichsgebiet eine genaue Ordnung der Holz- dem müssen besondere Anlagen hergestellt wer
erzeugung. Hierzu müssen die Verhältnisse des den, um das Holz von den steilen Gebirgs
Bodens und Klimas auf jeder Waldfläche ge - hängen herunterzubringen .
nau untersucht und aufgezeichnet werden . Die
vorbereitende Standort und Vegetationstar
tierung wird diesem Ziele dienen . Auf diesen
Unterlagen muß die allgemeine waldbauliche
Planung aufbauen . Jeder Boden soll in rich
tiger Mischung die Holzarten tragen , die auf
ihm am besten gedeihen und den höchsten Er¬
trag bringen . Darüber hinaus werden wir in
Zukunft im deutschen Wald mehr als bisher
mit Bodenbearbeitung , Düngung , Entwässerung
und Bewässerung arbeiten müssen. Die für die
Bodenkraft so außerordentlich schädliche Streu¬
nugung muß endlich aus dem Walde verschwin¬
den. Die Landwirtschaft mrd dafür heute Er¬sagmittel bereitstellen mü

2 . Die Leistungsfähigke
erhöht werden . Die Bestandspflege , der Durch

er Bestände muß
forstungsbetrieb tann an vielen Orten , beson¬
ders im Gebirge , auch in Staatswaldungen ,
noch weit intensiver gestaltet werden . Ferner
läßt sich der Umfang der nicht voll ausgenußten

Im Jahre 1939 wird sich der gesamte Bedarf weiter verringern. Schlagflächen müssen in der
Flächen , der Räumden und Blößen , immer noch

Großdeutschlands an Holz auf über 80 Millio- Regel im Frühjahr nach dem Sieb, also ohnenen Festmeter Derbholz belaufen . Mit einem Schlagruhe , wieder aufgeforstet werden . Wei¬wesentlichen Rückgang dieses Gesamtbedarfes ist terhin kann die Holzerzeugung in den Wäldernfür absehbare Zeit nicht zu rechnen. Dafür sorgt durch neue, ertragreichere Holzarten und Züch¬allein schon die Bauwirtschaft als größter Holz tung schnellwüchsiger Rassen erhöht werden.verbraucher . Wenn einmal die Bauten für die Wir dürfen uns dabei nicht scheuen, ertragReichsverteidigung , die repräsentativen Bauten
für Partei und Staat und der angeordnete Um reichere Holzarten aus dem Auslande anzu
bau großer Städte vollendet sein werden, wird heimischen Waldes nicht zerstören. Dem Ziel

bauen , soweit sie das vertraute Bild unseres
voraussichtlich der angestaute Wohnungsbedarf der Ertragssteigerung dient ferner der Unter¬noch für lange , lange Zeit den Bauholzverbrauch bau bodenpfleglicher Holzarten , die Schaffungauf großer Höhe halten .

In diesem Zusammenhang zunächst ein Wort jüngster und ungleichartiger Bestände . Die
über den Holzverbrauch . Die Holzmenge, Jungwuchspflanze , insbesondere auch durch Gat¬
die der deutsche Wald liefert , muß so zweckmäßig terung , ist überall zu verstärken. Die Waldweide
wie möglich ausgenutzt werden. Eine straffe muß beseitigt werden . Dafür muß der Wald¬
und übersichtlicheMart tordnung ist daher befizer landwirtschaftliche Fläche oder Wald¬
unerläßlich . Jede Holzvergeudung muß verfläche zur Anlage von Weiden hergeben .
mieden werden . Der tostbare Rohstoff muß dort
eingesetzt werden, wo er im Interesse des ganzen
Boltes am besten verwendet werden kann .
Sparsamteit ist oberstes Gebot ! Daher
begrüße ich die holzsparenden Bauweisen und
die Einschränkung des Verbrauches von Faser¬
holz , namentlich für die Papierherstellung .
Kein Holz , das zu Nutzholz tauglich ist, darf
im Ofen verbrannt werden .

Nun zur Frage der Holzerzeugung . Ich
bin mir dessen bewußt , daß die gesamte deutsche
Forstwirtschaft auf hoher Intensitätsstufe steht .

Weitere Verbesserungen werden in Zukunft nicht
Jeicht zu erringen sein . Ich bin aber der An¬
ficht, daß eine Steigerung der Holzgewin¬
nung noch im gesamten deutschen Wald durch¬
aus möglich ist . Und ich verlange , daß diese
Steigerung unter allen Umständen erreicht
wird . Unterschiede in den Eigentums - und Be¬
sigverhältnissen dürfen angesichts der großen zu

Gerzielenden Leistung und ihrer nationalen Be¬
deutung überhaupt teine Rolle spielen . Die

Boltsgemeinschaft hat hier das Recht , von allen
gleichermaßen Pflichterfüllung zu verlangen .

Eine mangelhaft bewirtschaftete Aderfläche ,

3. Großen Wert lege ich auf die bessere Be¬
wirtschaftung des nichtstaatlichen Waldes . Hier
liegt überhaupt die Lösung der geforderten
Bedarfsdeckung ; hier liegen die einzigen Res

serven , die jetzt unter allen Umständen heraus¬
geholt werden müssen . Außerdem wird aber
ein gut bewirtschafteter, ertragreicher Wald auf
die Dauer ihrer Sicherung besser dienen als
ein schlecht bewirtschafteter , durch Sreunuzung

ausgepowerter Busch. Die Bildung von Walde
genossenschaften zur gemeinschaftlichen Bewirt¬
schaftung des Bauernwaldes und die Anstellung
von gut ausgebildetem Forstpersonal werden
besonders wirksame Mittel sein , um die Forst¬
wirtschaft des kleinen Waldbestzes zu
bessern .

einschlag nicht beliebig lange fortjeken . Wenn
Denn wir können den 50prozentigen Mehr¬

wir noch jahrelang mit ihm fünftige Beträge
vorwegnehmen , entziehen wir der Forstwirt
schaft die Grundlage ihrer Leistung. Ich habe,
als es die Stunde gebot , nicht damit gezögert ,
den Mehreinschlag anzuordnen und mit ihm die
Reserven zu nutzen , die eine vorsorgliche Forst¬

Ich habe mich auch nicht gescheut , nach Aufzeh¬
wirtschaft in früherer Zeit angesammelt hatte .

rung der Reserven mit dem Mehreinschlag in
die Substanz einzugreifen . Jetzt aber wird esauch wieder notwendig , nach und nach Reser
ven für vorkommende Fälle zu schaffen . Wir

möglich einschränken. Das geht bei unsererWirt
müssen daher den Mehreinschlag sobald wie

schaftslage leider heute nicht, und auch nicht
dafür sorgen , daß der Mehreinschlag, sobald es
von einem Jahr zum andern . Ich werde aber

die Umstände erlauben , allmählich abgebaut
wird.

An Stelle des 50prozentigen Mehreinschlages
müssen wir in Zukunft eine 50prozentige Mehr¬

beträge wie heute bei normaler Nuzung ge¬
leistung anstreben , die uns die gleichen Holz :

währen wird .

General Halder in Reval
Reval . 27 . Juni .

Montag mittag traf der Chef des Generai
stabes des deutschen Heeres . General der Ars :
tillerie Halder , in Reval ein , um den Besuch
zu erwidern , den der estnische Generalstabs
chef, Generalleutnant Reef , vor einiger Zeit in
Deutschland gemacht hatte .

Am ersten Tage seines Besuches legte Genes
ral Halder auf dem Militärfriedhof Kränze
nieder . Am späten Nachmittag fand ein Emps

Armee, General Laidoner , statt ; am Abend
fang beim Oberbefehlshaber der estnischen

gab der estnische Generalstabschef , General¬
Leutnant Reet , zu Ehren seines Gastes ein
Essen , an dem neben Außenminister Selter die
Inspekteure der verschiedenen Waffengattungen
der estnischen Armee , der Garnisonschef von

und der deutsche Gesandte in Reval. Dr. Froh¬
Reval , der estnische Gesandte in Berlin , Tofer ,

wein, mit den Herren der Gesandtschaft, der
deutsche Militärattaché mit seinen Gehilfen
und andere teilnahmen.

weit nötiger denn je. Die Institute werden
ihrer Bedeutung entsprechend ausgebaut und
ausgestattet

Zunächst sind folgende Maßnahmen in Ans
griff genommen : In Göttingen wird ein groß
zügiger Neubau für die forstliche Fakultät und
ihre Institute erfolgen. In Eberswalde und

forstliche Hochschulen eingeleitet. Das Holzfors
Tharandt ist der Ausbau von Instituten für

schungsinstitut in Eberswalde wird in einegroße Reichsanstalt umgewandelt .
Kürzlich ist der Grundstein für die Errich

tung eines umfangreichen Neubaues und einer
modernen Großversuchsanlage bereits gelegt
worden . Das Institut für ausländische und
toloniale Forstwirtschaft in Tharandt wird als

die Universität Hamburg
verlegt , an der vor kurzem ein umfassendes
Reichsinstitut an

tolonialwissenschaftliches Institut gebildet wors
Für die Leistung der Forstbeamten und Wald - den ist . Die Errichtung eines zweckentsprechens

arbeiter ist eine gute zweckentsprechende Ausbilden Neubaues ist geplant . In Göttingen wird
dung von grundlegendem Wert . Ich habe dafür ein Institut für forstliche Pflanzenzüchtung
gesorgt, daß die Forstbeamten in den einzelnen und in Villach ein Institut für angewandte
Laufbahngruppen die gleiche Ausbildung er- Pflanzensoziologie errichtet werden. Um die
halten und daß ein Stamm von gelernten , mit deutsche Forstwirtschaft zusammenzufassen und
bestem Werkzeug ausgestatteten Walbarbeitern einheitlich auszubauen , habe ich die Gründung
herangezogen wird . Schließlich ist auch die Mit einer Akademie der deutschen Forstwissenschaft
arbeit der deutschen Forstwissenschaft in Zukunft angeordnet.

Chamberlain -Karikatur erntet Lachfalven
Englands Ansehen schwindet selbstverschuldet nach und nach

London , 27 . Juni .

Im Zuge des selbstverschuldet immer mehr
intenden Ansehens Englands müssen sich die
Briten im Fernen Osten weitere Entwürdigun =

ver - gungen " gefallen lassen , die ihrer gegenwärti
gen Lage vollauf entsprechen . In Tsingtau
wiederholen sich täglich Massendemonstrationen
in antibritischem Sinne , beren Knalleffett ein
gewaltiges Zerrbild des britischen Premier
ministers Chamberlain mit dem Schirm bar
stellt , das jedesmal , wenn es im Zuge herum¬
getragen wird , orfanartige Lachsalven der Zu¬
schauer hervorruft .

4. Eine Vergrößerung der Waldflächen ist
mit allen Mitteln anzustreben . In Deutschland
gibt es immer noch weite Strecken von Dedland
und viele ungenügend ausgenuzte , landwirt .
schaftlich geringwertige Flächen . Sie müssen
im voltswirtschaftlichen Interesse soweit sie
selbstverständlich nicht von der Landwirtschaft
bereits unter den Pflug genommen worden

find aufgeforstet werden . Dafür wird der

japanischen Generalfonfuls in Tientsin schon

einen Hinweis auf die jetzt in London ers
wartete japanische Antwort auf die britische
Protestnote erblicken zu können .

Briten in Singapore enttäuscht
Londonn , 27 . Juni .

Die siamesische Regierung hat einen für den
nächsten Monat vorgesehenen Besuch siamestscher
Flugzeuge in Singapore , wie halbamtlich aus
Singapore gemeldet wird , vorübergehend auf¬
geschoben" .

Die Aufschiebung des Besuches wird der
amtlichen Verlautbarung zufolge durch unvor
hergesehene Umstände" , die sich ergeben hätten ,

die in ihrer Ertragfähigkeit gelitten hat , fann , Wald noch hier und da kleine Flächen an die
die Japaner die am Wochenende erteilte Ein bedingt . In britischen Kreisen in Singapore

in einem, bestimmt jedoch in wenigen Jahren
wieder reiche Ernte fragen . Anders aber ist es
bei der Waldfläche , die , wenn sie einmal her¬
untergewirtschaftet ist, erst in Jahrzehnten
wieder unter unverhältnismäßig schweren Opfern
aufgebaut werden kann .

Ich verpflichte jeden Waldbefizer , diesen Tate

fachen Rechnung zu tragen und sich willig unter
Einjah seiner ganzen Kraft einzureihen in die
große Front der deutschen Forstwirtschaft .

Folgende Maßnahmen sind daher zu treffen :
1. Der Boden muß noch besser ausgenutzt

und in seiner Leistungsfähigkeit gesteigert
werden . Im ganzen deutschen Wald sind die
Unterschiede in der Beschaffenheit und Lei
#tungsfähigkeit des Bodens noch weit mehr zu

abgrenzung von Wald und Feld ist eine beson:
ders wichtige und große Aufgabe . Man hat
geschätzt, daß die Waldfläche Deutschlands hier :
durch noch um etwa zehn Prozent vergrößert
werden könnte . Ich werde dafür sorgen , daß in
Zukunft Aufforstungsbeihilfen in erhöhtem Um¬
fange bereitgestellt werden . Auch für den
Anbau schnellwüchsiger Pappeln außerhalb des
Waldes an Gräben , Bächen , vor allen Dingen
in Niederungsgebieten , tann viel mehr als bis
her getan werden .

5. Auf möglichst restlose Erfassung der Holze
erzeugung ist zu achten . Durch eine Verbesses
rung der Holzfällung und durch sorgfältigere
Aufarbeiten fönnen im nichtstaatlichen Walde
noch große Holzmengen gewonnen werden , die

Alle Deutschen entlassen
Eingabe Senator Wiesners an den polnischen Ministerpräsidenten

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 27 . Juni .

In der polnischen Stadt Bieliz wurden

die Unternehmer der Bielizer Fabriken zum

Starosten bestellt , der ihnen im Auftrage der

Wojewodschaft die stritte Anordnung über¬

mittelte , alle Deutschen am 1. Juli zu entlassen .

Eine Einhaltung der gesetzlichen Kündigungs =

frist wurde nicht erwogen .

sich die Deutschen in Bieliz an Ew . Exzellenz .
Die Erregung in der deutschen Bevölkerung ist
sehr groß , weil fast alle Familien davon be¬
troffen sind und vor dem Nichts stehen .

Warschauer Nuntius beim Bapst
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 27 . Juli .

Der päpstliche Nuntius in Warschau ,

Cortesi, wurde Montag vom Papst zu einer
Unterredung empfangen , während der er über
seine Besprechung mit Staatspräsident Moscidi
und Außenminister Beck Bericht erstattete .
Cortefi hatte vor einiger Zeit dem volnischen
Episkopat eine Rüge übermittelt wegen der
Verfolgung des deutschsprachigen Gottesdienstes
in Polen .

Rote Armee in der Außenmongolei

Die Lage in Swatau hat sich verschärft, da

fuhrerlaubnis für britische Schiffe
eingeschränkt haben , daß wöchentlich nurein Schiff in den Hafen einlaufen darf .
Die britischen Marinebehörden haben jetzt das
mit gedroht " , die Einfahrt zu erzwingen
und den britischen Handelsschiffen Kriegsschiffe
als Begleitung mitzugeben . Das Geschäfts¬
viertel im Safen von Swatau ist jetzt mit
Stacheldraht umzäunt worden , der mit japani¬
schen Wachposten versehen ist .

Fir die englischen Montag -Abendblätter ist
die Lage im Fernen Osten wieder die Haupt¬
meldung des Tages . Die Behandlung der
britischen Staatsangehörigen durch die japani¬
fchen Grenzwachen hat in der englischen Bresse
ein ungeheures Wutgebeul ausgelöst . Nach
bewährtem Muster werden wieder die unver
schämtesten Lügen in die Welt gesetzt , mit
denen man anscheinend versuchen will , das un¬
aufhaltsam schwindende Ansehen Englands zu
verschleiern .

Große Beachtung findet eine von dem japa¬
nischen Generalkonsul in Tientsin dem britt¬
schen Generalfosul überreichte Note , in der der

japanische Sprecher gegen die Tatsachenver¬
drehung in der britischen Presse protestiert.
In der Note heißt es weiter , daß die Briten
eine bewußt hochmütige Saltung gegen¬
über den japanischen Behörden einnehmen , und
dak es zweckmäßig sei, wenn der britische Ge¬
neralfonful die britischen Staatsangehörigen
anweisen würde , schleunigst eine Aenderung zu
schaffen . Falls die Briten diese japanische
Protestnote in den Wind schlügen , hätten sie
die Folgerungen zu tragen. Die Londoner
Abendblätter glauben in .diefer Erklärung des

Typisch englische Mache
Berlin , 27 . Juni .

Die englische Presse, allen voran der „Daily
Telegraph " , berichtet , daß Reichsminister Dr .

Goebbels in seiner Rebe auf dem Effener
Gautag u. a. erklärt habe: „England stehe da
wie ein Idiot " .

Auf Grund dieser haarsträubenden Auffor¬

berung hat der Landesleiter der Jungdeutschen
Partei , Senator Wiesner , an den Minister¬
präsidenten Skladkowski eine Eingabe gerichtet,
in der es heißt : „Um die ganze Schwere einer
folchen Maßnahme erfassen zu können , müssen

wir uns vor Augen halten, daß der über¬
wiegende Teil der Industrie im Gebiete Bie
liz - Biala im Besitze der Deutschen ist. Die
Industrie wurde im Laufe der Jahrhunderte ge¬
schaffen und durch Fleiß , zähe Ausdauer und

Leistungen der Deutschen ausgebaut und er¬

halten . Es ist naturgemäß , daß fast alle deut¬
Schon am Stil dieser Wiedergabe ist un¬

schen Einwohner in diesem Gebiet in dieser
Die TASS . verbreitete eine amtliche Ver- schwer zu erkennen, daß sie gänzlich un¬

Industrie beschäftigt sind . Die Durchführung

einer solchen Forderung, die die Woiwodschaft lautbarung, die sich mit den Zwischenfällen an wahr und frei erfunden ist. Sie wurde

aufgeſtellt hat, bedeutet die Erwerbs her der Grenze zwischen Mandſchukuo und der rüche hergestellt zu dem Zwed, bas Auge derwahrscheinlich in der englischen Propaganda¬

machung vieler tausender deutscher
Familien . Die Neuschaffung von Arbeits- Aeußeren Mongolei beschäftigt. Das Kommu - britischen Deffentlichkeit von den fachlichen

plätzen oder der Ausbau neuer Existenzén ist niqué enthält zum erstenmal in der Geschichte Argumenten , die den deutschen Standpunkt

unter den gegenwärtigen Verhältnissen völlig des mongolisch-sowjetischen Bündnisses" das verschärfen, abzulenten und sie durch eine Lüge
zu ersetzen, mit der der englische Propaganda

mügte nach Durchführung einer solchen Maß offene Eingeständnis Moskaus, daß die Aeußere bienſt beffer arbeiten fann. Es erübrigt sich,unmöglich . Auch die deutsche Industrie

nahme an den Rand des Ruins gebracht wer- Mongolei von Truppenteilen der Roten Armee auf diese typisch englische Mache näher einzu¬
gehen

en . In ihrer Not und Verzweiflung wenden überzogen ist.

Mostau , 27 . Juni

täuschung hervorgerufen .

Uberall kann man

es beobachten :

es wird heute wieder

besser geraucht !

ATIKAH

Kürzmeldungen

5P

erließen auf Grund des Enteignungsgesetzes Bes
Die Militärtommandanten Nordpalästinas

fehle, wonach alle provisorischen Wohnsize und
3eltlager der Beduinen beschlagnahmt werden
sollen. Durch diese neue Willtürmaßnahmewird
einem großen Teil der umherziehenden Be¬
duinen die Lebensgrundlage entzogen .

Nach Mitteilung des Hauptquartiers , der
Kwantung -Armee sind seit dem 22. Mai bet
Luftkämpfen an der mandschurischenGrenze 131
Sowjetflugzeuge abgeschossen worden.

Der japanische Generalkonsul in Tientsin
wendet sich in einem Protest an den britischen
Generalkonsul gegen die fortgesetzten englischen
Lügenmeldungen über angeblich schlechte Bes
handlung von Briten , die Japan als unerhörte
Beleidigung seiner Armee nicht länger bulbe.

der föniglich - italienische
Staatssekretär der Luftfahrt , Luftarmeegeneral
Balle, weilte gestern auf einer Erprobungsstelle

Seine Erzellenz

der deutschen Luftwaffe .

Der Führer empfing Sonntag im Führerbau
in München den in gleicher Eigenschaft nach
Chile versezten argentinischen Botschafter in

Berlin, Dr. Eduardo Labougli , zur Verabschie
Dung .

Das erste Geschwader der italienischen Kriegs¬
flotte passierte Montag die Meerenge von
Gibraltar . Die italienischen Kriegsschiffe mer
den am Dienstag in Lissabon sein und die
portugiesische Hauptstadt am 1. Juli wieder
verlassen , um Kurs auf Tanger zu nehmen .



Quer durch In - und Ausland
Jüdischer Gauner betrügt den Bruder
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 27 . Juni

Die Berliner Kriminalpolizei ist um¬
fangreichen Betrügereien eines jüdischen Groß¬
verbrechers auf die Spur gekommen . Der Fall
wirft ein bezeichnendes Licht auf den verbreche
rischen jüdischen Charakter . Der gerissene
Gauner hat es fertig bekommen , seinen eigenen
Bruder um 60 000 Reichsmart zu betrügen . Auch
andere Rassegenossen und Arier hat er um nam¬
hafte Geldbeträge geprellt . Insgesamt belaufen
sich die veruntreuten Summen auf 80 000 Reichs¬
mark . Der Jude namens Adolf Israel
Löwenstein ist flüchtig und wird von der

Polizei gesucht .

Triebwagen erreicht 215 Std . /km
Versuche der Reichsbahn auf der Strecke Berlin - Samburg

Berlin , 27 . Juni .

Am vergangenen Freitag wurde auf der
Strede Berlin - Hamburg eine Versuchsfahrt
mit einem breiteiligen Schnelltriebwagen durch¬
geführt . Auf der Fahrt von Hamburg nach Ber¬
lin konnten ohne Schwierigkeit und bei über¬
raschend gutem Lauf über einen längeren
Streckenabschnitt Stundengeschwindigkeiten von
über 200 Kilometer und eine Spizengeschwin
bigkeit von 215 Std . /Km . erreicht werden .

fehr übergeben werden .

ruhigen Lauf auch bei hohen Geschwindigkeiten
hervorzuheben, die dem Fahrzeug einen sehr

verleihen soll .

Unwetter über Majuren
Lözen , 27 . Juni .

Von einem schweren Unwetter wurden die
Kreise Johannisburg , Lözzen sowie die weitere
Umgebung heimgesucht. Das Unwetter war
von einem starken Sturm begleitet . Auf dem
Roschsee fand eine Segelregatta statt . Die
Boote wurden weit draußen auf dem See vom
Sturm überrascht, verschiedene tenterten . Es

gelang der Wasserschutzpolizei , sämtliche Per¬
sonen zu retten. Durch den Sturm wurden die
Telephonleitungen stundenlang unterbrochen.
Seit Jahren ist dies das heftigste Unwetter , das

Mit dieser Triebwagenschnellfahrt hat die

Seit Jahren hatte ihm sein Bruder größere Deutsche Reichsbahn erneut einen Geschwin
Geldbeträge anvertraut , die er für ihn auf einer digte itsrekord aufgestellt mit einem Fahr
Bank einzahlen sollte. Erst jetzt ist der Jude zeug, das für den öffentlichen Verkehr bestimmt
dahintergekommen , daß sein sauberer Bruder ist, also keine Sondereinrichtungen zur Er¬
dieses Geld überhaupt nicht auf die Bank ge- zielung außergewöhnlicher Leistungen enthält .
bracht, sondern restlos vertan hat. Er konnte Dieser dreiteilige Schnelltriebwagen wird nach
feststellen, daß weder ein Konto auf seinen Na- Strede Berlin- Hamburg dem öffentlichen Ver¬

Beendigung der Versuchsreise demnächst auf der

men noch auf den Namen seines Bruders he¬
stand . Nach der Ausdeckung dieses Betruges
wurde der Gauner flüchtig . Die benachrichtigte
Polizei hai dann auch noch andere Betrügereken
feüstgestellt . So erhielt er von einer Frau 4000
Reichsmart , mit denen er angeblich gute Börsen- Krudenberg im Auftrage der Deutschen

wurde nach Vorschlägen des Ingenieurs

gewinne erzielen wollte . Von einem Arier ließ
er sich den Auftrag erteilen , preiswerte Möbel Weiterentwicklung des von Ingenieur Kruden

Reichsbahn gebaut . Dieses Fahrzeug ist in

aufzutaufen, die er selbstverständlich niemals berg gebauten Propellerwagens (volkstümlicherstand, sondern die dafür erhaltenen 600 Reichs- Schienenzepp genannt ) entstanden, hat jedochmart einsteckte . Einer ausländischen Rasse¬
genossin hatte er vorgeschlagen , gemeinsam aus¬

an Stelle des Propellers den im Schnelltrieb

zuwandern , und sich zur Vorbereitung dieses wagenbetrieb seit Jahren bewährten Achs =
antrieb erhalten . Die Gesamtdieselleistung

Unternehmens 30 000 Reichsmark übergeben las¬
sen. Diese Summe hat er bis auf 13 200 Reichs- von 1200 PS . wird durch zwei Maybachmotoren

von je 600 PS . erzeugt . Die hydraulischen Ge¬
mart , die er auf Drängen der Jüdin wieder triebe sind von der AEG . unter Mitwirkung
zurüdgab , restlos unterschlagen . von Professor Föttinger gemacht worden .

Das dreiteilige Fahrzeug bietet 100 Sigpläge
zweiter Klasse und enthält die für den Fern
verkehr notwendigen Nebenräume .

Die Fahrt stand unter Leitung des Ver¬
Juchsamtes für Lokomotiven und Triebwagen in die Provinz Ostpreußen heimgesucht hat.Berlin - Grunewald . Der Schnelltriebwagen

Motorrad rast in Zuschauer
Brüssel , 27 . Juni

Bei einem Motorradrennen in Belgien raste
ein Motorrad mit Seitenwagen mit großer Ge¬
schwindigkeit in die Zuschauermenge. Vier zu
schauer wurden getötet . Die beiden Rennfahrer
mußten schwerverletzt weggeschafft werden .

Besonders bemerkenswert ist die außer
gewöhnliche Gestalt des Fahrzeuges , die nach
ben neuesten strömungstechnischen Erzeugnissen
entwickelt worden ist und daher bei hohen Ge¬
schwindigkeiten einen außerordentlich geringen
Luftwiderstand bietet . Weiterhin ist als neu¬
artige Lösung die Ausbildung des Laufwerks

Landflugzeug startet nach Südamerika
Der erste „Condor " für Brasilien - Neuntöpfige Besaßung an Bord

(Eigener Bericht )
Bremen , 27 . Juni .

Auf dem Bremer Flughafen steht eine
Schnittige „ Condor " - Maschine bereit , um noch
in der ersten Hälfte dieser Woche einen Trans
ozeanflug anzutreten . Das für die große Leis
stung gründlich vorbereitete Flugzeug ist dazu
bestimmt , den ersten Südatlantit -Ueberführungs¬
flug einer Landmaschine durchzuführen . Ge¬
villa - Bathurst - Natal und Rio de Janeiro
find die Etappen dieses großen Fluges , für den
man insgesamt etwa 40 Reisestunden errechnet
hat . In Südamerika soll die Maschine in den
Dienst des Sydicato Condor " in Brasilien
eingestellt werden . In aller Stille hat damit
Deutschland erneut einen bedeutenden Flug
vorbereitet, der in der Welt Aussehen erregendürfte ,

Sessel wurden in dem Raum behelfsmäßig
einige Ersatztanks zur Aufnahme von Brenn¬
stoff untergebracht . Eine derartige Maßnahme
war erforderlich , da bei der Ueberquerung des
Südatlantifs 3100 Kilometer in einem Ohne¬
Salt -Flug zurückzulegen sind . Für ihre spätere
Verwendung im Küstendienst , Rio - Natal und
Rio - Buenos Aires ( unter Berücksichtigung der
üblichen Zwischenlandungen längster Weg 1500
Kilometer ) faßt die Maschine natürlich mit
ihren normal eingebauten Tanks die aus¬
reichende Brennstoffmenge . Während des
Ueberführungsfluges befindet sich an Bord der
Maschine eine Brennstoffmenge , die sogar für
einen 4500 -Kilometer -ohne - Halt -Flug ausreichen
würde .

ständig ausgerüstet , es fehlt vor allem auch
Die „ Condor " - Maschine ist im übrigen voll¬

Besazung des Ueberführungsfluges gehören
nicht der Eisschrank . Zu der neunköpfigen

auch zwei Südamerikaner . Die beiden Braft¬
lianer sind Flugfapitän Schuster und ein

Deutschland weilen und im Wert mit den
Monteur , die beide schon seit einiger Zeit in

Einzelheiten der Maschine bekanntgemacht worden sind. Das „ Condor " -Syndikat übernimmtdamit zum ersten Male auch tatsächlich eineFlugmaschine, die den Namen der Gesellschaft
trägt .

Abermals wird damit der jüngste , größte
urod schönste Bogel aus dem Horst der Focke¬Wülflinge , die FW . 200 Condor " , ihre schnei:
bigen Schwingen zu einem Transozeanflug er¬
heben, nachdem erst vor nicht langer Zeit dieD-ACON -Maschine des gleichen Musters denAtlantit zwischen Berlin und Neuvork zweimalhintereinander mit einer nicht zu überbieten¬den Sicherheit und Planmäßigkeit bezwungen
hat . Umfangreiche Vorarbeiten wurden in
diesen Tagen zum Abschluß gebracht . Der
. . fliegende Direktor" der Focke-Wulf -Flugzeugten Condor" Maschine nach Südamerika erhöht

Mit der späteren Ueberführung einer zwei¬

bau G. m. b. 5. , Direktor Tank , führte be- sich die Zahl der in ausländischen Flugdienstenreits Dor furzem einen Flug mit einem
Condor " bis an die westafrikanische Küste nach

Bathurst durch, um auf diese Weise die gege¬
benen Vorbedingungen für den geplanten
Ueberführungsflug praktisch zu erproben .Die Maschine ist für den Ueberführungs¬flug faum nennenswert umgestaltet worden .Die Umarbeiten beschränkten sich darauf , daß
aus dem Rauchzimmer die Sessel entfernt und
inzwischen an Bord eines Seeschiffes nach Süd¬amerita verschickt worden sind . An Stelle der

99
bisher eingesetzten bewährten Maschinen , ,Da¬nia " und „ Jutlandia " haben sich inzwi
schen bestens bewährt . Ferner sind bekanntlichfünf für Japan bestimmte Maschinen wie auch

Liste in diesem Zusammenhang noch zu vervoll¬
zwei für Finnland im Bau . Um die „ Condor "

ständigen , sei darauf hingewiesen , daß dieDeutsche Lufthansa bereits fünf & 200 im
Dienst hat . Bekanntlich erhält auch der Führer
zwei „Condore" , die demnächst zur Ablieferung
kommen .

Steigerung des Delfruchtanbaues
Abhängigkeit der deutschen Fettversorgung vom Auslande wird verringert

Berlin , 27 . Juni . dadurch ein Ausgleich für die bei Ausdehnung

Fünfzig Zeugen flagen an
( Drahtbericht unseres Vertreters in Wien )

Wien , 27 . Juni .
Montag fand in Innsbruck die Wieder *

aufnahme des Prozesses gegen den einstigen
Heimwehrstadthauptmann von Innsbrud , Ernst
Martin , den Heimwehrhauptmann Rudolf
Penz und den Kaufmann Johann Tomas
schet statt . Die Verhandlung mußte im
November vergangenen Jahres vertagt wer

den, da einige Zeugen fehlten . Diesmal sind
insgesamt fünfzig Zeugen geladen worden.

Rudolf Benz , ein mehrfach vorbestrafter
Verbrecher , hatte im Juli 1934 nach der
nationalen Erhebung in Tirol den damals 22
Jahre alten Tomaschet zum Mord an Haupt¬
mann Honomicht , einem verdienten Offizier
des Weltkrieges angestiftet . Honomichl war am

25. Juli mit neun anderen Nationalsozialisten
als Geisel in Innsbruck verhaftet worden . Er
sollte auf Befehl des damaligen Stadthaupt
mannes von Innsbruck , Ernst Martin , als

Sühne für den Tod von Dollfuß auf der Flucht
Penz beauftragte zunächsterschossen werden.

zwei Heimwehrmänner der Gausturmfompanie
mit der Bluttat , die aber beide entrüstet dieses
Ansinnen ablehnten . Erst der Innsbrucker
Kaufmann Johann Tomaschet erklärte sich zum
Mord bereit.
Plan mit Benz und Martin wurde Hauptmann

wieder in seine Kerkerzelle gebracht werden
Honomichl , als er nach einem Scheinverhör

sollte , auf einer Treppe erschossen .

Nach genau durchgesprochenem

Winter -Olympiade wie nie zuvor
Effer , von Sithammer und Diten und von Salt über die Vorbereitungen

Berlin , 27 . Juni .

Einen kurzen Ueberblick über die vorgesehenen
und vom Führer bereits genehmigten Um- und
Ausbauten der olympischen Wintersportanlagen
in Garmisch-Partenkirchen gaben gestern Staats¬
Sekretär Hermann Esser , Reichssportführer
von Tichammer und Osten sowie Dr .
Ritter von Salt , der Präsident des Organi
fationskomitees für die 5. Olympischen Winter¬
Spiele 1940, der deutschen Tagespresse. Wichtigste
Merkmale dieser gewaltigen Veranstaltung , die
nunmehr endgültig vom 2. bis zum 11. Februar
durchgeführt wird , sind : Ausgestaltung dieser
Spiele zu einem großen Friedensfest aller Völker
und sportgerechte Durchführung auf Anlagen ,
wie sie bisher kein Wintersportplaz der Weltaufzuweisen hat .

Staatssekretär Hermann Esser unterstrich
die Bedeutung des Olympiajahres 1940 für
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Zarte Sachen ,

persil -gepflegt
viel Freude machen

Deutschland , das mit den Spielen in Garmisch¬

Partenkirchen , den Festspielen in Oberammer
gau und der Großen Internationalen Verkehrss
ausstellung in Köln drei gewaltige Kundgebun
gen feines friedlichen Wollens liefere. Deutsch¬
land als Reiseland freue sich. daß die Wahl
abermals auf Garmisch -Partenkirchen gefallen
sei und es ist stolz darauf , daß es erneut mit
einer so schwierig durchzuführenden Aufgabe
betraut wurde. Nichts werde unterlassen , um
die Gäste des Großdeutschen Reiches würdig zu
empfangen und ihnen ein Fest des Frie
dens zu bereiten , das das von 1936 noch in
den Schatten stellen soll.

Der Reichssportführer stellte fest , daß
die nochmalige Betrauung zwar mit großer Bes
friedigung aufgenommen worden sei , daß man
sich aber nicht die Schwierigkeiten perhehle , die
eine Wiederholung nun einmal mit sich bringe .

Wir haben uns zur Aufgabe gesezt , der Weltetwas ganz Neues und noch viel Größeres als
1936 zu zeigen . Die Demonstrationen im Stilauf werden in einem derartigen Ausmaß durch
geführt , daß wir den Stisport wirklich in seingeschichtliches Recht einsetzen . Wir wünschen
nicht , daß gerade diese Frage zu einem Zant
apfel unter den Nationen gemacht wird , sondern
wollen als gute Kameraden und echte Sportss
leute handeln . Infolgedessen wird sich Deutsch¬
land an den Skiweltmeisterschaft in Oslo , auch .
mit der stärksten Vertretung beteiligen , um jopraktisch die gute Kameradschaft und die herz¬
lichen Beziehungen zu betonen , die uns von
jeher mit den nordischen Staaten verbinden ."Am 1. Juli werde das Organisationskomitee zurDurchführung der V. Olympischen Winterspielegebildet , das sofort mit der Arbeit beginnenwerde .

Dr. Ritter von Salt gab dann die Plänebekannt , die nach Weisung des Führers entstanden sind und umgehend in die Wirklichkeit um¬gesetzt werden . Es sind dies u . a . der AusbauSes alten Olympia -Eisstadions , der Bau einerweiteren Kunsteisbahn als Trainingsstätte fürKunstlauf und Eishockey sowie für fleinereSpiele usw. , die Schaffung einer Kunsteisbahnfür Schnellauf , der Ausbau der Bobbahn undder Bau eines Schwimmbades .

Jüdischer Diamantenhändler verschwunden
In Amerika untergetaucht ? - Sensationsprozeß in Antwerpen

Drahtbericht uns. Vertreters in Amsterdam) | gemein wird angenommen, daß Frenkel nach
Amsterdam , 27 . Juni . Unterschlagung von Juwelen im Werte vonpielen Millionen , die ihm zum Verkauf von

nach Amerika geflohen ist und dort seine Bes
emigrierten Juden anvertraut worden waren ,

trügereien fortsetzt .

Zweigniederlassung Emben.
Emben.

Drud und Berlag , S. -Gauverlag Wejer -Ems , Gmbh
Verlagsletter Hans Vees .

arlaub) Stellvertreter. Dr. Emil Krigler; Schrifttite .
Sauptschriftleiter Menzo Folterts (zur Zeit in

vom Dienst : Friedrich Gain

fationsprozeß verhandelt , dessen Hintergrund
In Antwerpen wird zur Zeit ein Sen

die russischen Kronjuwelen und das geheimnis¬
händlers Frenkel bildet , der als Agent der
volle Verschwinden des jüdischen Diamant¬

Sowjetregierung große Juwelengeschäfte inAntwerpen und Amsterdam getätigt hatte .Nicht weniger als für 300 Millionen FranksDiamanten , zum größten Teil Kronjuwelen ,
hatte er allein in Antwerpen verkauft . Fren¬
tel hielt enge Beziehungen zu dem erschossenen und Wirtschaft : Friedrich Gain: für Kultur, Gau uni

Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
GPU . - Chef Jagoda , der 1937 unter der An- Provinz, sowie Norden. Aurich und Harlingerland: Dr.flage , Staatsgelder zugunsten von Trozti unter - rigler ; für Emden iowie Sport Hellmuth Rinsty;
schlagen zu haben , zum Tode verurteilt wurde . Serlyn und Friz Brockhoff.

alle in Emden ; außerdem Schriftleiter :n Veer : Heinrich
Kurz bevor der Prozeß gegen Jagoda begann , Friedrich Keiser , in Norden . Hermann König

in Aurich : in Vertretung
Berliner

soll sich Frenkel nach Moskau begeben haben , Schriftleitung : Graf Reisthadh
um mit einflußreichen Freunden Geschäftsvers (in Urlaub); in Vertretung: Hans Rosenboom. Emben.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden

handlungen zu führen ; feit dieser Zeit ist er D. - A. Mai 1939 : Gesamtauflage 28 657spurlos verschwunden . Die Sowjetregierung davon Bezirksausgaben

haupt in Rußland eingetroffen oder, wie ver¬lautete , nach einem Berfahren erschossen sei. DieAngehörigen Frentels fordern von der amt- Emben-Norden-Aurich-Sarlingerland undlichen Diamanten-Handelsmonopolgesellschaft in egenprebe, andMoskau einen Betrag von mehreren MillionenFranks , mit dem der verschwundene Jude andem Monopolgeschäft beteiligt war .

Im Zuge der Erzeugungsschlacht und des des Anbaues von Delsaaten steigenden Produktellt entschieden in Abrede, daß Frenkel über¬Vierjahresplanes ist es gelungen, außerordent - tionskostenn (erhöhter Arbeitsaufwand, Heranliche Reserven an Brotgetreidezu schaffen. Die ziehung von nicht ausgesprochenen Rapsböden )Verbesserung der Fettversorgung gewährt werden. Die Reichsregierung wird dieist danach in Zukunft die wichtigste Aufgabe im Delmühlen in die Lage versetzen , im ErnteErnährungssektor , die im Hinblick auf unsere fahr 1940 einen Erzeugerpreis für LeinsaatDevisenlage gemeistert werden muß . von 38 RM . je Doppelzentner ( gegen bisher32 RM . ) und einen Erzeugerpreis für Rapsund Rübsen von 40 RM . je Doppelzentner (bis =
her 32 RM . ) zu zahlen.

Emden -Aurich -Norden -HarlingerlandLeer -Reiderland 18 566
10 091

But Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Busgaben gültig Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe
bte Bezirksaus

B für die Gesamtausgabe .Anzeigenprette für die Gesamtausgabemeter breite Millimeter , etle 13 Pfennig , bte 68 mint .
bte 46 Wit .

meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden - Korden .
Schlagmeterzeile 10 Pfennig, Die 68 Millimeter breite Text

Aurich -Harlingerland dte 46 Millimeter brette Mint¬

Millimeterzeile 40 Pfennig

Der Beauftragte für den Vierjahresplan,
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gö¬
ring , und der Reichsminister für Ernährung Der Prozeßverlauf warf ein grelles
und Landwirtschaft , Reichsbauernführer
Darré , sind deshalb entschlossen, durch besonderen Nachdruck zu verleihen, werden diese frei festgestellt, daß das Diamantmonopol an

Um diesem Schritt der Reichsregierung bee verschwundenen Hebräers . So wurde einwand¬
licht auf die Schwindelmanöver des angeblich

sondere Maßnahmen die Abhängigkeit der deut¬
schen Fettversorgung vom Auslande weiter zu des Erntejahres 1939 den Erzeugern gezahlt. her niemand in Belgien etwas wußte, den von

erhöhten Preise auch bereits für die Delsaaten Frentels Frau , von deren Vorhandensein bis¬
verringern . U. a. wird eine wesentliche Er Gleichzeitig wird die planmäßige Förderung den Angehörigen beanspruchten Millionenbetraghöhung des Delfruchtanbaues für des Delsaatenanbaues in Zukunft auf die Ost schon seit längerer Zeit zurückerstattet hat.notwendig gehalten . mark und die sudetendeutschen Gebiete

gedehnt . Die bisherigen sonstigen Maßnahmen Geliebten geheiratet und auf Grund seiner guten
aus - Frenkel hatte in Paris eine seiner zahlreichen

zur Förderung des Delsaatenanbaues bleiben Beziehungen zu einigen Standesbeamten diein vollem Umfange bestehen. franzöfifche Staatsbürgerschaft erworben . All

Um dies zu erreichen , hat die Reichsregie¬
rung beschlossen, die den Erzeugern gezahltenPreise für Delsaaten zu erhöhen . Es soll

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :ote 46 Willimeter brette Millimeterzette 8 fennig , ble68 Millimeter breite Text -Millimeterzetle 40 Pfennig .Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Beatzausgabe . Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .3m NS - Gauverlag Wejer -Ems GmbH erscheinen insgefamt :
Ostfriesische TageszeitungBremer Zeitung
Oldenburgische StaatszeitungWilhelmshavener Kurier

28 657
37 765
39 200
17. 005

Gefame -Muflage : 1227
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Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

In dem Entschuldungsverfahren des Bauern Enno Groene¬
wold in Wichhusen ist der Hannoverschen Landeskreditanstalt in
Hannover als Entschuldungsstelle am 12. Juni 1939 , 10 Uhr , die
Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Emden .

Zu verkaufen

In aufblühender ostfriesischer Stadt (ca. 12 000 Ein¬
wohner ) ist ein alteingeführtes

Sandarbeits -und Stickereigeschäft
mit feinster Kundschaft wegen Todesfall sofort zu
verkaufen evtl . zu verpachten .

Serm . Kluge , Wilhelmshaven ,
Göringstraße 1.

Stellen - Angebote

Ostfriesisches Kaufhaus sucht zum

Eintritt nach Vereinbarung gewandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung .

Angebote mit Lichtbild und Gehalts¬

ansprüchen unter 1955 an die

OT3 . in Emden erbeten .

Baldmöglichst ein sauberes

Fernruf 1614 Sausmädchen
gesucht .

Hohen Alters wegen eingeführtes Haushaltungs - , Eduard Visser ,
Glas - , Porzellan - und Steingut - , sowie Kurzwaren - Nordseebad Norderney ,

Geschäft
Luisenstraße 11 .

Zum 15 . Juli oder 1. August
ein erfahrenes , zuverlässiges

in einer aufblühendenStadt Ostfrieslands mit ca. Fräulein12 000 Einwohnern zu verkaufen .

Serm . Kluge , Wilhelmshaven ,
Göringstraße 1 .

Auftragsgemäß eine

gut erhaltene eichene

Fernruf 1614 .

Gesucht 2 bis 1 - To .

Lieferwagen

oder Hausgehilfin
gesucht .

Dr . med . van Lessen , Weener .

Aeltere , alleinstehende

Serrenfrisiersalon geschlossen. Angebote mit An- Frau

Einrichtung
mit Marmorplatte

preiswert unter der Hand zu
verkaufen .

gabe von Marke , Baujahr
und Preis an

Frerich Schmidt , Norden ,
Brückstraße 1 .

Zu taufen gesucht ein

Emden , den 27. Juni 1939. Wagen
Reinemann ,
Auttionator .

2 ältere , gebrauchte

Rollwagen
verkaufen

Fisser & v . Doornum ,
Lager Kleinbahn .

Trocknungsanlage
kompl . , für Getreide , Futter¬
mittel usw . , neueste Konstruk

zum Ausschlachten .

Angebote mit Preis unter
E 1953 an die OTZ . , Emden .

Zu vermieten

Krankheitshalber

Laden
mit zwei Schaufenstern , im
Zentrum der Stadt Emden ,
evtl . mit Wohnung , auf sofort
oder später zu vermieten .

tion , universaler Verwen - Wilhelmstraße10.
Frau Grete Wig , Emden ,

dungszweck , ohne Kennziffer ,
infolge außergewöhnlicher
Umstände günstig abzugeben .

1 Deuß -Diesel
25 PS . , 1 - 3y1 . , mit Anlasser ,
erstklassig , nur furze Zeit ge¬
Taufen , für ortsfesten Betrieb
zu verkaufen .

Schriftl . Eilangebote unter
E 1954 an die OTZ . , Emden .

C Tiermarkt

Suche einige schwere

2- 7jährige Pferde
anzukaufen .

Angebote erbeten .

Bolmann ,

Wester -Charlotten -Polder ,

Fernruf Norden 2602 .

Stellen -Gesuche

Selbst . , erfahr . , zuverlässiger

Bankkaufmann

Suche per sofort oder später
für mein Gemischtwarengesch .
einen tüchtigen jungen

Verkäufer
ebenfalls eine tüchtige

Sausgehilfin
die , falls Interesse vorhan¬
den , sich auch im Geschäft be

tätigen kann .

M. Wieland , Sande ,

Fernruf: Neustadtgödens 168.
Nach Norderney

ein perfekter

Kleinstückschneider
1ofort gesucht .
Kost und Wohnung im Haufe .

zur Führung des Haushalts Anton Heinen , Schneidermeister .
und zur Pflege einer franken
Frau gesucht . Zu erfr . unter Werdet Mitglied der NSV . :
Nr . 314 bei d . OTZ . , Emden .

Welches

junges Mädchen
möchte in einem landw . Haus¬

Leere Wasserfäffer
von 200 bis 700 Liter In :
halt wieder vorrätig

halt seinPflichtjahr ableisten? Wilhelm Keifer , Firrel
Die Stelle kann auch durch
ein Fräulein besetzt werden .

Schriftliche Angebote unter
N 282 an die OTZ . , Norden . Ho

KRUSOL "
beseitigt radikal den

olzwurmZu sofort oder zum 15. Juli gibt Möbelnwundervollen Glan
ein tüchtiger

Bäckergeselle
gesucht .

5 . Tangen , Oldenburg i . O. ,

Donnerschweer Straße 280 .

Zuverlässiger

Friseurgehilfe
zum 15 . Juli gesucht .

Enno Kramer ,
Damen - und Herrenfriseur ,

Lehe , Moltkestraße 2 a .

Lohnbuchhalter , Krantentass . - Gesucht auf sofort für meinen
Sachbearbeiter und Kassen - Geschäftshaushalt ein

führer, mit allen vort. taufmfixesArbeiten des Baufachs bestens fixes junges Mädchen
vertraut , sucht , gestützt auf wegen Einberufung meines
erstkl . Zeugnisse u . Referenzen , jetzigen Mädchens in die Land
zum 1. 10. bzw . 1. 11. bestän wirtschaft .
digen Wirkungskreis , da dann Martha Bücking ,
aus d . Wehrdienst entlassen . Westerstede i . D .

Schriftliche Angebote unter
1952 an die OTZ . , Emden . Ein in der landwirtschaft¬

lichen Haushaltsführung er¬
fahrenes

Banfangestellter Fräulein
23 J . ( H. Handelssch . ), fucht zum
1. Okt . d . J . nach Entlassung aus
dem Wehrdienst Anstellung in

gesucht , das zeitweise selbstän¬
dig wirtschaften kann .

einem kaufmännischen Betriebe . Frau I . Ahten Wwe .,
Auswärtige Firma fucht an - Angebote unter 1956 an die Lintelermarsch über Norden .zukaufen ältere , gutentwickelte

Fohlen
Angebote mit Alter und Preis an

3 . Erchinger jr . , Logabirum 10
Ferntprecher Leer 2377 .

12 schöne Ferkel
zu verkaufen .

Mescher , Riepster Hammrich .

Fahrzeugmarkt

OT3 . , Emben .

Heirat

Suche eine ältere

Saushälterin
evtl . mit Kind ; sp . Heirat .
Schlicht um schlicht .
Schriftliche Angebote an :

Theodor Meyer , Hage ,
3. 3t . Nordseebad Langeoog ,
Baustelle 4/7 .
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Bersonenwagenanhänger

Alfred Feldmann ,

in Norden : Drog . Lindemann
in Leer : Drog . Buß , Drog . Drost
in Neermoor : Med . - Drogerie ,

Stickhaus : Velde : Möbel :
handlung I . Cordes .

in

in Emden : W , Loesing , Zw .
beiden Sielen , R. Tuinmann ,

in lemgum : Löwen Apotheke
Dr . E. Lortz .

$

in Papenburg : Drog . Luitjens
in Aurich : Drog . C. Maaẞ .

H. Göcken , Möbelhandlung
in Oldersum : 1. Brunken ,

Möbelhandlung .

Deutsche Reichslotterie
Der Umtausch der Lose zur

3. Klasse hat jetzt zu erfolgen .

Staatliche Lotterie - Einnahme

Davids , Emden .

Jugendfrisch und

leistungsfähig
durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen

( extra stark )
Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Monatskurpackung RM 1 . ¬

Ewiges Deutschland 10
Pf .

DURCH JEDEN BLOCKWALTER DER NSV

Niederrheider Deichacht .
Zur Anmeldung von Besitzveränderungen von deich und siel

pflichtigen Grundstüden wird Termin angesezt

vom 3 . bis 8 . Juli 1939

zum Ziel gekommen ! In derselben Zeit tönnen Besitzveränderungen im Gebiete dergekommen! lich in der Zeit von 8- 12Uhr im Gemeindebüro in Dizum.

Digum - Bunder Sielacht ( Dizumer - und Landschaftspolder - Kluft )
angemeldet werden .

eingetroffen

Emden , Marienwersterzwinger 3, Wilhelm Keifer , Firrel
beim Lindenhof .

Verkaufe einen in tadellosem Zustand befindlichen

Hanomag -Straßenschlepper 20 PG .
evtl . mit einem 3 - To . -Anhänger . Schriftliche Angebote
unter N 278 an die OT3 ., Norden .

Der Deichrentmeister :
3 . Terveer .

Dikum -Bunder Sielacht .
Die erste Hebung des Sielschosses für 1939 , pro red . Hektar

1. 50 RM . findet für die Dizumer Kluft am

Donnerstag , dem 6. Juli 1939 ,
im Gemeindebüro in Dikum statt .

Die stellv . Sielrichter .
3 . A . : I . Terveer .

Schwere und leichte Hark¬

maschinen mit T - Zinken

sofort ab Lager noch lieferbar

R . Barth Söhne
Oldersum Fernruf 53

Familiennachrichten

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Y Heide
24. 6. 1939

Abria Gerdes , geb . Peters
Hinrich Gerdes

Leer (Ostfrsld . ) . Kamp 6
3. 31 . Kreis - Krankenhaus

Statt Karten !

Ayenwolde ,

Verlobte :

Gesine danssen

Gerd Janssen

Juni 1939 .
Neermoor ,

Hatshausen , Warsingsfehn , Klein - Midlum ,
den 24. Juni 1939 ..

Im Krankenhause zu Aurich wurde uns heute
plötzlich und unerwartet aus einem arbeitsreichen
Leben mein innigstgeliebter Mann , unser herzens¬
guter , treusorgender Vater , unser lieber Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Kampen
in seinem 40 . Lebensjahre durch den Tod entrissen .

Des Herrn Wille geschehe .

In tiefer Trauer :

Catharina Kampen , geb . Gerdes
nebst Kindern .

Beerdigung am Mittwoch , dem 28 . Juni , nachmit¬
tags 2 Uhr , vom Sterbehause aus .

Hatshausen , den 24 . Juni 1939 .

Heute wurde plötzlich unser Parteigenosse ,

Blockwalter der NSV . und Kassenwalter der DAF .

Heinrich Kampen
aus unserer Mitte gerissen .

Er war uns ein guter , stets einsatzbereiter Ka¬
merad .

NSDAP . NSV .

Ortsgruppe Hatshausen .

DAF .

Ortswaltung .

Antreten zur Beerdigung am Mittwoch , 28 . Juni ,
1. 30 Uhr nachmittags , beim Verkehrslokal .

Hatshausen , den 24 . Juni 1939 .

Unerwartet verstarb heute unser

Gemeindebote

Heinrich Kampen
In treuer Pflichterfüllung hat er stets seinen

Dienst ausgeführt .

Namens der Gemeinde Hatshausen :

Der Bürgermeister

Hatshausen , den 24 . Juni 1939 .

Heute verschied plötzlich unser lieber Mitarbeiter

der Leistungsprüfer

Heinrich Kampen
Wir werden seiner stets ehrend gedenken !

Der Oberleistungsprüfer :

Meyer .



Am Feierabend

Werring , der Abenteurer
Ein Tatsachenbericht aus der Zeit des Herero -Aufstandes

Von Waldemar Stelzner

( Schluß )

Wenige Minuten später zuckte ich zusammen .
Ich blieb stehen und packte den Arm des Freun
des . Knappe zwanzig Meter vor uns döste ein
Hereroposten auf einer kleinen felsigen Anhöhe .
Ein Vorbeikommen schien unmöglich . Der
Weltenbummler blickte uns entschlossen an , legte
zwei Finger auf den Mund und gab uns ein
Zeichen , an Ort und Stelle zu bleiben . Dann
nahm ihn ein Busch auf .

Mit indianerhafter Gewandtheit und Laut¬
losigkeit troch Werring vorwärts . Bange Mi¬
nuten voller Spannung verstrichen . Immer
näher tam er seinem Ziel , immer behutsamer
schob er sich schrittweise vor , kalt und scharf vor¬
ausspähend , aber doch voll steigender innerer
Spannung . Werring war sich bewußt , daß von
dem Gelingen des Ueberfalls sein und unser
Leben abhing . Der schwarze Bursche, der da
gerade wohl von Kaffernbier und Gin träumen
mochte , konnte im nächsten Augenblick empor¬
schrecken und das ganze Lager alarmieren .

Wieder zog Werring behutsam ein Bein an den
Leib und drückte sich vorwärts . „ Verflucht !"
Unter dem Gewicht seines Körpers fnackte ein
trodner Zweig .

Der schwarze Posten warf den Kopf herum
und stierte mißtrauisch in das Dunkel des
Busches . Jetzt galt es - ! Blizschnell sprang
Werring in gewaltigen Sägen wie ein Un¬

weit Hamatari und den anderen Abteilungen .
Die Hereros starrten verstört nach oben und
erschraken in abergläubischer Furcht über dieses
neue Teufelswerk der Deutschen .

Leutnant von Auer hatte die von der Pa¬
trouille Werring ausgekundschaftete Dertlichkeit
mit 40 Mann erstiegen und die schwere Aus¬
rüstung für die Signalstation , Proviant , Wasser
und Munition unter unsäglicher Mühe hinauf¬
schleppen lassen .

Die Hereros gewöhnten sich aber bald an
den unheimlichen Zauber , fletterten in Scharen
nach oben und überschütteten die Station mit
einem Hagel von Geschossen. Mit eisernem Mut
verteidigten jedoch die tapferen Reiter ihre
Stellung und schlugen alle Angriffe ab .

die Artillerie den Kampf . Alle Abteilungen
Im Morgengrauen des 11. August eröffnete

gingen unter dem Feuer der Geschütze gegen den
Halbkreis des Feindes vor und drängten ihn
gegen den Waterberg . Mit dem Mute der Ver

zweiflung fämpfte das Volk der Hereros um
Freiheit und Dasein , ums eigene Leben und um
seine Herden . An vielen Stellen gewann der
schwarze Feind Boden , und die Lage der Schuh¬
truppe , die einer überwältigenden Uebermacht
standhalten mußte , schien verzweifelt , bis ein
Bajonettkampf wieder Luft schaffte .

Immer von neuem gingen die Hereros im

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 27 . Bunt

schnellte empor . Ich sah noch , wie er den
Schatten ansprang . Dann verließ mich die Be¬
finnung .

Ich tam erst wieder zu mir , als ein gewal
tiges Hurra über mir erscholl . Der Feind be
gann zu weichen .

Die große Werft am Waterberg war ge¬
nommen .

Unter den Schleiern der Nacht flüchtete ein
unsichtbares Heer , das geschlagene Volk der
Hereros , auf verborgenen Pfaden zwischen den
weiträumigen Lücken der deutschen Abteilungen
hindurch .

Als wir uns sammelten , fehlte Werring .
Kameraden traten heran - und jetzt hörte ich
die erschütternde Nachricht er hat sein Leben
für uns geopfert .

Seine Leiche hatten die Hereros mit¬
geschleppt . Wir suchten sie vergebens .

So starb Werring , der Abenteurer " , ein
Deutscher von echtem Schrot und Korn , als er
seinen Hauptmann , als er mich in Todesgefahr
sah .

Er starb für Deutsch -Südwest .

Schorl -MaPhot . Ufa - Rotzinger (33)
Bild aus alten Tagen

Françoise Rosay , die Witwe Roosje , in dem
Karl Ritter -Film der Ufa , ,Die Hochzeitsreise "

Würde Darboven schießen? / vonErnst Kreuber
hätte ! "

Es ist fünf Uhr , stellt Darboven fest. In | Madame ; wenn Sie nun ein anderer überrascht
zwei Stunden wird es hell werden , in vier
Stunden bin ich zu Hause . Der D - Zug hat große
Geschwindigkeit, aber die Wagen sind gut ges
federt, angenehm, daß das Abteil leer ist. Obich wieder einschlafen kann ? Er bringt die

Fenster, es ist ihm etwas falt geworden. Nach
Der Zug fährt weiter , Darboven schließt das

einer Weile öffnet er seinen Koffer und framt
darin . Dabei kommt ihm die kleine Mauser¬

vor Entsezen erstarrte . Ein wuchtiger Faust Kriegsgeschrei und das Lärmen der zu Furien ein und streckt sich aus . Wie wird sich Hilde sollten feine Waffe bei sich tragen . Er klappt

geheuer der Nacht auf den Ueberraschten zu , der schwersten Maschinengewehrfeuer vor . Rasendes Reisedecke in Ordnung , schaltet das blaue Licht pistole in die Hand . Nur jähzornige Menschen

schlag , ein erstickender Laut , und der Mann gewordenen Weiber hinter der Front flangen freuen , wenn er um neun Uhr unerwartet Sie Brieftasche auf und liest den Waffenscheintippte von seinem Felssiz . Mein Kamerad und
ich sprangen hinzu . Schnell wurden dem Be¬
täubten Hände und Füße gebunden und ihm
ein Knebel in den Mund gesteckt . Wir schleppten
ihn ein Stück weiter und warfen ihn in einen
dichten Dornbusch . Dann ging es . halsbrecherisch
die Feldwände hinauf .

Als endlich der erste Morgenschimmer auf¬
zuglühen begann, hatten wir den Berg er¬
flommen. Werring stellte mit Befriedigung
fest , daß er bis auf wenige zerstreute Posten
unbesezt war . Auf dem Rande des Plateaus
liegend , ließen wir drei Kundschafter unsere
Augen in die Tiefe gleiten . Sundegekläff ,
Hähnekrähen und das Brüllen durstiger Rinder
brang von unten aus den Dornbüschen zu uns
rauf . Meilenweit erleuchtete die Sonne das
baum - und buschbestandene Tal und die sich an¬
schließende unermeßlich dehnende Steppe . In
der flaren Morgenluft zeichnete sich deutlich die
Kirche ab , an der vor Monaten der Aufstand
begonnen hatte , und zu deren beiden Seiten sich
die Eingeborenenwerften mit ihren Maulwurfs¬
pontoks hinzogen .

Zwischen dem Omuramba -u-Omatafo undden Waterbergen hatte sich das Volk der Here¬ros gesammelt. Hier wollte es augenscheinlich
den weiteren Angriffen der Deutschen trogen .

Gespannt verfolgten wir aus unserer luftigen
Höhe das Treiben der wimmelnden Menschen
und Tiere im Tal .

„Die Rinderherden dort", flüsterte Werring,„ziehen zur Tränke nach der Wasserstelle Hama¬
tari Ich denke, wir haben genug gesehen .
Omuveroume , Waterberg bilden die Basis und
Samatiri ist die Stirn der feindlichen Auf¬
Stellung . "

gebenen Punkte .
Werring wies mit der Hand auf die ange¬

,, Los ! Es wird höchste Zeit . Dort rechts

zwischen den kleinen Buschlücken dürften wir am
Geschossen wird nurleichtesten durchkommen .

bei höchster Lebensgefahr . Jeder Gegner ist
lautlos und rücksichtslos zu erledigen !"

Zwei Stunden später meldete Werring die
Rüdfehr der Patrouille und erstattete Bericht.

So starb Werring . .
Wie wertvoll Werrings Meldung war , zeigte

der Abend des 10. August, als hoch über den
Wachtfeuern der Hereros plöglich ein Signal
aufblizte . Suchend huſchten seine Blinkstrahlen
über die weite Dornbuschsteppe und fanden
endlich Verbindung mit dem Hauptquartier un¬

den Weißen entgegen .

Das dichte Dornbuschgelände machte immer
wieder alle Uebersicht und Zusammenarbeit der
einzelnen Truppenteile unmöglich . Um die
Wasserstelle Hamakari , bei der wir lagen , war
ein verzweifelter Kampf entbrannt . Gellende
Schreie und Flüche erfüllten die Luft , Staub¬
wolken wirbelten auf , Steinsplitter sprigten . . .
Der Ansturm galt jetzt unserm Maschinen¬
gewehr. Ein wildes Kampfgetümmel hob an.

Werring stand nicht weit von mir im
heißesten Ringen . Wie eine Feder schnellte er
über den Boden , wie ein Bliz fuhr er hier¬
und dorthin , arbeitete mit Fuß und Faust und
schmetterte immer wieder seinen Gewehrkolben,
wenn er etwas Raum gewann , gegen die dicen
Wollschädel der ihn bedrängenden schwarzen
Teufel . Immer enger umkreisten ihn jedoch die
tierisch brüllenden , fanatisch anstürmenden
Neger . Werrings Wut und Kräfte schienen sich
zu verdoppeln .

Der Kolben - und Bajonettkampf um unser
Maschinengewehr erreichte seinen Höhepunkt.
hieb getroffen wurde, sank in die Knie und zog
Unser Hauptmann , der von einem harten Kirri¬

seine Pistole . Noch einmal versuchte er sichhochzuraffen. Bevor er die Waffe jedoch ab¬
brücken konnte , fiel er taumelnd zu Boden .
Schon sprangen drei hünenhafte Kerle auf ihnzu, um ihm vollends den Garaus zu machen.
der seine Augen überall zu haben schien, in den

Rettet den Hauptmann !" brüllte Werring ,

tobenden Kampf. Ohne Zögern warf er sich
schützend vor den Wehrlosen , schoß den einen

ich dem andern das Seitengewehr in die Brust
Gegner mit der Armeepistole nieder , während

rannte . Der dritte sprang mich an . Auf den

und Leben miteinander . Der muskulöse Herero

preßte mich wie in einem Schraubstock an sich.
Ich wehrte mich aus Leibeskräften . Immer
wieder entwand ich mich den riesenstarken

Boden stürzend, begann ein Ringen auf Tod

Armen des Negers und stieß ihm mit voller
Wucht meine Fäuste in das fanatisch verzerrte
Gesicht. Sin und wieder wälzten wir uns auf
dem Boden in einem verbissenen Zweikampf,
während um uns der Schlachtenlärm immer
toller anschwoll . Schon fühlte ich meine Kräfte
erlahmen . Das fletschende Raubtiergebiß
schnappte ständig nach meinem Hals , aber mit
der Kraft der Verzweiflung stemmte ich immer
von neuem den Stierkopf des Wilden nach
hinten . Da stürzte ein Schatten auf den
Schwarzen zu. Seine Hände lockerten sich. Er

Friedrich Silchers 150 . Geburtstag
Von Hans Joachim Moser

in die Diele tritt . Er ist schon zwei Monate
geschäftlich unterwegs . Jezt werden die Brem¬
en angezogen, ber zug donnert in eine große

Halle und hält . Das ist der lezte längere Auf¬
enthalt . Darboven kann nicht schlafen , er steht
wieder auf , macht Licht und läßt das Fenster
herunter . Kühle Nachtluft weht herein , er
winft dem Mann mit der Morgenausgabe und
fauft eine Zeitung . Dann zündet er sich eine
3igarette an und beginnt zu lesen. Das Erd¬
beben in Chile , Dampfer im Sturm gesunken ,
Eisenbahnwettfahrt , ein berüchtigter Verbrecher
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wird gesucht. Die Notiz In flagranti" liest er
sehr aufmerksam. Ein Schauspieler kehrte von
einer längeren Tournee zurück und überraschte
seine Frau in flagranti, er erschoß sie und ihren
Liebhaber und stellte sich auf der nächsten
Polizeiwache .

Das ist ein Unglück, denkt Darboven ; schie¬
Ben, als ob dann alles wieder in Ordnung
wäre ; ein Unglüd . Er würde nicht schießen. Er
würde - Ja , was würde er denn tun ? Er
würde den Hut abnehmen und wie jener fran¬
zösische König sagen : Wie unvorsichtig ,

muß ich fort von hier " und Muk i denn zum
Städtle hinaus ". Persönliche Kunstleistung
und Volkston der Gesamtheit gehen da vielfach
unmerklich ineinander über , und solche Wech
selwirkung ist wahrer Tatbestand des Boits
liedes in weit häufigeren Fällen , als wir es
meist noch als Schulmeinung gelernt haben.

Im Sololied mit Klavierbegleitung ist Sil¬
cher durchschnittlich schwächer gewesen , obwohl
auch hier allerliebste Treffer , wie die Duette
„Mei Mutter mag mi net“ und „Die Schwälble
ziehet fort ", zu verbuchen sind. Es sind ihm
auch kleine zeitgebundene Entgleisungen unter
laufen wie der vormärzliche Gedanke. Beet
hovensche Instrumentalthemen mit Texten
unterlegt herauszugeben. Sei es drum; was
von ihm in stiller Herrlichkeit bleiben wird ,

Kaum je in der Geschichte der deutschen und sparsame Sauberkeit dieser Naturen bei
Musik hat ein schlichteres Schaffen weiter - aller echten Begabtheit macht sie uns noch heute
reichenden und tiefergehenden Erfolg erzielt verehrungswürdig sie sind selber wie jene
als das des Tübinger akadmischen Musikdirek - unvergeßlichen Weisen zum „Aennchen von
tors Friedrich Silcher , der Anno 1789 zu Tharau " , zu „Nun leb wohl , du kleine Gasse" ,
Schnait in Württemberg als Volksschullehrers von „Ach, du klarblauer Himmel " oder „Zu
sohn geboren worden war . Dem Jüngling in Straßburg auf der Schanz“ und „Es geht bei
Stuttgart und Ludwigsburg waren der junge gedämpfter Trommel Klang ". Zu diesem We¬
Kavalier Carl Maria von Weber , die Kapellensbilde gehört auch die Ehrlichkeit, mit der
meister Summel und Konradin Kreuker zum Silcher zum Beispiel gerade anläßlich der er
anregungsvollen Erlebnis geworden, eine feit folgreichsten Melodie , die je aus seinen Volks¬
Daniel Schubart und Rudolf Zumsteeg leben - liederheften in die Weite der deutschen Welt
dige schwäbische Liedertradition nahm ihn hinausgegangen ist beim Guten kame find die herzlich verträumten Lieder im Bolks¬
freudig auf, und als Silcher um 1820 in der raden " erklärt hat , sie sei nicht sein Eigen- ton mit ihren schwermütig verhallenden Terz¬
Universitätsstadt seines Heimatlandes den tum , sondern er habe sie nur aus einer Schwei - schlüssen. Sie zeigen sich wie keine anderen ge=
ensten Singfreis um sich scharte , der seine Kla - zer Weise den Uhlandschen Versen angepaßt eignet , abends beim Heimwandern zweistimmig
vierlieder und vor allem seine vierstimmigen (so daß der immer noch durch alle Liederbücher über die Felder hin gesungen zu werden . Man
Chöre auszuführen begann , errang er bald gehende Autorenvermerk Silcher " falsch ist) . hat gelegentlich über die „ Silcherei " despottet ,
zwischen den Spohr und Methfessel , den Nä - Aber das ist es eben : Silchers Erfindungs - die eher seinen Nachäffern als dem Meister
geli , Reissiger, Otto und Kalliwoda eine erite art war so stammesverbunden und so stil - selbst anzufreiden wäre die naſerümpfen
Stellung als deutscher Chorlied mei bestimmend , daß das „ Ich hatt einen Kame- den Klüglinge sind verschwunden . aber ein

raden" und viele andere , die durch seine Hand Duhend Silcherscher Weisen tönt ungebrochen
gegangen sind , eben doch nie von ihm zu trene weiter über seinen achtzigjährigen Grabhügel
nen sein werden , das „Drunten im Unterland " hinweg nach unserer Meinung eine der
so wenig wie das „Rosestock, holder blüh " , das schönsten Formen des Ruhmes , die ein Künste

Böglein im Tannenwald " ober das Morgen ler in seinem Bolte erringen Bann.

fter .
Betrachtet man das schöne Gemälde von

Dörr , das ihn mit seiner jungen Frau dar¬

stellt , so rührt die findliche Reinheit und Un
Schulb beider Gestalten die Bescheidenheit-

-

durch. Ist er unruhig ? Keine Spur . Er denkt
doch etwa nicht, daß ihm das einmal passierenfönnte ? Ihm ?

Natürlich ist dieser Shaw ein Spötter . , ,Man
fann nie wissen." Daß mir der Titel gerade
jetzt einfällt . Natürlich kann man nie wissen ,
und Sokrates sagte einmal : „ Ich weiß , daß ich
nichts weiß!" Wenn mir das passierte, würde ich
nicht schießen, bestimmt nicht. Unsinn, mir so
etwas von Hilde überhaupt vorzustellen . Aber
rein theoretisch sozusagen , was würde ich denn
tun ? Man müßte etwas völlig Ungewöhnliches
tun , Groteskes ; Schießen ist billig . Ich würde
ihnen die Waffe zeigen und dann sagen : Fünf
Minuten Kniebeuge und dann dazu fingen :
Der Mond steht in den Gassen , ade , mein

Schaz , ade ' !" Das wäre vielleicht unheimlich .
Ueberlegenheit , nur keine Wallungen ; Klarheit ,
Humor . Wenn die Trompeten blasen , dann
muß ich dich verlassen , und tut mir doch so
weh . " Schießen , das kann jeder . Oder es fann
eben nicht jeder . Hilde schrieb mir , daß sie
einige sehr nette junge Leute bei Brühls ten¬
nengelernt hätte . Nun ja , ich bin noch nicht
vierzig . Sie tanzt eben gern , und ich mache mir
nicht viel daraus .

Es ist halb neun vorüber , stellt Darboven
fest , als er im Abteil erwacht , draußen ist schon
heller Sonnenschein . Er hat nicht gut geschlafen
und den hellsten Unsinn geträumt . Man sollte
Schlafwagen nehmen , neue Nerven kann ich
mir nicht kaufen , eine anstrengende Fahrt .

Der Zug fährt ein , und Darboven steigt aus .
An der Sperre ist niemand , er hat sich ja auch
nicht angemeldet . Er gibt seinen Koffer auf , das
Mädchen kann ihn nachher holen . Ob Hilde schon
aufgestanden ist ? Ich will sie überraschen ,
fönnte ja auch anrufen überraschen ; ob fie
Besuch hat ? Sie empfängt so früh niemand .

Gut , daß die Sonne scheint , ich bin wie ges
rädert , ganz zittrig in den Beinen . Dort ist
schon unser Haus, Schlüssel hab ich natürlichteine, ob die Tür nach dem Garten offen ist?

Die Tür nach dem Garten ist offen , er hörtdas Mädchen in der Küche singen. Man könnte
hier am hellichten Tage einbrechen, es hört
einen niemand . Darboven geht leise über den
Teppich in der Diele . In der Garderobe hängt
ein fremder Hut und ein fremder Mantel .
„Wenn die Tropeten blasen, dann muß ich dich
verlassen." Er hätte die Pistole im Koffer
lassen sollen . Nur keine Wallungen ; Klarheit ,
Humor . Er geht langsam die Treppe hinauf .
Schießen fann jeder . Was wissen wir denn übers
haupt ? Und tut mir doch so weh ." Dann stellte
sich der Schauspieler auf der nächsten Wache .

Jezt hört Darboven die Männerstimme , ersteht vor dem Schlafzimmer seiner Frau , dieMännerstimme und Hildes tiefes Lachen. Natür
lich hat Hilde keine Ahnung , daß ich schon heute
tommen könnte . In der Diele fängt es laut zu
schlagen an, neun Uhr. Ist er unruhig? Reine
Spur , nicht einmal Herzklopfen , aber jetzt istdoch alles verloren . Tief atmen , keine Verwir
rung jezt , feine Hast . Er nimmt die Pistole aus
der Hüfttasche, entsichert sie, dann nimmt er
seinen Hut ab und hängt den Hut über die
rechte Hand mit der entsicherten Waffe. Schies
Ben, das kann nicht jeder. „Ade, mein Schatz,
ade . " Ohne anzuklopfen , drückt er die Türklinke
nieder und öffnet langsam die Tür . . .

ia, "und nicht aufstehn. Da kommt schon Thr
, ,Ich komme am Freitag wieder , viel Obst ,

Herr Gemahl."
Der Arzt erhebt sich , Darboven nicht , seine

rechte Hand zittert, aber der Hut fällt nicht her
unter .

, ,Martin !" ruft Hilde strahlend ; wie hübsch
sie in den Kissen aussieht.

, ,Verzeihung " , sagt Darboven heiser , ., ich bin
im Augenblick zurüd."

Er schließt behutsam die Tür , sett draußen
den Hut auf und steckt die Waffe ein . Dann
lehnt er sich gegen die Wand und schließt für
einen Augenblick die Augen .



NAADAGILREM

ADAESARALABfir

hi
de

De
de
A1
ei
dr
E1
de

ge

fül
au
hei
hol
mi

ftet
Go
Ge
rei
den

re

Wie kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Lent .

Copyright by Gerhard Stalling -Oldenburg

1. Fortsetzung .

Außerdem mutet so ein Baumstamm heimat¬
lich an in diesem Spanien , das nur sonnendürre
Sierras , steinige Halden , braunverbrannt , voller
Ginster und Struppigen Tamaristen fennt und
unvermittelt daneben paradiesische Landstriche
voller Wein , Feigen , Mandelbäumen und Bal¬
men dem Auge vorführt .

-Spanien das Land der Gegensäge .

Findet man hier wasserlose Wüsten von wahr
haft afritanischer Art , so fann man nicht weit
Davon fünfmal im Jahre ernten .

Aber so richtige Wälder wie in Deutschland
mit biden uralten Baumstämmen gibt es nicht .
Was Primo de Rivera vor einem Dugend Jah¬
ren an der Bistayatüste hat aufforsten lassen , ist
noch zu jungen Datums und hat leider unter
dem Krieg gelitten .

Rur hin und wieder stehen alte einsame Eich¬
bäume in dem gebirgigen Land wie verzauberte
Reden , die von vergangener Herrlichkeit träu¬
men .

Also ' ran an den Rucksack !

Der Waffenrod : in deutschem Schnitt und aus
einem thatifarbenen Windjackenstoff ist für den
Sommer bestimmt und infolge langen Nicht¬
gebrauchs in Ordnung . Der Wintertuchrock muß
es sein . Da bin ich neulich an einem verdamm =

ten Zaden von Meßwagen I hängengeblieben
und habe mir die Seitentasche aufgeschlitt .
und alles, was ich gewohnheitsmäßig doch noch
hineingestopft habe , prompt verloren .

Die Goldlige fönnte auch einmal angenäht
werden. Unsere Dienstgradabzeichen sind Strei¬
fen und Sterne über der linken Brusttasche und

vorn an der thatifarbenen Feldmüze . Mann¬
schaften tragen einen fingerbreiten, goldenen
Ligenstreifen , der mit farbigem Tuch unterlegt
ist : Flat -Artillerie rot , Flieger gelb , Funker
braun . Unteroffiziere haben zwei Streifen ,
Feldwebel einen sechszadigen Stern , nicht wiebei den spanischen Truppen drei Streifen , denn
bei der „ Legion Condor " steht der Feldwebel
im Offiziersrang . Der Leutnant trägt zwei , der
Oberleutnant drei Sterne , der Hauptmann einen

achtzadigen etwas größeren Stern , der Major
zwei, der Oberstleutnant drei . In der Generals¬
flasse entspricht das Abzeichen denen der spani¬
schen nationalen Armee, ein vierzadiger Stern
mit gefreuzten Schwertern .

Johanny fährt alles

Lassen wir Johnny erzählen !

Johnny heißt eigentlich Johannes , aber das
flang uns zu fromm , denn er stammt aus einer
Straße zwischen Hamburg und Altona und ist

außerdem Kraftfahrer . Ur - Kraftfahrer ! Böse
Zungen behaupten , Johnny habe schon bei seis
ner Geburt nach Benzin gerochen , und bestimmt
wird er dereinst mit diesem Parfüm den lieben
Gott im Soldatenhimmel begrüßen . . . Vor¬
ausgesezt natürlich , daß ihn nicht vorher der
Teufel geholt haben sollte . Und das kann unter

-
Umständen erfolgen , wenn Johnny weiter solche | überholten rechts und überholten links , waren
Fahrten macht wie bisher . ran bis auf zehn Meter und bums , faßen

ihm auch schon hinten drauf . Troz der eben nach¬
gestellten Bremsen ! Hinten flapperten Delsar¬
binenbüchsen und Flaschen , und vorne schimpfte
Johnny .

Er fuhr alles . Zugwagen , Feldküche , Muni¬
tionswagen , die motorisierte Kantine , teine
Aufgabe war ihm zu mistig . Und er hatte bei
einer Ausdehnung des Kriegsgebietes , die einer
doppelten Westfrontlänge des Weltkrieges ent¬
spricht , schon seine paar tausend Kilometer her¬
untergefurbelt .

Zuletzt fuhr er die Kantine . Da alle einiger
maßen brauchbaren Fahrzeuge vom Schirr
meister für die Gefechtsbatterie geschnappt "
worden waren , hatte Johnny mit Genehmigung
des Chefs aus einem alten Ford , der irgendwo
requiriert worden war , eine internationale ,
aber brauchbare Mischung zusammengestellt .

Da war wirklich alles dran .
Teile von Renault , Krupp , Magirus , Chevro¬

let , Fiat , Studebaker und ein russisches Ersatz¬
rad , Firma „ 3 HC ." Lettgenanntes waren russi¬
sche Buchstaben , von denen fein Mensch in Spa¬

nien wußte , was sie eigentlich bedeuteten. Damit
das Kind einen Namen habe, nannte man es
furzweg , tres hermanos comunistas" , d. h.
kommunistischeBrüder", womit das " Siti
reichend erklärt war .

hin =

Dieses Vehikel fuhr Johnny , und er ergänzte
seine Ersatzteilbestände laufend an den Brads
und Gerippen , zum Teil noch rauchenden Trüm¬
mern zerschossener oder verunglückter Automo¬
bile , die er an der Landstraße fand .

Die letzte Fahrt und der Untergang dieser
würdigen Konstruktion sei hier wiedergegeben .

Johnny war seit zwei Tagen in Saragossa
zum Einkaufen . Exportbier , Rotwein vino tinto ,
b . h . „ gefärbter " Wein ) , Weißwein (vino
blanco ), Zigarren , Schokolade, Kets , Obst- und
Wurstkonserven. Außerdem Schnaps in rauhen
Mengen .

Schnaps war übrigens besonders wichtig ,

denn er wird wohl immer des Soldaten, des
, ,Landsers " beste Arznei sein . Herrgott , wofür
ist nicht Schnaps gut ? Für Zahn- , Bauch- und
Heimweh, für gute und schlechte Laune , fürs
Feuerzeug und für Magenträmpfe , für innere
und äußere Krankheiten jeder Art und fürs
Schlafen im Freien . . . Muk ich das irgend
iemandem noch erzählen ? Ich dächte nicht . Am
allerwenigsten wohl den Feldgrauen von 1918.

Johnny hatte seine Bestände endlich zusam¬

men, alles in allem wohl im Werte von einis
gen tausend Beseten, und stand nun vor der
Aufgabe , feine Karre mit all diesem Zeug wie¬
der an die Front zur Batterie zu bringen , wo

dann allmittäglich der Verkauf vonstatten ging .
Gern hätten er und sein Beifahrer noch einen

Blid in die Cafés und Varietés der Stadt ge¬
worfen und etwas fürs Herz und Gemüt getan ,

aber mit denen an der Front ist nicht zu spaken.
Außerdem weiß man nie , wann und ob man
überhaupt hinkommt .

So sagte sich Johnny , und sie trudelten los :

Pistolen umgeschnallt , Patronen in der Hosens
tasche, und für alle Fälle noch ein Gewehr hin¬
ter dem Führersiz .

Bald war die erste Panne da . Vor ihnen fuhr
ein Italiener . Sie blieben ihm dicht auf den
Fersen und benutzten ihn als Schrittmacher ,

Sensationsprozeß Casilla

44 . Nortlekung .
17 .

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten ). [ ob Sylvia nun wegen Meineides zur Rechen¬
schaft gezogen wird , bleibt offen . Ihre Be =

hauptung , nichts von der Existenz dieses an
ihren verstorbenen Mann gerichteten Schrei¬
bens gewußt zu haben , wird jedenfalls schwer
zu widerlegen sein . Ihre Glaubwürdigkeit ist
vollständig vernichtet . Sie kommt für die Jury
als Belastungszeugin kaum mehr in Frage .

Die Prüfung des Briefpädchens , der sich
Vandegrift und Adams gemeinsam und in
scheinbar bestem Einvernehmen hingeben , scheint
feine weiteren Ueberraschungen zu bringen .
Die Schrift -Sachverständigen , die sich noch zur
Verfügung des Gerichts gehalten haben , prüfen
ben Brief vom 8. Mai 1928 , dessen Eristenz

Sylvia so energisch bestritten hatte . Es wird
bann sofort eine photographische Vergrößerung
bavon hergestellt . Außerdem läßt Bandegrift
noch ein anderes Schreiben aus dem Päckchen
photographieren , das ihm nicht ganz unver¬
bächtig scheint . Es trägt fein Datum , ist aber
in sehr charakteristischen kleinen und dünnen

Buchstaben geschrieben . Es lautet :

Liebe Mrs . Casilla , Sie können nicht von

mir erwarten, daß ich ein solches Thema schrift:

nach Neuport zu kommen. Ich werde dann
lich behandle . Ich schlage Ihnen vor , baldigst

fehen , was sich machen läßt .

Ihr ganz ergebener

Endlich ist es so weit : Peter Roland wird
wieder auf den Zeugenstuhl geschickt . Und
nun macht Adams , dem Rat seines alten
Freundes Mr . Vlach aus Chisago folgend , den
letzten verzweifelten Versuch , einer abermaligen
Niederlage durch seinen Todfeind Vandegrift
zu entgehen . Nur das zählt noch für ihn , und
nichts ist ihm persönlich gleichgültiger als das
Schicksal des Menschen Peter Roland .

Adams : „Sie haben vorhin auf eine
Frage Thres Verteidigers Mister Vandegrift
geäußert :
schicklich sei , soweit es Ihr Verhalten beträfe.über das , was schicklich oder un¬

hätten nur Sie allein und sonst niemand zu
am wenigsten aber eine amerika

nische Filmgesellschaft . Was meinen Sie mit
diesem seltsamen Ausspruch ? "

entscheiden

-

-

-

Vandegrift wirft seinem Klienten einen

warnenden Blick zu, den Peter aber nicht
bemerkt . -

J . J . St .

Nach Wiedereröffnung der Sigung beantragt
Bandegrift , zunächst die Schrift - Sachverständi¬
gen verhören zu dürfen, damit die Frage des
Sollywooder Drohbriefes als endgültig geklärt

gelten fann . Adams hat nichts dagegen ,

fein Kreuzperhör Rolands noch ein wenig zu
Die soeben fertig gewordeneDerschieben .

Vergrößerung wird auf die Staffelet gestellt .
Alle Sachverständigen bezeugen , daß die ein
menig verstellte Steilschrift von Roland stammt.
Diese Feststellung , die selbstverständlich war ,

intereffiert jetzt niemanden mehr . Die Frage , Stimme von den Pressebänken her : Soho !"

Roland , ohne Zögern : „ Ich wollte zum
Ausdruck bringen , daß nach meinem Dafür
halten in der amerikanischen Filmbranche nicht
gerade solche Elemente in der Ueberzahl ver¬
treten sind , die besonders dazu berufen wären ,

fich zu Richtern über gute Formen aufzu¬
werfen . "

Erdbeer - Marmelade

4

Kerzen mit Syrup

Der Italiener hatte vor einer Brüde zu
schnell gehalten - es war eine hölzerne Not¬

brücke, weil die alte von den Roten gesprengt
worden war . So ein wadeliges , fnirschendes Ge¬
bilde ohne Geländer und dem beruhigenden
Schild , Ca . Ma 10" . Das heißt Carga mari¬
ma " , Höchstlast 10 Tonnen .

Die Brüde war geride breit genug für einen
Lastwagen , der Italiener hatte zu kräftig auf
die Bremse getreten , und aus Johnnys Kühler
rieselte leise aber unaufhörlich das kostbare
Wasser .

Also raus mit der halben Kühlerseite , Ver¬
schlußschrauben auf die Anschlußlöcher und

weiter ging es mit der gemischten Kühlung :

Salb Luft, halb Wasser.
Die Front am näher , und sie hatten Eile .

Wieder ist eine Lastwagenkolonne der Spanier
zu sehen . . . Zu sehen ist allerdings nur der
legte Wagen , dann eine lange Staubmolte .
Johnny tastete sich vorsichtig daran vorbei ,
immer bereit , die Augen zuzumachen , wenn' s
Scheppern sollte . Doch halt , da vorn war wieder
etwas nicht in Ordnung .

Mitten auf der Straße stand ein alter Trup¬
pentransporter einige zwanzig Spanier
barum herum. Alle sahen unter die Motor¬
haube , jetzt wintten sie .

Weiterfahren ? Wäre bei Johnny nicht in
Frage gekommen. Die Deutschen sind ja schließ¬
lich dazu da , den Spaniern zu helfen .

Schon stoppte die Kantine , und zwei deutsche
Kraftfahrer beugten sich über die geöffnete
Motorhaube der anderen .

schnatterten sie alle auf Johnny los .
, , Coche taputto , aleman !" Und plötzlich

, ,Halt die Schnauze !" brüllte der ; es wirkte
wie das Experiment mit dem Schuß auf die
Frösche .

hatten sie nicht .
Die Batterie war längst alle , Handturbei

Drei Stunden montierten sie schon, sagte ein
alférez (Unterleutnant , Feldwebel ) . Benzin
war im Tant . „Wenigstens was !" meinte
Johnny .

Er schraubte die Kerzen heraus . Aha !

Dider , schwarzer Sirup " flebte daran . Alle
acht auf die Straße geworfen , Benzin darüber¬
gegossen , angesteckt .

-

-Hinterher schnell mit einer Metallbürste
Sie erregte hemmungslose Bewunderung bei den
Spaniern die Kerzen gesäubert Dann
bugsierte Johnny seine fliegende Kantine an
den fremden LAW . heran , schob ihn ein paar
Meter , und schon sprang er an .

Die Spanier brachen in begeistertes Geschrei
aus . Todo por la patria " ( alles für das

Vaterland ) , sagte Johnny , legt den zweiten
Gang ein und stob davon . Große Dantes¬
bezeigungen fonnte er nie vertragen .

Richter Corbett : Wer hat diesen Zwischen¬

ruf gemacht ? "
Es erhebt sich der Berichterstatter einer der

größten Film - Fachzeitschriften von USA . : „ Ich

war es , Euer Gnaden . Ich bitte um Ent¬
schuldigung . "

Corbett : Wenn Sie noch einmal so etwas
fagen , verweise ich Sie sofort aus dem Saal !"

Adams , in seinem Verhör fortfahrend : Aber

Sie glauben sich Ihrerseits berufen , den Sitten¬
richter über die Angehörigen unserer Film¬
branche zu spielen ? "

Roland : Ich glaube mich zu nichts Der¬
artigem berufen . Ich habe nur Ihre Frage
der Wahrheit gemäß beantwortet ."

-

wasAdams : „ Sie haben gehört .

frühere Nurse von Binnie , Miß Baumann ,

hier ausgesagt hat . Sat Ihnen Miß Bau¬

mann noch mehr Mitteilungen über diese

famose Drüsengeschichte gemacht ? "
Roland : Nein , nur die hier von ihr er =

wähnten Mitteilungen ."

Um 22 Uhr meldete er bem Batteriechef die
Kantine und baute sie sehr geschickt hinter einem
verlassenen Hause auf . Wunderbar ! Mit Oliven
zweigen bededt , im Schatten , getarnt gegen
Flieger - und Erdficht

Nur stand fie leider zufälligerweise auf der
verkehrten Seite , wie sich am anderen Tage
herausstellte .

Zum Morgentaffee erschienen nämlich die
roten Bomber und legten Eier . Einige davon
rauschten verdammt dicht bei der Batteriestel .
lung herunter : Getan haben sie niemandem
etwas , nur Johnnys Kantinenwagen hatte ein
paar Splitter gefaßt und war hin .

Restlos hin !
Johnny suchte lebenswichtige Teile in der

Gegend zusammen - wollte den zweiten Gang

einlegen . . . Ach, es ging nicht mehr .
-

, ,Todo por la patria " , tröstete er sich. , ,Nur
gut daß wir den Schnaps gestern noch gesoffen
haben ."

dem 18 Grad Kälte vor Teruel nichts ausmach
Das ist Johnny , ein deutscher Freiwilliger ,

ten der bei Sevilla bei 61 Grad Size das
Lenkrad hielt , allzeit hilfsbereit
rad und Mensch , für den der Motor Herz und
Seele hat .

- ein Kame

Du , Fräulein Senorita
Wir hatten einen , der sprach „ tonfeft " (er

meinte perfett ) Spanisch . Andere wiederum lerns
ten es nie und behalfen sich mit Gebärdens
Sprachen . Mit Gebärden übrigens muß man in
Spanien vorsichtig sein , weil man leicht ins
Fettnäpfchen treten fann . Wenn man z. B.
einen Spanier heranwinten will , muß man eine
Bewegung machen , die in Deutschland „Abwin¬
fen" bedeutet , unser Heranwinten mit nach oben
gekrümmtem Zeigefinger bedeutet gerade das
Gegenteil , nämlich : Geh weg ! Ich sehe heute
noch das todbeleidigte Gesicht eines Obsthänds
lers vor mir , dem ich begreiflich machen wollte ,
daß er mir seinen Bauchladen mal etwas näher
präsentieren solle . Mit den Schritten eines
Staatsschauspielers bei einer Don - Carlos -Auf¬
führung ging er auf mein eifriges Winken von
dannen

Wer sich auf die fümmerlichen Reste seines
Schulfranzösisch oder - lateins verläßt , fann

ebenfalls hereinfallen . Mein Freund Mar
wollte einmal in einem Café ein Fenster geöff
net haben . Nun , dachte er , jeder vernünftige

Lateineuropäer wird ja wohl das Wort „fene
stra " verstehen . . . Weit gefehlt ! Fenster heißt
auf spanisch ventana " , was wiederum mit Vens
tilation zu tun hat . Bei Wörtern arabischen
Sprachstammes weiß man oft überhaupt nicht ,
woran man ist . Am besten flappt es mit unse
rem schönen wohlbekannten Wort „Basta" , das
in mancher Lebenslage angewandt werden kann .

und immer verstanden wird . Basta ist nämlich

ein rein spanisches Wort und heißt : „Es genügt " .
*

Ein Legionär wollte sich mit einem schönen
nehmen wir an , sie hießspanischen Mädchen

für seinen freien Abend verabreden .Carmen
Er tat dies , indem er folgenden lapidaren Sag
formte :

, , Du Fräulein Senorita , manana aqui mies
der hier , sigen , comprendes du mir , zum
Donnerwetter ?"

Carmen wird ihn Gott sei Dant nicht vers

standen , aber als Tochter Evas sicher gewußt
haben , was gemeint war .

-

(Fortsetzung folgt . )

Adams : „ Ich halte diesen Arzt für eine

glatte Erfindung von Ihnen , Roland . Selbst
die Nurse hat nie einen Arzt in der Villa in

Bushy Hill gesehen . Aber selbst wenn Binnie

Einspritzungen befam und Sie wirklich über .

zeugt waren , daß es sich um eine verbrecheris

iche Manipulation handelte , so hätten Sie ia

nur Anzeige bei der Polizei zu erstatten
brauchen . Weshalb haben Sie nicht erst diesen
Weg versucht ?"

-

Roland : Man hätte mir nicht geglaubt ,

sondern mich für verrückt erklärt . Geglaubt

hätte man nur dem Ehepaar Casilla , denn sie
hatten viel Geld , und hinter ihnen standen
Leute mit noch mehr Geld . Ich aber wäre

ausdie glatt meiner Stellung hinausgeworfen

worden , wenn ich es gewagt hätte , auch nur

den hundertsten Teil von den Niederträchtig .

feiten zu enthüllen , mit denen man die Kräfte

dieses Kindes ausgebeutet hat ! "

Adams : „ Sie meinen also wenn ich recht

verstehe die Behörden hätten Ihrer Anzeige

Adams : Ich will , gutgläubig , einmal an- nicht stattgegeben , weil sie bestechlich seien ?"

nehmen , daß Miß Baumann hier die volle Wider sendet Vandegrift einen warnen¬

Es bleiben also dann den Blid zu seinem Klienten , und wieder bleibt
Wahrheit gesagt hat .
als Basis für Ihren Entschluß. Binnie zu dieser Blick von Roland unbemerkt.

Roland : „Ich habe niemand den Vorwurf der
Bidnappen , nur zwei Facta : erstens , daß Mrs .

Geleien hat, ein Thema, das jeben gebildeten in diesem Lande und in dieser Brancheund in
Sylvia Casilla ein Buch über Drüsenforschung Bestechlichkeit gemacht aber ich behaupte, daß

Menschen intereſſiert ; und zweitens , daß das solchen Fällen wenn auch nicht auf geraden,
Ehepaar Casilla einmal in einem Gespräch fest: so doch auf verschlungenen Wegen
gestellt hat , dak Binnies Vertrag hinföllig lich das Geld und nicht das Recht den Sieg

werde, wenn sie noch um einen Zoll größer davonträgt und deshalb . . ."

werde Weiter tommt Peter Rolandalso die einfache Konstatierung einer
nun ge- Schrei der Empörung geht durch den Saal .Tatsache. Und daraus wollen Sie

schlossen haben, daß man Binnie durch Ein- Selbst Richter Corbett vergißt sich so weit , daß
er die Faust auf sein Bult niederschmetternsprigungen fünstlich flein erhalten wollte , und

allein daraufhin wollen Sie den Entschluß ge- läßt .
Und das sollfaßt haben , sie zu fidnappen ?

ich Ihnen glauben ? "

-

- Schließ

nicht . Ein

Vandegrift , blaß bis in die Lippen , springt
auf und ruft : „Ich bitte Euer Gnaden , die Vera

Roland : „ Genau so ist es nicht . Ich behandlung zu vertagen , da mein Klient infolge
dam daraufhin erst den Verdacht, der sich später von Ueberanstrengung nicht mehr Herr seiner

durch meine Beobachtungen in Bushy Sill zur Nerven und seiner Worte ift !"
(Fortsetzung folgt )

Gewißheit erhärtete ."

kocht man in 10 Minuten mit Opekta



Sportdienst der OT3 .

Fußball -Nachlese vom Sonntag

Im Rahmen der

Ditmart - Schweiz trennten sich torlos

Landesausstellung in eintönig , manchmal sogar einfach langweilig .
Der WSV . hatte bis dahin 2 :1 geführt . In
der zweiten Halbzeit wurde es lebhafter, als
die Werft durch zwei feine Schüsse des Rechts¬
außen, thres besten Stürmers . Ausgleich und
Führung errang . Der WSV . fämpfte noch
einmal mit Macht gegen die drohende Nieder
lage und kurz vor Schluß verwandelte Schubert
einen Freistok zum 3 :3.

Zürich wurde am Sonntag ein von 10 000
Personen besuchter Fußballkampf zwischen den
Auswahlmannschaften der Ost mart und der
Schweiz veranstaltet . Die hohe Zeit des
Sommers fündigte sich in den Leistungen der
beiden Mannschaften deutlich an , denn das an
und für sich recht schöne Spiel hatte nur wenige
Höhepunkte. Die Schweiz lag in der ersten
Spielhälfte ziemlich im Vorteil , vermochte aber
das gute Wiener Schlußdreied Raftl - Tha =
Ter Schmaus nicht zu überwinden . Im
zweiten Abschnitt gingen die Ostmärker mehr

aus sich heraus . Das Schweizer Tor wurde zeit¬
weise start belagert , aber die Stürmerlinie Han¬
reiter -Kaburet - Binder -Schors -Pesser war ebenso
unsicher im Schuß wie vorher der Angriff der

Eidgenossen. Zum Schluß hatten die Ostmärker
noch einem lebhaften Druck der Gastgeber stand¬
zuhalten , deren besseres Feldspiel mit 8 :2 Ed¬
bällen auch klar zum Ausdruck kommt .

Um den Mitropa -Pokal

Am Freitag spielten
VfL . Adler 3 : 1 ( 1 : 1)-

Hart , wie so häufig in Lokalkämpfen , ging

es auch in diesem Spiel zu. Die stark ver¬
jüngte Adler -Mannschaft sette alles daran , den
Favoriten VfL . aus dem Sattel zu heben . Die
Lust reichte aber nur für eine Halbzeit . Im
forschen Ansturm gelang zwar schon bald dem
Rechtsaußen der Adlerträger der Führungs
treffer , aber noch vor der Pause fiel der Aus
gleich. In der zweiten Halbzeit hatte der
VfL . stets ein deutliches Uebergewicht . 3wei

Tore stellten einen verdienten Sieg sicher , der

ausgefallen ist .

Tor erzielt werden . Noch einige gute Angriffe
tamen zum Ziel , so daß bei Seitenwechsel das
Spiel 3 : 0 für Esens stand . Nach der Halb¬
zeit konnten noch zwei Bälle von den Esensern

durch ein gutes Zusammenspiel geschossen wer
den . Leider passierte einem Spieler ein Miß¬
geschick, er brachte den Esensern ein Selbsttor .
Das sehr interessante Spiel endete mit einem
glatten 5: 1-Sieg für die Esenser Mannschaft .

Bokalturnier von Sus . Papenburg
Die Spiele fanden bei gutem Wetter starte Anteil

nahme. Durchs Los bestritten TuS. Aschendorf und Tus .
Bapenburg bie erste Vorrunde, die 0:1 endete.Die erste Bieretlstunde stand ganz im Zeichen der
Obenender , die jedoch recht ungenau schossen oder zu wete
Schüsse auf das von Freese gut behütete Aschendorfer
Tor gaben . Die Aschendorfer tamen am Sonntag gar nicht
recht in Fahrt . Selbst ihre sonst so schlagsichere Hinter
mannschaft geriet oft in arge Verlegenheit , wenn die
Obenender mit dem Ball lospreschten . Später tamen die
Gäste besser auf , aber Böhmer hielt alles . 0:0 wurden
die Seiten gewechselt . Zunächst ein kurzes Drängen der
Aschendorfer, das indes teine Tore einbringt. Die Blau¬
bemben sind dann glücklicher, und Sellere schließt ein
hönes Zusammenspiel des rechten Flügels mit unhalt
geht nach vorn und versucht es mit Alleingängen . Die
Beit vergeht angesichts der schnell wechselnden Situationen
geber über einen glüdiate che abpfeift, können die Gaftglüdlichen , wenn auch nicht unverdienten
Sieg quittieren .

Sportfreunde Alte Herren Tus . Alte Herren 2 :1
Papenburg . Dieses Spiel fonnte des Einsages

Etliche Spieler , darunter einige 40- 50jährige , warteten
mit feinen Leistungen auf. Die Tore zum Beispiel wur
den alle nach gutem Zusammenspiel erzielt . Die Unten
ender errangen einen verdienten Sieg , woran der Mittel¬

ning besonderen Anteil haben .
Sportfreunde Papenburg

barem Torschuß ab . Jezt stellt Aschendorf um . Sürfen

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Richard Seaman gestorben

Nach den Rückspielen der ersten Runde sind
im Ergebnis noch recht schmeichelhaft für Adler und auch der Leistungen wegen fich wohl sehen lassen . Leben des Verunglückten zu retten . Doch die

Ambrosiana - Mailand und Venus - Bukarest be =
reits aus dem Wettbewerb des Mitropa -Pokals
ausgeschieden . Ujpest Budapest besiegte

Ambrosiana mit 3:1 (1 :0). Ungarns Mei¬
sterelf , die das Vorspiel nur knapp mit 1 :2 To¬
ren verloren hatte , steht dadurch in der Zwi¬

schenrunde. Eine schwere Abfuhr holte sich Be =
nus in Bologna . Der italienische
Meister , der in einem sehr schlechten Spiel

in der rumänischen Hauptstadt mit 6 :1 unter¬
legen war ; drehte diesmal den Spieß um und
schlug Venus mit 5 : 0 . Slavia Prag war
zum ersten Vorrundenkampf beim Belgrader

FK . zu Gast. Vor 15 000 Zuschauern fiegte der
jugoslawische Meister über die enttäuschten Pra¬
ger leicht mit 3 : 0 ( 1 :0 ) .

Gaumeisterschaft der Jungliga

BIL . Osnabrüd siegreich 2 : 1 über Werder

Im letzten und entscheidenden Spiel der Jung¬
ligamannschaften Niedersachsens hatten sich
Sonntag in Osnabrüd die dortigen VfLer
mit Werder Bremen auseinanderzusetzen . Den
Osnabrüdern gelang es , sich auch den Nieder¬

sachsenmeistertitel , in der Jungligaklasse zu

sichern . Allerdings waren sie sehr vom Glück
begünstigt , da unsere Bremer Grünweißen ohne

Fuhrmann , Wulfmeier und W. Hoffmeister die
Reise anzutreten hatten. Trotzdem führte Wer¬
der bis 10 Minuten vor Schluß mit 1 :0, bis ein
anzuzweifelnder Treffer den Ausgleich ergab
und mit dem Schlußpfiff das Siegestor fiel ,
ohne daß erneut angepfiffen zu werden brauchte .

Ergebnisse aus dem Reich

Eintracht Braunschweig - Jugoslawia Belgrad 0 : 1
Eimsbüttel Hamburg - Dessau 05

Holstein Kiel - Dessau 05

Fortuna Düsseldorf - Austria Wien
BfB . Stuttgart - AG . Rom

Fußball in Wilhelmshaven

2 : 0
2 : 0
1 : 1
0 : 0

bem
Damit liegt die Entscheidung der Stadt

meisterschaft zwischen dem VfL . und

WSV ., wie die Tabelle der ausgetragenen
Spiele ausweist .

VfL . 5 : 1 Punkte , WSB . 4 :2 Punkte , Adler
nen

täufer, rechter Flügel und nicht zulegt der Torwart Brül¬
Sportgemeinschaft Sögel 1:1

Diese Vorrunde hätten die Rothosen unbedingt gewin
müssen, denn sie lagen überwiegend Dorn . Ein

schwacher Schiedsrichter benachteiligte jedoch die Unten¬5 :5 Punkte. Frisch auf und die Werft find
ender unzählige Male , so daß es nach Ablauf der regu

Am Sonnabend unterlag die Standort - lären Spielzeit zur ersten Verlängerung tam. Vorher erabgeschlagen. Frisia hat sich nicht beteiligt .

mannschaft der
-Kriegsmarine Duisburg 08 1 : 4 ( 1 : 0 )

Eine unverdient hohe Niederlage der Ma¬

trofen, die bis zur Halbzeit noch durch ein Tor
ihres Mittelstürmers Holzapfel 1 :0 geführt

hatten . Ein zweites Tor gleich nach der Pause
fand keine Anerkennung . Den mächtig aufs
brehenden Duisburgern kam dann eine diesmal

ziemlich mäßige Leistung des Torwarts von

Czapiensfy entgegen , so daß die Duisburger
einen wider Erwarten hohen Sieg durch vier

Treffer sicherstellen tonnten . Die Marine ging
froß gleichwertigen Spieles teils durch Schuß¬
pech, teils durch übertriebenes Einzelspiel im
Sturm leer aus .

fannte der regelunfundige Spielleiter ein gutes Tor der
Rothosen wegen angeblichen Abseits nicht an . Zwei Hand
elfmeter für die Rothofen ließ er ungefühnt . 3u allem
Hümmlinger Note ins Spiel hinein ,finger eine unschöne hatte StatePerberlegenen

Sportfreunde hatten in der Verlängerung viel Schuß
so daß das Spiel immer mehr auseinanderfter
be attenschüsse oder vielbeinige Berteidigung verhin
mußte bas Los entscheiden, das Glück war den Hümmlin

die Endrundegern hold , die damit recht glücklich in

berten immer wieder das entscheidende Tor .

tamen .

mer

TuS . Papenburg -

Schließlich

Sportgemeinschaft Sögel 3 :2
Allgemein hielt man einen Sieg der Obenender über

den vom fast zweieinhalbstündigen Vorrundenspiel her er
schöpften Gegner für gegeben. Man sah sich jedoch ange¬
nehm enttäuscht. Die Hümmlinger hatten sich überraschend
gut erholt und begannen mit stürmischen Angriffen . Bö -erwies fich wiederum als wertvoller Salt feiner
Mannchaft . Nach etwa zehn Minuten fällt dann etwas un¬
erwartet durch einen Weitschuß des Mittelläufers der Füh .
rungstreffer der Papenburger . Sögel gleicht aber schon
bald darauf aus . Wiederum bringt Sellere die Blau

Auf dem großen Sportplaz des Reichs : hemben in Front . Halbzeit . Einige Minuten drängen bie

es Sögel dann gelingt , durch den guten Rechtsaußen einarbeitsdienstes wurde am Sonntag ein Spiel benender start. Sie erzielen ein schönes drittes Tor. Als

unserer Fußballer gegen Wittmund aus sehr schönes Tor aufzuholen, wäre fast noch der Ausgleich
getragen . Unsere Elf, die erst vor ganz kurzer glue . Bapenbusserließ unter dem Sugerim Angriff . Tus . Jubel

Frist aufgestellt wurde, zeigte ein gutes Spiel . feiner zahlreichen Anhänger das Spielfeld, das leider in
Schon bald nach dem Anpfiff konnte das erste wenig guter Verfassung war.

Esens schlägt Wittmund 5 :1

Leichtathletische Gaumeisterschaften
Fünf Gaumeister aus dem Kreis Oldenburg - Ostfriesland

Bei den Leichtathletit - Gaumeisterschaften am

Sonnabend und Sonntag in Hannover wurden

trok der ungünstigen Witterung am ersten Tage
gute Ergebnisse erzielt . Unsere Kreismeister

Nachdem die Aufstiegsfrage so weit geschlugen fich prächtig und erkämpften sich fünf
klärt ist, daß der VfL. 05 zur Bezirksklasse, der Gaumeistertitel . Wie wir gestern bereits
WSV. zur ersten Kreisklasse zurückkehrt , fanden mitteilten , konnte unsereLandsmännin Frieda
die Abendspiele beim Publikum veges Niemeyer vom Ember Turnverein ihren

Titel erfolgreich verteidigen .Interesse .
3weimal ging es um die Stadtmeister

schaft , und zwar :

Wehrtreissportgem . WEB. 3 :3 ( 1 : 2)

Neun WSV. er spielten am Mittwoch in der
Standortmannschaft der Kriegsmarine gegen
Germania Leer , da blieb für das Spiel
gegen die in letzter Zeit gewaltig erstarkte
Werstmannschaft nur noch eine Notbesekung
übrig . Diese Mannschaft schlug sich aber recht

ordentlich , zumal der rechte Verteidiger Vogel
infolge einer alten Verlegung schon nach furzer
Zeit als Statist den Rechtsaußenposten bezog.
Das Spiel war in der ersten Hälfte häufig

10,8 .

-

-

Die Ergebnisse :

Männer : 100 Meter : Winte (Hannover 96)
200 Meter : Ruhe ( Osnabr . ) 22,6 .

400 Meter : Borchard ( TK. Hannover ) 49,0.
800 Meter : Mude (Hannver ) 1 :57,1. 1500
Meter : Schulze (Hannover 96) 3 :59,8. 5000

Meter : Friedrichs (Wilhelmshaven )
15,12 . 10 000 Meter : Barth (Göttingen ) 32,23 .

110 -Meter -Hürden : Schwarze (Odin Hanno¬
ver ) . 200-Meter -Hürden : Hollet (TK . Hanno
per ) 27,1. 400 -Meter -Hürden : Hollet (TK .

4X100 Meter : Hannover 96Hannover ) 56,6.
43,0 . 4X400 Meter : TK . Hannover 3 :23,2 .

-

Eine Stadt stand Stops !
WVV . Winschoten eerste Klasser "

Der auch in Ostfriesland gut be- von ihren Anhängern mit Beifall begrüßt .
tannte Winschoter Verein hat die Für uns Deutsche ein ungewohntes Bild .
erste holländische Spielklasse zu er =
fämpfen vermocht. Wie die siegreiche
Mannschaft und ihre Führung in unvor
stellbarem Maße von einer ganzen Stadt
geehrt und gefeiert wurde, daüber be¬
richtet unser sportlicher Mitarbeiter in
Leer .

Groningen und WVV. Winschoten hatten sich
in den Aufstiegsspielen zur ersten holländischen
Fußballflasse ein Kopf-an-Kopf-Rennen ge¬
liefert , das ein letztes Entscheidungsspiel not

Nun fieberten diewendig gemacht hatte .

Tausende von Anhängern beider Mannschaften
dem Tage entgegen .

meer .

Ein Extrazug für die Supporter des WVV.
bringt uns um die Mittagszeit nach Sappe¬

Der furzgeschorene Rasen des schönen
HSC. -Sportplages ist durch die Glut der Sonne
ausgedörrt . Die 12- 14jährigen WVVer machen
in einem Vorspiel ihrem Lehrer Engel Wubs
alle Ehre , zum Teil glänzende Leistungen
forgen bereits für die richtige Stimmung .

Eine tnappe Viertelstunde vor Beginn des
entscheidungsschweren Kampfes trifft die Mann¬

schaft aus Winschoten in Sappemeer ein , je nach
Rönnen und Sympathie werden die einzelnen
Spieler auf dem Weg zu den Umkleidekabinen

Es ist nach deutscher Zeit 1,40 Uhr. Also
um die Stunde , wenn die Sonne am heißesten
brennt , beginnt in Holland ein Spiel , in dem
es, sportlich gesehen, um alles geht. Die Mann¬
schaften betreten den Blaz , mit Beifall über¬
schüttet . Der Kampf fann beginnen .

Der GRC . ist auf dem Papier stärker. Pots ,
Luppes, Kolthoff sind nordholländische Reprä¬
sentative . Aber die WVV. er sind vormittags
bei einer Mannschaftsbesprechung gut beraten
worden : „Aanfalen uit de verdediging !" Dies
en Schlachtplan hatte Piet van Veen, der
WVV. -Führer , seiner Mannschaft mit in den
schweren Kampf gegeben . Und die Winschoter
fingen die Angriffe Groningens , die unaufhör¬
lich auf das Tor Kamans brandeten , geschidt
auf, stießen dann selbst blitzschnell vor. Kaman !
Ein Klassetorwart ! Er war heute besser, als
Jakob in Bremen gegen Irland , meinte Engel
Wubs . 3urüd zum Spiel . WVV . hält das
Spiel dant Kamans Kunst und dem aufopfe =
rungsvollen Spiel seiner Vordermänner bis
zur Pause torlos .

Nach kurzer Pause geht der Kampf weiter .
W . wird besser, fommt auf . Aber Pots ,
der wuchtige Verteidiger , hat einen unerhörten
Antritt . An diesem Klasseverteidiger ist nicht
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Der englische Mercedes - Benz -Fahrer Richard
Seaman ist am Sonntag turz vor Mitter¬
nacht im Krankenhaus zu Spa seinen schweren
Verlegungen erlegen. Die Aerzte, unter denen
sich auch der deutsche Rennarzt Dr . Gläser bes

fand , der sich von der ersten Minute an um

Seaman bemühte , versuchten alles , um das

Verbrennungen waren so schwer , daß alle ärzt¬
In dem erst 26liche Kunst vergebens war .

Jahre alten Richard John Beattie Seaman

verliert der englische Motorsport seinen größten
Rennfahrer der Nachkriegsjahre und die Renn¬
mannschaft von Mercedes -Benz einen guten
Kameraden und einsatzbereiten talentierten
Fahrer . 1935 trat der junge Engländer erst =

malig in Erscheinung und wurde 1936 schon
bester Fahrer der 1,5 -Liter -Klasse auf einem
Delage -Sportwagen und den englischen Era¬
Rennwagen . Im folgenden Jahr wurde er auf
Grund seines disziplinierten großen Könnens
für die Mercedes -Benz -Mannschaft verpflichtet
und erkämpfte im gleichen Jahre hinter Bernd
Rosemeyer den zweiten Platz im amerikanischen
Vanderbilt - Pokal -Rennen zu Neuvort . Seinen
größten Erfolg erfocht Seaman im Großen
Preis von Deutschland 1938 auf dem Nürburg¬
Ring , wo er als Sieger durchs Ziel ging . Im
gleichen Jahr wurde er noch Zweiter im Großen
Preis der Schweiz und Dritter im Großen
Preis von Donnington -Park . Mit den größten
Aussichten auf den Sieg hatte er sich in seinem
letzten Rennen , dem Großen Preis von Bel¬
gien , die Führung erkämpft , da ereilte ihn der
Lod .

Am Grabe des ehemaligen Cambridge -Stu
denten , der sich durch seine große Bescheidenheit
überall Freunde zu gewinnen wußte und erit
im vergangenen Januar eine Münchnering .
ehelicht hatte , trauert neben den englischen
Sportkameraden auch der deutsche Motorsport ,
der in ihm einen aufrechten und grundantän sa
digen Menschen , prächtigen Kameraden und
mutigen Kämpfer kennen lernte .

Beileidstelegramm Sühnleins
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports ,

Korpsführer Hühnlein , richtete zum Tode
des Rennfahrers Richard Seaman an den
Königlichen Automobil -Club von England in
London folgendes Beileidstelegramm :

3X1000 Meter : TK . Hannover 7 :50,2 .
HammerDiskus : Fritsch (Hannover ) 43,95 .

Weitsprung :wurf : Kohl (Bremen ) 42,45.
Tief erschüttert über den tragischen Tod

Groß (Hannover 78) 6,59. Stabhochsprung :

Ohle (Stadtoldendorf) 3,72. Dreisprung : Petri Richard Seamans steht der deutsche Motorsport
Fünftampf : Danne an der Bahre seines jungen englischen Sports

(TR. Hannover) 13,55.
Behnkampf : fameraden , der ihm als Angehöriger einer

(Werder Bremen) 3241 Punkte. 10- deuischen Rennmannschaft ganz besonders nahes
Grell (WSV . Osnabrück) 6019 Punkte .

stand . In den zwei Jahren seiner ZugehörigsKilometer - Gehen : Scholz ( Wesendorf ) 50. 32.
35 - Kilometer - Gehen : Eintracht Braunschweig teit zur Mercedes -Benz -Mannschaft hat sich
3 : 15,48 . Kugelstoßen : 1. Flinterbusch Seaman mit der Ritterlichkeit seines Wesens ,

(Wilhelmshaven ) 13. 32 Meter . Hochsprung : seinem frischen Draufgängertum und seinen
hervorragenden sportlichen Leistungen , die soFehihaber (Wilhelmshaven ) 1. 76 Meter .

Frauen . 100 Meter : Kallensee ( Tg . Bre - manches Mal zur Mehrung des Ruhmes des

men ) 12,5 . 200 Meter : Krause (TuS . 76 deutschen Werkes und damit der deutschen

Oldenburg ) . 80 -Meter -Hürden : Jabst Farben beitrugen , unsere Sympathie und

(Bremen ) 13,3. Diskus : Streiff 2 ( Braun Achtung in hohem Maße erworben . Sein Name ,

Schweig ) 36,01 Meter . Speer : Ordhaus (TK . 1933 zum ersten Male in den Rennberichten

Hannover ) 37,92 . Fünftampf : Stöckert (Bad der internationalen Presse genannt , wurde uns

Byrmont )) . - Hochsprung : Niemeyer (Em in der Folgezeit sehr bald einer der vers
der Tv .) 1,51 . Kugelstoßen : Klein ( TK . | trautesten .

Hannover ) 10,85 . 4X100 Meter : Werder Er wird uns unvergessen bleiben ! "

Bremen 50,7 Sekunden . gez . Korpsführer Hühnlein .

-

-

-
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vorbeizukommen . Mitte der zweiten Halbzeit | Winschotens erster Polizeibeamter mit seinem

gelangt der Ball aus einem typisch holländi engsten Mitarbeiter . Die Musit setzt ein . Ein
- das ist wohl der richtige Ausdruck

schen Seitenwechsel heraus zu van der Hende , Volksfest

dem Linksaußen Winschotens . In voller Fahrt für die nun beginnenden Stunden - drückt

schießt dieser das Spiel entscheidende WVV. er der Stadt Winschoten sein Gepräge auf . Ueber¬
all Jubeln , Winken , Menschen drängen sich an

ein prächtiges Tor !
die Wagen , die Polizei ist machtlos. Tausende
und aber Tausende Menschen umsäumen die
Straßen .

Was sich jetzt minutenlang ereignet , ist nicht
wiederzugeben . In überschäumender Begeiste¬
rung fliegen Hüte in die Luft , Tausende der
WVV.-Anhänger fangen an zu tanzen, hopsen ,
springen, jubeln . Und ein mächtiger Stimmen
aufwand begleitet die weiteren Angriffe Win
schotens. Aber noch gibt der GRC. sich nicht
verloren . Meulema , Winschotens repräsenta
tiver Rechtsaußen, fliegt in die Zuschauer, als
er mit dem starken Pots zusammenprallt,
bleibt für Minuten betäubt liegen. Und doch
ist der Kampf betont fair , wird ausnahmslos
mit anständigen Mitteln gekämpft. Bonjema,
Hollands Nationalspieler, Trainer bes GRC,
gibt . die letzten Anweisungen , aber Winschoten
spielt geschickt auf Salten des kostbaren Bor¬
sprungs bis zum erlösenden Schlußpfiff.

Sekunden später ist das Spielfeld überflutet
von begeisterten Anhängern des WVV. Die
Spieler werden auf Schultern vom Platz ge¬
tragen , immer wieder werden sie beglückwünscht,
gedrückt , umarmt .

Und dann beginnt für die siegreiche Mann¬
schaft eine Triumphfahrt, wie sie die Stadt
Winschoten wohl noch nie einer Sportmann¬
Schaft bereitet hat . Vor den Toren der Stadt
sammeln sich in endloser Zahl Kraftwagen .
Dem mit Spielern und Mannschaftsführern be
festen „Bus" voran fährt auf einem Motorrad

Im ersten Winschoter Hotel steht zum Diner
bereits alles bereit . Der Bürgermeister betont
in seiner Ansprache stolz die Verbundenheit der
ganzen Stadt mit dem WVV. Blumen, Glück¬
wunschkarten von nah und fern laufen ununter¬
brochen ein . Befreundete Vereinsführer aus
der näheren und weiteren Umgegend über¬
bringen persönlich die Glückwünsche ihrer Ver¬
eine der Rundfunk hat bereits bie Runde
von Winschotens Sieg verbreitet . Ein Mann
jedoch ist es immer wieder, dem alle die Hand
geben wollen : Engel Wubs , dem spiritus rector
des WVV . Winschoten .

Alles , was irgendwie zum WVV . gehört , ist
vertreten : alte Ehrenmitglieder im grauen
Haar , frühere Spieler , die Winschotens große
Zeit in den Jahren 1921/22 mitgemacht haben ,
Epi Visscher , Adam Visscher und wie sie alle
heißen , lassen dem Gast aus Deutschland Grüße
bestellen an die Fußballfreunde in Leer und
Emden , in Oldenburg und Wilhelmshaven .

Um Mitternacht bringt Engel Wubs seinen
ostfriesischen Sportfreund in toller Fahrt zur
Grenze, denn ein Zug wartet bekanntlic
nicht . . .i
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Dienstag , den 27 . Juni

Für den 28 . Juni :
Sonnenaufgang : 4. 04 Uhr Mondaufgang : 17. 44 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 52 Uhr Monduntergang : 1. 51 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Hochwasser :

دو
دو

8. 11 und 20. 43 Uhr
8. 31 21. 03" "
8. 46 21. 1823 "

Leybuchtsiel 9. 51 21. 33 "9
Westeraccumersiel 9. 11 21. 43 "9
Neuharlingerfiel 9. 14 21. 46" 99
Bensersiel 9. 18 21. 5099 99
Greetsiel 9. 23 21. 5593
Emden , Nesserland 9. 47 22. 1999 99
Leer , Hafen 11. 03 23. 35" "9

11. 53 " "
12. 27" 99
12. 32" "

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage :
1577 : Der flämische Maler Peter Paul Rubens inSiegen (Westfalen ) geboren (gestorben 1640)

1675: (18. Juni alten Stils) Sieg des Großen Kurfürsten
1813 : Der preußische General Gerhard v. Scharnhorst

bei Großgörschen erhaltenen

über die Schweden bei Fehrbellin

in Prag an einer
Munde gestorben (geboren 1755)

1815: Der Tondichter Robert Franz in Halle an der
Saale geboren (gestorben 1892)
1865 : Der Schriftsteller Otto Julius Bierbaum สน

Grünberg in Schlesien geboren (gestorben 1910)

1914 : Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand von Dester
reich Este (geboren 1863) und seine Gemahlin
Herzogin Sophie von Hohenberg in Serajewo er
mordet .

1919 : Unterzeichnung des Dittats von Bersailles .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Durch weiteren anhaltenden Drudanstieg über fast ganz
Europa füllt sich das skandinavische Tief allmählich aufund verlagert sich nordwärts . Die Luftbrudunterschiede
über Mitteleuropa sind sehr gering . Einzelne flache Stö
rungsgebiete über Mitteldeutschland verursachten dort an
haltende Regenfälle , im Westen mit Gewittern . Infolge
des starten Luftdrucanstieges fönnen wir mit schneller
Wetterverbesserung rechnen . Die Temperaturen in Ser
tühlen Meeresluft werden nur langsam ansteigen . Nachts
wird es empfindlich fühl werden .

Aussichten für den 28. Juni : Vorwiegend heiteres
Wetter bei langsam ansteigenden Temperaturen .

Aussichten für den 29. Juni : Wahrscheinlich wärmer
als bisher .

ber

Moor - und Waldbrände

Im Moor am Horner Holz bei Bremer¬
vörde entstand ein Brand , der das Eingreifen

Bremervörder Feuerwehr notwendig
machte . Die Motorsprize konnte am Brandplak
infolge der schlammigen Beschaffenheit des
Wassers in den Moorkulen nicht eingesetzt wer
den. So mußte das Wasser mit Eimern ge¬
schöpft und von Mann zu Mann bis zum
Brandherd weitergereicht werden . Begünstigt
wurde die Löscharbeit durch die geringe Wind¬
Stärke. So fonnte der Brand nach anstrengen
der Tätigkeit gelöscht werden .

In einem Holzbestand in der Dehmse hinter
Aftenmarhorst bei Twist ringen ent¬
stand ein Brand . Der Freiwilligen Feuerwehr
gelang es , nach angestrengter Arbeit des
Feuers Herr zu werden und ein Uebergreifen
der Flammen auf einen großen Tannenbestand
zu verhindern .

Brand eines Bauernhauses

In dem Wohnhause des Bauern Kreuzmann
in Wachtum bei Löningen entstand ein
Brand , durch den das Haus vernichtet wurde .
Neben totem Inventar ist auch Vieh in den
Flammen umgekommen . Der Feuerwehr ge¬
lang es , ein Uebergreifen des Brandes auf die
benachbarten Gebäude zu verhindern .

Im Jadebusen ertrunken

Vor dem Vareler Siel auf dem Jade¬
busen tenterte ein Fischerboot . mit dem der
Gastwirt Kroog mit seinem Sohn und Enkel
eine Fahrt unternommen hatte . Die drei In¬
fassen fielen ins Wasser , doch gelang es dem
Sohn des Kroog , seinen Vater und sein Kind
an Land zu schaffen . Bei Gastwirt Kroog wa =
ren die Wiederbelebungsversuche , die angestellt
werden mußten , jedoch ohne Erfolg .

Ostfriesische Tageszeitung

Aus Gau und Provinz

Erhebliche Aufwendungen für Straßenbau

Folge 148

Motorrad vom Zuge erfaßt
Auf dem unbeschrankten , aber gut übersicht

lichen Bahnübergang zwischen Barkel und
Ocholt wurde nach Mitteilung der Reichs .
bahn ein Motorrad vom Zuge 1488 erfaßt und
in den Graben geschleudert . Der Fahrer und
der Mitfahrer , die das Herannahen des Zuges
trog Dampfpfeife und Läutesignale nicht bes
achteten , wurden bei dem Sturz getötet .

Tödlicher Unglücksfall vor dem Seeamt Brake
Am 20. Juni wurde auf dem Dampfer

„ Scheer " , der am Midgard -Pier in Norden
die Straßenunterhaltung ein Kilometer -Sabha m lag , bei der Uebernahme von Stüdgut
von 840 RM . veranschlagt wurde , konnte dieser der Hafenarbeiter Carl Drieling von einem
Saz im Laufe der nächsten Jahre auf 1265 Teil des niederbrechenden Ladegeschirrs getrof
RM . im Jahre 1938 gesteigert werden . Im fen und getötet . Dieser Unfall wurde vom See¬
Haushaltsplan für 1939 ist eine weitere Er- amt Brate im „Hotel zur Post" in Nordenhamhöhung auf 1441 RM . Kilometer vorgesehen . verhandelt . In dem Spruch des Seeamtes
Seit 1935 haben die Mittel also eine 72% ige heißt es , daß insoweit ein Verschulden des
Steigerung erfahren . ersten Offiziers vorliegt , als er es versäumte ,

dem achteren Großbaum durch Anbringung

Das Segen des Borstags sei unerläßlich ge¬
von Stagen eine größere Festigkeit zu geben .

wesen . Das Verschulden sei andererseits nicht
so groß, daß auf eine Patententziehung erkannt
werden müsse.

Haushaltsplan des hannoverschen Provinzialverbandes

Wenn der Haushaltsplan der hannoverschen | zumachenden Mittel hierfür anzusehen . Während
Provinzialverwaltung in diesem Jahre erst im im Haushaltsplan für 1935 ( als erstes Jahr
Juni festgestellt und damit der Oeffentlichkeit nach der Neuregelung des Straßenwesens ) für
übergeben wird , so liegt das daran , daß die
wesentlichsten Einnahmequellen , nämlich die
Provinzialumlage und die Finanz (Schlüssel -) -
Zuweisungen des Reiches , bisher weder dem
Umfang der Einnahmen nach noch der Art der
Provinzumlage auf die Stadt - und Landkreise
nach endgültig feststanden . Die Rechtsverord¬
nungen , die diese Frage regeln sollen , sind zwar
auch jetzt noch nicht erschienen . Immerhin
fonnten die Dinge inzwischen so weit geklärt
werden , daß der Haushaltsplan für 1939 nun¬
mehr festgestellt werden konnte .

Der Ordentliche Haushaltsplan
für 1939 ist mit 53,8 Millionen RM . Brutto¬
Einnahmen und - Ausgaben ausgeglichen ( 1938

59,8 Mill . RM . ) Der Außerordentliche
Haushaltsplan für 1939 schließt in Einnahme
und Ausgabe mit 2 240 520 RM . ab. Er ist also
im Gegensatz zu den Vorjahren nunmehr auch
ausgeglichen ; der aus der Krisenzeit stammende
Fehlbetrag von 2,14 Mill . RM . wird mit
einem geringen Restbetrag in diesem Jahre end¬
gültig abgedeckt .

Der Zuschuß bedarf der Einzelpläne
beträgt : bei der allgemeinen Verwaltung
1,384 880 RM. , beim Verkehrswesen 10 454 770
RM ., bei der Wirtschaftspflege 2 218 700 RM . ,

Kulturpflege 789 370 RM . , beim Kredit - und
bei der Volksfürsorge 5 737 150 RM . , bei der

Versicherungswesen 10 000 RM . Dieser Gesamt¬
zuschuß von 20 594 870 RM . wird durch den
Ueberschuß der Finanzverwaltung in gleicher
Höhe ausgeglichen .

Wesentliche Belastungen ergeben sich bei der
Straßenbauverwaltung . An dem großen
Straßennek , das der Provinz nach dem Gesez
zur Neuregelung des Straßenwesens von 1934
als Landstraßen erster Ordnung zugewiesen
wurde , hat sich dem Umfange nach nur Un¬
wesentliches geändert . Die Provinz Hannover
marschiert mit 6033 Kilometer Landstraßen
erster Ordnung und mit den von ihr verwalte¬
ten 15700 Kilometer Reichsstraßen , Landstraßen
erster und zweiter Ordnung , an der Spize aller
Provinzen . Die Straßenunterhaltungsmittel
haben alljährlich gesteigert werden müssen , und
zwar ausschließlich zu Lasten der provinziellen
Deckungsmittel .

Die Provinzialstraßenverwaltung ist bemüht ,den immer noch schlechten Zustand der Land¬
Straßen erster Ordnung , insbesondere der zahl¬
reichen Beschwerdestrecken , die ihr genau bekannt
sind, nach Kräften zu ändern . Es geschieht
alles , um die irgendwie für diesen Zweck frei¬

Die Höhe des Zuschusses für den Straßenbau
ist seit 1934 auf das siebenfache gestiegen , was
den außerordentlich hohen Grad der Anspan :
nung aller finanziellen Kräfte für Straßen¬
zwede beweist. Troz allen Mühens , für die
Besserung des Zustandes der Landstraßen erster
Ordnung das Mögliche zu tun , hält das Steigen
der Zahl der Beschwerdestrecken noch an . Der
gesamte Instandsehungsbedarf dieser 133 Be
schwerdestrecken beziffert sich auf die Summe von
36 Mill . RM ., von denen in den beiden letzten
Jahren rund 9 Mill . RM . durch Ausbau von
Streden abgegangen sind . Der verbleibende
Betrag ist immer noch so groß , daß er von der
Provinz kurzfristig unmöglich aufgebracht were

Verhältnisse wird sich also bei diesen außerge¬
den kann . Die durchgreifende Besserung der

wöhnlichen Schwierigkeiten von heute auf mor¬
gen nicht durchführen lassen .

Einbrecher in einem Bootsschuppen
Unbekannte Einbrecher statteten einem

Bootsschuppen mit Paddelbooten in Brate
einen Besuch ab und nahmen einen Trainings
anzug und ein Paddelboot mit sich . Ebenio
war am nächsten Morgen , als der Einbruch
entdeckt wurde , das Fahrzeug eines Fischers
verschwunden . Am anderen Ufer der Weser

gefunden .
wurden jedoch beide Boote im Schiff wieder .

Gefängnis für schmuggelnden Juden
Auch auf dem Gebiete des Meliora

Ausnahmeverhältnisse vor , da in ihr die weit - u de Moses Zilverschmidt

Einen sehr unerwünschten Abschluß für den
tionswesens liegen in der Provinz Hannover Beteiligten nahm eine Schmuggelfahrt , die der

antrat . Die
aus größten Dedlandsflächen vorhanden sind . deutschen Zollbeamten bewiesen nämlich bei der
Die Bestrebungen aus dem Vierjahresplan , die Grenzkontrolle in Bentheim ein besondereslandwirtschaftliche Produktion zu steigern , wer- Interesse für den Juden . Die Leibesvisitation
den fortgesetzt . Die sich hieraus ergebende Not - war außerordentlich erfolgreich . Es wurden
wendigkeit , in der Provinz umfangreiche Me - drei Stangen Feingold , zwei Goldklümpchen ,
liorationsprojekte durchzuführen , wird von der ein Stück Goldblech , drei ühren aus Gold und
Provinzialverwaltung nach Kräften unterstützt. Platin , eine mit Brillanten besetzt, und neun
Als Beihilfe für Landesmeliorationen , Fluß goldene Ringe im Gesamtwert von etwa 6000
regulierungen usw. sieht der Saushaltsplan Marf bei ihm gefunden. Zilverschmidt hatte
1939 einschließlich des Schuldendienstes für Me- die Wertsachen von einem in Berlin wohnen¬
liorationsleistungen aus der Vergangenheit fast den Vetter , der auswandern wollte, erhalten .
1,8 Mill . R . vor . Darin ist ein Betrag von Er trug sie in einem Leinenbeutel unter den
468 000 RM . enthalten , der im Rahmen des Kleidern mit sich. Aus der Untersuchungshaft
Anfang d. I . von Reich, Staat , Provinz und kommend, wurde er jetzt vom Schöffengerich.
anderen Beteiligten aufgestellten Sanierungs - Bentheim abgeurteilt . Er war geständig .
programms für das Teufelsmoor im Kreise Mildernde Umstände wurden ihm zuerkannt ,
Osterholz für 1939 aufgebracht werden muß. weil er sich im Kriege als Frontsoldat verdient
Dieses Programm regelt die Lastenverteilung gemacht hatte . Der Angeklagte wurde zu fünffür die Gesamtaufwendungen . 1948 ist die lekte Monaten Gefängnis und 4000 Mart GeldstrafeJahresrate zu leisten . Die Provinzialverwal - verurteilt . Die beschlagnahmten Wertgegenstung hat für Landstraßen und Gemeindeweg- stände werden als dem Reich verfallen erflärt .
bauten , für wasserwirtschaftliche Maßnahmen
und landwirtschaftliche Folgeeinrichtungen in
diesem Gebiet insgesamt 3,2 Mill . RM. aufzu=
bringen .

Schiffahrt und Wirtschaft
Fisser und van Doornum Reederei GmbH . , Emden .

Marie Fisser 23. von Königsberg nach Himango (Finn¬
land) . Lina Fisser 24. von Le Tréport in Delfzijl .

Hamburg -Amerita -Linie . New York 24. Bishop Rock
pass. nach Neuyork Patricia 24. ab Cristobal nach Carta¬
gena . Palatia 26. Ouessant pass . nach Barbados . Lübec
26. Ouessant pass. nach San Pedro de Macoris . Antiochia
24. ab Port of Spain . Patria 24. Fayal Island pass .
nach Cristobal . Halle 26. an Sydney . Altona 25. ab Sin¬
gapore . Bitterfeld 25. an Antwerpen . Wuppertal 25 .
Ouessant pass. nach Kapstadt . Saarland 26. Ouessant pass.
nach Port Said . Hindenburg 24. Gibraltar pass . nach
Rotterdam . Leverkusen 24. ab Schanghai nach Kobe .
Sauerland 24. ab Schanghai nach Hongkong . Rheinland
23. ab Singapore nach Hongkong . Münsterland 23. ab
Balboa nach Yokohama . Karnal 24. an Buenos Aires .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Norte 25. von Boulogne nach Bremerhaven . Gene¬

Nachbarbeziehungen zu Holland

In seinem Vortrag über die Siedlungsgeo¬
graphie des Bentheimer Landes bezeichnete
Studienrat Dr . Kühle - Nordhorn die Bent
heimer Höhenplatte als das seit jeher bevor¬
zugte Siedlungsgebiet . Die Urbarmachung des
Bodens sei im wesentlichen von den zahlreichen
Siedlungen längs der Vechte erfolgt .

ral Artigas 25. von Bahia . Madrid 25. von Rio de Ja
neiro nach Santos . Monte Olivia 26. St. Vincent pass .
Monte Pascoal 24. von Montevideo nach Florianopolis .
Monte Sarmiento 26. Ouessant pass. Asuncion 25. Dover
pass. Bahia Castillo 25. Kap Finisterre pass . Bollwert

26. Kap Finistere pass . Buenos Aires 24. von Buenos
Aires nach Santa Fé . Curityba 25. Ouessant pass . Entre¬
rios 26, in Antwerpen . Montevideo 24. von Santos nach
Antwerpen , Bremen und Hamburg . Natal 24. von Per
nambuco nach Bahia . Paraná 25. Ouessant pall. Ris
Grande 25. Teneriffa pass . Santa Fé 25. Dover pail.
Tucuman 25. in Rio de Janeiro . Uruguay 23. von Bahia
nach Cadiz , Bremen und Hamburg . Wilhelm Gustloff
(KdF . ) 26. vor Odda .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Ehrenfels 24. in Rotterdam . Geierfels 21. in Bushire .
Lauterfels 23. Perim pass. Neuenfels 23. von Bombay .
Reichenfels 24. in Colombo. Rolandsed 23. in Lissabon.

Samburg-Rhein-Linie GmbH. Uerdingen 25. von Rot¬
terdam . Krefeld 22. in Duisburg . Mannheim 22. in Köln .
Neuß 25. in Köln . Köln 24. in Duisburg . Düsseldorf 25.
in Duisburg .

Name d . Schiffes

D. Johann Schulte
D. Bellona
MG . Renate

Tagung der Geographischen Arbeitsgemeinschaft in Nordhorn

Die Gauarbeitstagung der Geographischen | fundene Wappentier der 22. Römischen Legion
Vereinigung Weser -Ems in Nordhorn unter Hadrian zunächst im Lichtbild und dann
wurde mit einem Vortrag des Leiters des im Original gezeigt wurden .
Kreisheimatvereins , Rektor Specht - Nord¬
horn , über „ Die Grafschaft Bentheim und der
holländische Nachbar " fortgesetzt . In früheren
Jahrhunderten sei , so führte er aus , die Land¬
wirtschaft in der Grafschaft Bentheim in un¬
verantwortlicher Weise vernachlässigt worden .
Die Folge war eine Verarmung der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung und eine Auswande = Im Anschluß an die Arbeitstagung folgte MS . Gertrud

D. Possehlrung der nachgeborenen Bauernhöhne über eine geologische Studienfahrt zu den
Holland nach Amerika , Afrika und Sumatra. Ausgrabungsgebieten in der Niedergrafschaft, 2 . Ellen
Heute seien die Verhältnisse genau umgekehrt . zu den Spöllbergen bei Gölenkamp und dem SL . Hans Otto

Abgesehen von den ungezählten landwirtschaft - romantischen Höhengelände von Uelsen -Wil - D. Dollart
lichen Hilfskräften , die aus Holland herüber - sum . Kurz darauf wurde dann auch noch das D. Spita

geholt wurden , zählte man bei der lekten Er - Syenvenn am Fuße des Isterberges besucht, D. Frigga
MS . Doggerbanthebung im Jahre 1934 1134 holländische das infolge seiner vielgestaltigen Flora und

Textilarbeiter , die Tag für Tag mit Auto - Fauna auf alle Besucher des Bentheimer Lan - MS . Anni
bussen aus der Twente herüberkamen , um in des eine besondere Anziehungskraft ausübt .
der Nordhorner Textilindustrie Arbeit Der Sonntag war einem Besuch des Mu¬
Brot zu finden . serums , ,natura decet " in Denekamp gewidmet ,

das der Twentesche Geologe Beerning bereits
jahrzehntelang betreut , und des Rijks¬
museums" in Enschede, dem bis vor kurzem
ein guter Freund des Bentheimer Landes , der
bekannte niederländische Forscher van Deinse,
vorstand .

und

دو
Anschließend sprach Dr. med . Krumbein¬

Nordhorn , einer der besten Kenner der Ur¬
geschichte im Gebiet zwischen Ems und Vechte,
an Hand zahlreicher Lichtbilder über die jün¬
gere Steinzeit im Bentheimer Lande unter be¬
sonderer Berücksichtigung der außerordentlich

Den Abschluß der erlebnisreichen Arbeits¬erfolgreichen Ausgrabungsarbeiten . die im
Laufe der letzten Jahre durchgeführt wurden . tagung bildete ein Besuch in der Kreisstadt
Besonderes Interesse fanden die Mitteilungen Bentheim . Bei dieser Gelegenheit hielt
über die Funde aus der Römerzeit , von denen Lehrer

zunächst einige prachtvolle Bronzestatuen und einen aufschlußreichen Vortrag über die „Geo¬
bas noch vor wenigen Jahren durch Zufall ge- logie des Bentheimer Kreidefodels " .

Grävemäter = Gildehaus

Die fojiale hilfe des Reiches in

Böhmen , mähren , memellands

ift ein Begriff für die NS0 . -Arbeit .

Der schwarz angestrichene Gänserich

Vor dem Schöffengericht in Verden stand
als Angeklagter der wegen Diebstahls bereits
vorbestrafte Heinrich Wader aus Schwarme
im Kreise Grafschaft Hona . Er soll nachts aus
dem Stall des Landwirts von Salzen in Bep
pen einen wertvollen Gänserich gestoh .
Ien haben . Um Zeit zu gewinnen und die
Aufklärung des Diebstahls zu erschweren , ließ
er in dem Stall einen mitgebrachten Gänserich
zurück , den gestohlenen brachte er in den Ges
flügelstall des Landwirts Rippe in Beppen
und nahm dafür einen diesem gehörenden
Gänserich mit . Diesen brachte er nach einigen
Tagen zurück und holte nun endgültig den
wertvollen Gänserich ab . Gleichzeitig entwen
dete er auch noch eine Gans . die Rippe ges

hörte . Um die Nachforschungen nach dem wert
vollen Gänserich zu erschweren , bestrich er dessen
Gefieder mit schwarzer Farbe . Der An¬
geklagte wurde zu einem Jahr und zwei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Er wurde im
Gerichtssaal sofort festgenommen , und zwar
mit Rüchsicht auf die Höhe der Strafe .

Der Verkehr im Emder Hafen

Frachtkontor

Kapitän

Schröder

Kolstra

Nation

Deutschland
99

Angetommen

26 . Juni
26 .
26 .

Matler

Schulte & Bruns

"4 Evag99
Abgegangen

Hauschildt
Groot

Deutschland 24. Juni
24 . "
24 .Wittorf "
26 .Cunze

Part
Schöning
Moriz
Wolthuis
Benninga

"
27 .
27 .
27 . "P

Holland 26 .
26 .90 99

Der Zahlungsverkehr mit Holland

Eine deutsche und niederländische Delegation
haben über den Waren und Zahlungsverkehr
zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren
und dem Königreich der Niederlande am 24.
Juni eine Vereinbarung getroffen , die am
1. Juli in Kraft tritt . Die Zahlungen im
Warenverkehr werden bis auf weiteres in
freien Devisen erfolgen . Die Zahlungswert
grenze für die Einfuhr niederländischer und

noch niederländisch - Überseeischer Waren nach dem

Protektorat Böhmen und Mähren und die
Kontingente für die Einfuhr hochfontingentierter

Lehntering & Cie .
Frachtkontor
Lehntering & Cie .

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Frachtkontor

"P

Liegepla

Neuer Hafen
Zungentai
Calcar

Waren nach dem Königreich der Niederlande
werden gemeinsam mit dem Ziel der Aufrecht .
erhaltung des bisherigen Warenaustausches
festgelegt .

Verkehr im Ember Hafen in der legten Woche
In der Zeit vom 18. bis zum 24. Juni kamen von

ben westbeutschen Kanälen im Ember Hafen
an 117 Fahrzeuge mit 97 528 Tonnen Tragfähigkeit und
61 023 Tonnen Gütern . Es gingen ab 108 Fahrzeuge mit
87812 Tonnen Tragfähigkeit und 69 240 Tonnen Gütern.

In der Woche vom 17. bis zum 28. Juni liefen den
Emder Hafen an : 46 Seeschiffe mit 69 575 RRT . , davon
25 beladene Seeschiffe mit 107 863 Tonnen Gütern . Es
gingen ab 42 Seeschiffe mit 50 314 MRI. , davon 31 be
labene Seeschiffe mit 75 075 Tonnen Gütern .



Aus der Heimat
Folge 148

Gestern und heute

otz . Nicht nur in den großen Badeanstal¬
ten , auch an Flüssen und Kolfen ist bei dem

schönen Sommerwetter das „ Badeleben "

erwacht . Insbesondere liebt es die Jugend ,

bort zu baden , wo es verboten ist . Sie achtet

der Gefahren nicht , weil sie diese nicht kennt ,

und weil es schon so unzählige Male gutge¬
gangen ist an dieser und jener Stelle , die

eigentlich fein Badeplatz sein sollte . Und diese
Gorglosigkeit führt immer wieder zu Unfällen ,
deren Endergebnis die kleine tragische Notiz
in der Zeitung ist : Beim Baden ertrun¬

=

Dienstag , den 27 . Juni

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
須oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Leer Stadt und Land
Emswoche verspricht guten Erfolg

So zahlreiche Nennungen wie bisher noch nie

Jahrgang 1939

Urlaub für 6A . - Männer zum Stapellauf !
SA . - Gruppenführer Böhm der erläßt au

an alle Betriebsführer im Bereiche der SA . .
Gruppe Nordsee folgenden Aufruf :

Der Führer der SA . - Gruppe Nordsee
Böhmcker , Obergruppenführer

Zum Stapellauf des schweren Kreuzers
, " am 1. Juli 1939 in Bremen werden für

Absperrungs - und Sicherungszwecke starke
SA -Einheiten aus dem ganzen Gruppen¬

Ein besonderer Reiz liegt überall darin , gebiet eingesetzt. Ich richte an alle Betriebs¬
daß sich viele der Teilnehmer noch nie auf führer im Bereich der SA . - Gruppe Nordsee

einer Wettfahrt gegenüberstanden . So startet die Bitte , den hierzu abkommandierten SA. ¬
zum erstenmal der 50 Quadratmeter -See- Männern Urlaub unter Weiterzahlung des
fahrtskreuzer, der vom Marine -Regatta -Ver- Lohnes zu gewähren."
cin im Standort Emden beheimatet ist . Die
überaus flinte Rennjole vom Fliegerherit

ordnerney , die in den letzten Jahren viele
schöne Preise an sich bringen konnte , hat dies

Sie kommen von Weener , Leer , Jem - mal drei gleichwertige Gegner aus Norder¬
gum , Oldersum , Emden, Norden , ney und vom Fliegerhorst Borkum . stattfinden. Für unsere Fußball- und Hand¬

die Sperrzeit wird auch aufBorfum und Norderney. Ueberall hat man Dazu kommt der Egon ", die gut laufende ballspieler¬
die Schwierigkeiten überwunden , sich an einem Jolle , die früher in Finden , i ett in Wee Handball ausgedehnt - gibt es jedoch so

ner beheimatet ist . Wenn auch noch nicht viele andere Arten sportlicher Spiele undWochentag für den Sport freizumachen .
alle Einzelheiten der Wettfahrteinteilung ge- Wettkämpfe , daß jeder Verein die fußball¬
flärt sind , so darf doch heute schon mit einer lose Zeit " gut ausfüllen kann . Unser VfL .
sehr regen und allgemeinen Teilnahme anund allgemeinen Teilnahme an , , Germania " hat sämtliche Sonntage des Mo¬
der Emswoche gerechnet werden . nats Juli bereits für die Abhaltung von

Im Mittelpunkt der Wettfahrten wird der Sportlichen Veranstaltungen angefeßt . Erst
malig werden auch VereinsmeisterPreis des Gauleiters stehen :

bronzene Möwe, die der Gauleiter persönlich
für die Segler ausgesucht hat. Auch sonst
stehen eine Reihe sehr wertvoller Preise zur
Verfügung .

otz . Die Nennungen zur Emswoche mužten

ipätestens in der verflossenen Woche abgege¬
ben werden . Es sind in diesem Jahre für die
Wettfahrten auf der Unterems so zahlreiche

ten . . . Nennungen eingegangen, wie bisher noch nie.
Der Kampf gegen die Gefahren des Ba So meldeten sich zu der ersten Wettfahrt

bens an verbotenen Plägen wird von Emden nach Delfzijl nicht weni
schon lange geführt , und er ist vor allem not - ger als zwanzig Jachten und größere Jollen .
wendig in unseren Dörfern , in denen bewach¬
te Babegelegenheiten fehlen . In den letzten
Fahren ist erfreulicherweise eine Wandlung
insofern eingetreten, als verschiedene Dörfer
bazu übergegangen sind, Badeanstalten an
Kulten oder Flüssen zu schaffen , die die Jun¬
gen und Mädel von den verbotenen Stellen In der ersten Wettfahrt geht es um eineabziehen , weil sie hier bedeutend besser baden
Lönnen . Diese Badeanstalten sind zum Teil von unsern holländischen Segelkameraden ge¬
in Gemeinschaftsarbeit der Gliede - stiftete Medaille für das schnellste Boot . An

rungen der Bewegung oder der gesamten der zweiten Wettfahrt von Delfzijl

Drtseinwohnerschaft entstanden. Es hat sich nach Emden werden außer den deutschen
an ihnen erwiesen, daß auch das Dorf die Teilnehmern noch sechs holländische Jachten
Badeanstalt dringend braucht. Leider fehlen am Start sein. Auch die Sonnabend- und
allerdings noch in vielen kleinen Drten diese Sonntag -Wettfahrten versprechen volle Wett¬
gesicherten Badeanlagen , und es ist sehr erfahrtfelder in den verschiedenen Klassen .

vünscht , daß bald in jeder , selbst der kleinsten
Gemeinde eine unfallsichere Bademöglichkeit
vorhanden ist . Wenn der gesamte Bade¬
betrieb bann in diese geleitet und das Verbot
Des cerbadens an gefährlichen Stellen

Wie viele

eine

B. B.
Am

schaften im Ringtenni 3 ausgefochten,
wie überhaupt der Monat Juli im Zeichen
der Vereinsmeisterschaftenstehen wird.
2. Jali wird mit den Ringtennis -Meister
schaften für Männer in beiden Altersklassen

diebegonnen . Die Frauen kämpfen um
Stellenwechsel in der Kriegsmarine Ringtennismeisterschaft acht Tage später . Am

otz. Zum Herbst 1939 werden unter ande- tlassen die Meisterschaften im Fußball¬
16 . Juli werden ebenfalls für beide Alters¬

rent ernannt die Konteradmirale von tennis ausgespielt . Der 23. Juli ist für
Vereins¬

Prüfungen an der Reichsseefahrtschule
otz . Die am 24 . Juni an der Reichssee¬

ſtreng durchgeführt würde , wäre wohl eine fahrtschule Leer beendete Brüfahrt be- Schrader zum Inspektor der Wehrerfage
LeichtathletischenSeesteuermann auf großerSentung der traurigen Unfallziffern möglich. standen: Heinrich Buß, Loga; Wiard Dieken, inspektion Bremen , Graßmann zum In - meisterschaften bestimmt. Ein Fünf¬Allerdings ist es daneben auch notwendig, Filium ; Johannes Dickhoff, Warsingsfehu; spektor der Schiffsartillerie , Ramen zum fampf, der in der Hauptsache für Fußballbaß das Wort wahr wird: Jeder Deut - Gerhard Edboff, Theringsfehn I; Heinrich Befehlshaber der Sicherung der Nordsee, spieler gilt, beschließt die VereinswetttämpfeFanger zum Inspekteur der Wehrwirt - des Monats Juli .sche ein Schwimmer !"

Henninga , Speyerfehn ; Theodor Hensmann ,
Nichtschwimmer es noch gibt , sehen wir im Ostrhauderfehn II ; Helmuth Kretschmer , Leer schaftsinspektion Stettin , die Kapitäne zur
mer wieder bei einem Besuch der Badeanstal¬ See Ciliar zum Führer der Torpedo¬( gut bestanden ) ; Albert Leu , Stuttgart ; otz . Ingenieure besichtigen die Emsbrücke .
ten. Dabei allerdings ist zu bemerken , daß Weinhard Müller , Emden (gut bestanden); boote, Schenk zum Inspekteur der Schiffs- Der NS. -Bund Deutscher Technit, Fachsradi
auch die Zahl derer nicht klein ist, die sich stamminspektion der Nordsee und bon gruppe Bauwesen , der seit längerer Zeit
burch einen guten Schwimmer oder geprüften Johann Odenthal , Köln - Flittard ( gut bestan

Stosch zum Kommandanten der Befesti - rührige Arbeit in unserm Bereich entfaltet

fen . In den großen Badeanstalten kann man fehn ; Christoph Scherz, Borkum (mit Aus - gungen von Ostfriesland.

täglich beobachten, wie sich Jungen und zeichnung bestanden ); Andreas Düselder,
Mabel an die Ange ! nehmen lassen . Selbst
Erwachsene lassen sich in den Anfangsgrün¬
ben des Schwimmens unterweisen , um nach
einigen Unterrichtsstunden bald tüchtige
Schwimmer zu werden ,

Neermoor .

NS . - Jungschwesternheim im Rundfunk !

otz. Die am 2, d. Mts . wegen der Führer
rede ausgefallene Sendung über das NS . ¬
Jungschwesternheim , sowie über die NS¬

Für den Schwimmer aber sollte ea und Schwesternarbeit im Kreise Leer fommt run¬
das ist die letzte und beste Möglichkeit , die mehr am 28. d. Mts , im Reichssender Ham
Unfallgefahren zu verhindern ! noch ein burg um 13. 05 Uhr in der ,,Umschau amBiel geben, und das ist, die Prüfung als Mittag " zur Sendung.
Rettungsschwimmer abzulecen . Wer

diese besteht , hat nicht nur das Bewußtsein ,

etwas Leisten zu tönnen , sondern er darf auch
Das schöne Gefüht haben , daß er im Notfall
seinen Mann stehen und seinen Mitmenschen
helfen kann . Kö .

Eine Lehrfahrt für Hausgehilfinnen

hat , veranstaltet dieser Tage eine Besichti
gung des Embrückenbaues bei Leerort . Ju

otz . Was macht der „ VfL ." im Juli ? Mit Verlaufe des Treffens wird ein interessanter
dem 1. Juli beginnen die Fußballferien . Sechs Vortrag über statische und konstruftive
Wochen lang ist Fußballvuhe , dürfen keine Grundlagen bei Brückenbauten uns über
fußballsportlichen Wettkämpfe Bauausführungen gehalten werden,

Grundsäßliches zum Naturschußgedanken
Dr . Weigold sprach vor ostfriesischen Jägern

otz . Als Mitglied des Reichsjagdrats sprach | ausgerotteten Tiere in anderen Gegenden
otz . Logger eingelaufen . Sonnabend traf in Wittmund gelegentlich einer Ausstellung eines Tages erneut auftauchen und sich wie

der Logger AL 36 „Almuth " , Kapitän Bull - seltener Vögel Dr. Weigold vom Provin - der einfinden würden . Rottet man ein Tier
mahn , mit 1350 Stantjes im hiesigen Fische- zialmuseum Hannover zu den Weidgenossen, in einer Landschaft aus , so ist seine Art in
reihafen ein . Heute morgen lief der Logger die vom Kreisjägermeister Mang eingeladen der Regel dort für immer verloren . Ein
bereits zur neuen Fangreise aus . und recht zahlreich erschienen waren . Dr . dringlich ist das Beispiel der Vernichtung von

Weigold äußerte sich bei dieser Gelegenheit Millionen Büffeln in Nordamerika sowie die
nicht nur zu den einzelnen ausgestellten Vo- Ausrottung der Wandertaube , die es heute
gelarten , sondern er vermittelte vor allem
einen umfassenden Einblick in die Aufgaben
des Naturschutzes . Ausgehend von der Ent¬

ehungsgeschichte und dem Werden des Le¬
bens auf der Erde schilderte er die Beschrän
kung bestimmter Pflanzen und Tiere , abge¬
grenzter Lebensgemeinschaften auf einzelne
Bonen der Erde , und widerlegte schließlich
den Gedanken , als ob die in einer Landschaft

Hausfrauen , gewährt Urlaub dazu !

vtz . Vom 30. Juli bis zum 5. August wird daß über das Dienstliche " hinaus den Fahrt
von der Gauwaltung der Deutschen Arbeits - teilnehmerinnen etwas geboten wird , das die
front , Abteilung Haus und Heim, Fachgruppe Reise intereſſanter gestaltet und ihnen zugleich

Hausgehilfen " , eine wirtschaftskundliche Stu - Beweis dafür ist , daß man sie auch über Be¬
Dienfahrt durchgeführt werden . rufsangelegenheiten hinaus betreut .

Die Fahrt geht nach Hamburg . Neben
Stadtbesichtigungen , einer Hafenrundfahrt ,
einem Theaterbesuch usw. sind vor allem Be¬
triebsbesichtigungen vorgesehen , um den Ar¬
beitstameradinnen die Herstellung und Ver¬
arbeitung verschiedener Nahrungsmittel und
Güter zu zeigen , mit denen sie in ihrer berui¬
Tichen Arbeit täglich zu tun haben . Wir rufen
die deutsche Hausfrau auf , wenn irgend mög¬
lich ihrer Gehilfin im Haushalt diese Fahrt
durch Gewährung der fünf Urlaubstage zu er¬
möglichen .

Da diese Fahrt Wissen und Erkenntnisse
unserer Hausgehilfinnen erweitert und ver =
tieft , stellt sie eine zusäßliche Berufs =
erziehungsmaßnahme dar , mit

deren Erfolg Arbeitsfreude und Leistungs¬
Traft gesteigert werden .

Diese Mitteilung der Deutschen Arbeits¬
front wird von den Hausgehilfinneen und
auch von den Hausfrauen freudig begrüßt

werden . Bekanntlich werden gerade die Haus¬
gehilfinnen , um die man sich in der Vergan
genheit , als die Bedeutung ihrer Arbeit noch
nicht erkannt war - mie ja auch früher
Hausfrauenarbeit nicht gewürdigt worden ist

Heute bewußt zur Mitarbeit und zum Mit¬
denken herangezogen und die geplante Lehr¬
fahrt kann diese Bestrebugen gewiß nur för
dern . Daß neben den rein die Berufsarbeit
angehenden Betriebsbesichtigungen auch an¬
bere Besichtigungen und auch Besuche ven
Theatern vorgenommen werden , beweist nur ,

Jmmer , wenn unsere Jungen durch die Straßen marschieren , läßt der Fanfaren
zug des Jungvolts seine Marichweisen erklingen , Die schneidigen kleinen Fanfaren
bläser sind aus dem Leben und Treiben in unserer Stadt überhaupt nicht mehr fortzu¬
benten . Fanfarenschmettern und der dumpfe Ton der hohen Landsknechtstrommeln ge¬

hören nun einmal zum Marschieren unserer Jungen . Auch am Sonntag , beim Bann
sporttag , an dem die obige Aufnahme gemacht wurde , hat der Fanfarenzug wieder fleißig
mitgewirkt . Aufnahme : Kotenberg / OTZ . -K .

auf der ganzen Erde einfach nicht mehr gibt .
Gerade um die Zeit , als der Büffel in den
Prärien gemordet wurde , regte sich zum er¬
stenmal der Naturschutzgedanke als Gegenwir
tung . Es gelang damals , etwa 600 von un¬
zähligen Millionen Büffeln zu retten , und
heute gibt es wieder einige tausend . In
Deutschland gelang es damals , die letzten
Wisente zu schüßen . Heute gibt es davon
wieder rund dreißig in Deutschland . Für die
Erhaltung des Anerochsen tam man zu spät ,
aber der Elch ist uns so erhalten worden .
Auch in den Kolonien ist durch Jagdschuß¬
gebiete schon viel für die Erhaltung des
Großwildes getan worden .

Wir sind in Deutschland ein Volt ohne
Raum , brauchen jeden Fußbreit Boden , und
doch wollen und müssen auch wir unsere
Bilicht in der Erhaltung offer noch vorhande
nen Arten tun , wenn unser Vaterland in die¬
jer Hinsicht nicht veröden soll . Wir wollen in
Deutschland so intensiv kultivieren und wirt¬
schaften , daß wir es uns leisten können , auch
genügend große Gebiete in unserer Heimat
dem Naturschutz überlassen zu können . Es
geht nicht an , daß man einem seltenen Vogel .
einige Hektar als Lebensraum anweist . Dann
stirbt er bestimmt aus . Es müssen Wechsel¬
gebiete und Ausweichgebiete vorhanden sein .
Deutschland hat den Naturschutz - und den
Jagdschutzgedanken in die gleiche Hand gelegt ,
die auch den Vierjahresplan leitet . Der Jä¬
ger ist zum Treuhänder der Tierwelt bestimmt
werden . Es genügt nicht , daß seltene Tiere
nicht geschossen werden , sie müssen auch Le¬
bensbedingungen haben. Dazu ist eingehende
Kenntnis der Tierwelt erforderlich , die sich
der Jäger am besten in Busch und Wald an
eignet , wenn er mit seinen stillen Brüdern
allein iſt .

Ostfriesland kann sich glücklich schät
zen , noch so viel feltene Vogelarten
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Aus dem Reiderland
zu beherbergen . So brüten bei uns noch zwei
Boare des Bruchwasserläufers , eines Vögel¬
chens , von dem es in ganz Deutschland höch¬
ftens noch zehn Paare gibt . Bei uns nistet in
der Nähe von Ayenwolde die Trauersee
schwalbe , die ihr Nest frei auf dem Wasser Weener , den 27 . Juni 1939 .schwimmend auf ein paar zusammengerafften
Pflanzenresten anlegt . Dr . Weigold ging
dann an Hand der ausgestellten Modelle die tameradschaften . Am Sonntag führten die

otz . Fleißige Schüßen in den Krieger¬

ganze einheimische Vogelwelt eingehend durch Kriegerkameradschaften. Weener und Stapel¬und flärte dabei jo manchen fleinen Irrtum moor aufauf . So sei hier festgehalten , daß der große Kleinkaliber 28 et trampte um den
dem Schießstande in Weener

Brachvogel kein Regenpfeifer ist! Regenpfei- Wander-Ehrenpreis des NS. -Reichstriegerfer sind stets furzschnäblig . Der richtige Re- bundes und um die Ehrenprei e des Reichsgenpfeifer wird bei uns unter den berühmten friegerführers durch. Am nächsten SonntagSammelbegriff „ Lütje " eingruppiert . wird die Kriegerkameradschaft Weener dasHegeringleiter Entier , Wittmund , der Meisterschaftsschießen für das im Juli stattan den großen Meeren des Meedengebiets findende Sommerfest durchführen .
groß geworden ist , nannte dann noch die
plattdeutschen Namen für die aus
gestellten Vögel , zum Beispiel Grove (Stod¬
ente), Emeeten (Pfeifenenten ), Bieliteert ,
Slubbe (Löffelente ), schwarze und blaue net
ahnt (Krid - und Knetente ) grote und lütje
Dufer , Klingelente , Bargahnt , Toppduter ,
Fahlduler (die schmadhafte Tafelente ), BlärFahlduler (die schmackhafte Tafelente ), Blär¬
henne (Bleßhuhn ), Sandreiger (Haubentau¬
cher), Nahler (großer Säger ), Eerdpotje , Glitt
( Weihe ) . Entier hat selbst manche Nacht hin¬
ter den Lockenten zugebracht . Es gibt in Ost¬
friesland noch sehr viele Enten . Ein Bruder
des Hegeringleiters schoß im letzten Winter
auf dem Uphuser Meer noch über tausend
Enten .

Kreissägermeister Mang sprach Dr . Wei¬
gold und auch dem Hegeringleiter Entjer den
Dank der Versammlung aus, nachdem die An¬
wesenden noch eingehend die ausgestellten
Vögel besichtigt hatten . Es ist wertvoll , daßFünftig Brutstätten seltener Vögel dem Beauf¬
tragten für Naturschutz , Mittelschullehrer
Brandes in Wittmund , gemeldet werden .

F

gtz . Im hohen Alter verstorben . Der frü
here Stadmeister Jan Sap , der lange Jahre
beim Wafferbauamt in Leer beschäftigt war ,
ist im hohen Alter von 91 Jahren verstorben .

lofteten
ots. Wochenmarkt. Auf dem heutigen Biebmanft

4 - 6 Wochen alfe Ferkel 10 - 12 ,
Boden alte 12- 16 M. ausgefuchte Ferfel fiberWochen alte 12- 16 M. , ausgesuchte Fertel fiberNotiz Läuferfchyveine je nach Qualität 25- 40 RM. ,
ausgesuchte Läufer über Notiz. Dem Markt waren

180 Stüd Ferfel und Läufer aufgetrieben .

wirte waren zahlreich vertreten .

Der
Sandel gestaltete sich langsam ; Händler und Land¬

otz . Bunde . Beförderung .
fefretär Otto 2a e fede wurde zum Ober¬
zoekretär befördert .

Oberledingerland
Aus Feld und Garten

otz . Die Heugewinnung nahm an den soms
merlich heißen Tagen der abgelaufenen Woche
einen raschen Verlauf . Es gibt ein vorzüg
liches Futter , wenn die Menge auch vielfach

Wachstums im Frühjahr berechtigt erschienen,
Boll- hinter den Erwartungen , die zu Beginn des

zurüchsteht . Der Roggen hat eine stattliche
Halmlänge durchweg entwickelt, im Gegensatz
zum Hafer, der meistens kurz bleiben und
wie sie in den letzten Jahren bei Hafer zu
nicht allzu günstigle Erträge ergeben wird ,

verzeichnen waren .

raten . Am Sonntagabend wurde am
ota . Wyureer . Au den Falschen ge =

genannten alten Deich ein Hitlerjunge von
so

einem verdächtigen Individuum gefragt , wie
weit es noch zur Grenze sei. Der Fremde er¬
hielt teine Auskunft . Vielmehr jetzte sich der Die Hackarbeit , die zu dieser Zeit bei den
Junge sofort mit einem Grenzschußbeamten Kartoffeln und den übrigen Hackfrüchten
in Verbindung , der die Verfolgung des Ver - durchgeführt wird , ist eine sehr wichtige
dächtigen aufnahm . Ms das Suchen ergeb- Maßnahme zur Vertilgung des Unkrautes ,
nislos blieb, wurde die Grenze abgeriegelt our Belebung der Kulturpflanzen und in
und eine größere Suchaktion eingeleitet , die trockenen Zeiten wie jezt , zur Erhaltung der
schließlich Erfolg hatte Der Fremde wurde Bodenfeuchtigkeit . Denn die noch vielfach ver¬
in einem Kornfeld aufgestöbert . Da er jede tretene Ansicht , daß ein gehackter und dadurch
auskunft über seine Berson verweigerte , gefoderter Boben noch mehr und schneller

wurde er dem Gerichtsgefängnis in Leer zu austrockne wie ein fester , ist nicht zutreffend .
Die gelockerte Oberfläche des Bodens trocknetgeführt .
allerdings vollständig aus , da sie aber mit dem
darunter liegenden festen Boden in keinerlei
Verbindung steht , so ergibt sie für diesen
gleichsam eine schüßende und schattende Dede ,
so daß die Feuchtigkeit des Untergrundes nicht
ohne weiteres an die Oberfläche vordringen
und verdunsten kann .

Der Grenzlandjugendherbergswart zieht ein
Die ersten Gäste werden am 4 . Juli erwartet !

ginnt auch die Zeit des Wanderns und der 29. Juli , am 2. August und am 3. August
otz . Die Ferienzeit beginnt und mit ihr be- zumal das Emsbad nicht weit entfernt ist. Am

Fahrten . Es ist die Zeit, die den Jugendher- werden jeweils zwanzig Jungmädel aus derbergen die Hochsaison bringt . In diesem Saarpfalz für eine Nacht Gäste in derJahr wird zum ersten Mal auch die neue Grenzlandjugendherberge sein. Dadurch wird
Grenzlandjugendherberge Wee - das Erlebnis des Sommerlagers für die ost¬ner in den Kreis der Heimstätten der deut friesischen Mädel noch erheblich bereichert .ichen Jugend einbezogen . Bedauerlicherweise

ist die Umgebung der Jugendherberge noch
nicht so freundlich hergerichtet , wie man es
eigentlich hätte erwarten können , aber innen
macht sie schon einen schmucken Eindruck. In
den nächsten Tagen zieht der Herbergsvater in
fein neues Reich ein und wird ihm bald das
Aussehen geben , das ein Heim , besonders eine
Grenzlandherberge , haben muß .

Bannes 261 aus Bocholt , die nach der

Am 6. August tommen 71 Jungen des

Insel Spiekeroog wollen , durch Weener und
bleiben einen Tag . Am 8. August wollen elf
Jungen der Horst -Wessel-Schule Rhein
hausen in der Jugendherberge übernachten .
Für den 31. August haben sich vierzehn
BDM . - Mädel aus Krefeld - Uerdingen
angemeldet . Täglich laufen noch Anmeldun

aber nicht alle berücksichtigt werden können ,
gen für die Monate Juli und August ein , die

da die Jugendherberge , wie schon aus der
obigen Ausstellung ersichtlich ist, an vielen Ta¬
gen voll besetzt ist.

Die bereits abgeernteten Beete im Gartent
werden jetzt wieder mit einer neuen Frucht
bestellt, vielfach noch mit weichschaligen Boh
nen. Viele Hausfrauen haben ihre Freude
daran , wenn sie im Spätherbst noch recht
lange mit grünen Bohnen aufwarten fönnen ,

nen der Tiere wird in letzter Zeit wieder
otz . Collinghorst . Ueber das Bluthar

häufig lage geführt . . Am ehesten werden
diejenigen Tiere befallen, die den Weidegang
nicht von jung auf gewohnt sind. Wie verlau
tet , sollen auch schon wieder tödlich verlaufene
Fälle zu verzeichnen gewesen sein . Nach den
Angaben eines bewährten Tierheilkundigen

diese Erkrankung darin bestehen, daß man den
soll ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen

Tieren ein blutreinigendes Mittel ( ½ Pfund
Schwefelblüte ) Anfang Mai eingibt . Ende
Juni ist die Verabreichung einer gleichen Ras
tion nochmals zu wiederholen .

otz. Treffen ehemaliger Freikorp kamera¬
den . In diesem Jahre fährt sich zum zwan¬
zigsten Male die Gründungszeit der meisten
deutschen Freikorps , die sich zum Kampfe ge¬gen den Bolichewismus zum Segen unseres
Vaterlandes einsehen , Ant 12. und 13. August

werden sich daher alle ehemaligen Freikorps Gäste, und zwar am 4. Juli . Für diesen Tag
Dann kommen aber auch schon die ersten

tämpfer aus dem Gau Weser - Ems zu
einem großen Treffen in Wilhelmsha hat sich eine Fahrtengruppe der Hochschule
ven zusammenfinden , um jener Stunden zu für Lehrerbildung aus Hamburg
gedenken , wo sie unter Einsatz ihres Lebene mit zwei Führern , sieben Studenten und zwölf
verhüteten , daß der Bolichewismus die Ober - Studentinnen angemeldet . Diese Gruppe Wenn die Sommertage vorüber sind und
hand gewann . Am Sonnabend , 12. August , bleibt nur einen Tag . Dann aber treffen am die Fahrten und Wanderungen aufhören ,soll ein Begrüßungsabend mit Konzert statt 13. Juli 40 Jungmädel des Untergau es dann braucht das Leben in der Jugendher - Am Sonntag ist eine alte, weit über die

otz . Collinghorst . Trauer im Dorf
finden, während am Sonntag außer besonde- 91 (Oldenburg ) und 25 Jungmädel aus berge nicht zu ersterben und wird es auch Grenzen unseres Ortes hinaus bekannte Einren Feierlichkeiten eine Besichtigung aller dem Untergau 285 (Wesermünde ) nicht . Dann tann unsere schöne Jugendher - wohnerin , die frühere Botenfrau . MarthaSehenswürdigkeiten der Kriegsmarinestadt ein , die bis zum 23. Juli bleiben. Schon am berge eine leine Schulungsburg Huismann , geborene van Diefen, gestorben.einschließlich der im Hafen liegenden Kriegs- nächsten Tag ist die Jugendherberge wieder für unsere Jugend sein. Wir leben im Frau Huismann hat seit ihrer Jugend fürIchiffe geplant ist. Anfragen über das Treffen besetzt. 65 Jungmädel aus dem Untergau Grenzfreis und die Jugendherberge Weener unsere Gemeinde Botengänge nach Leer ausfind an dem Kameradi haftsführer Diedrich 191 (Dit friesland ) wollen hier ihr Som- heißt die Grenzlandjugend her geführt , immer zu Fuß ; sie war deshalb auchJürgens in Wilhelmshaven, Pellworm- merlager durchführen. Sie bleiben bis zum berge . Damit ist die Aufgabe, die dieser in der Stadt vielen bekannt Sie entstammtweg 1, zu richten . 4. August , Bir glauben , daß es den Mädeln fleinen Schulungsburg naturgemäß zugefallen einer alten Weberfamilie und manches Stückin diefer neuen Jugendherberge gefallen wird , lift , schon umriffen Leinen ist von ihrer Hand einst angefertigt

worden . Erst im vorigen Jahre hat sie mit
ihrem Ehemann , der noch sehr rüstig ist , die
goldene Hochzeit begehen können .

otz . Deternerlehe . Einer der Alten
bahin . Im hohen Alter von nahezu 83
Jahren verstarb einer der Hochbetagten un - ichidung reiste gestern abend eine Anzahlferes Crtes , der Landwirt Georg Müller ,

otz . Heisfelde . Im Rahmen der
Kinderlandverschidung verließen
heute morgen in aller Frühe zehn Schultin
dern unfern Ort . Jm Braunschweigischen
werden die Heisfelder Mädels für sechs Wo¬
chen Pflege und Erholung finden .

Knaben und Mädel , die für vier Wochen im
Gau Braunschweig zur Erholung bei Pflege
eltern untergebracht werden , ab . Der nächste
Transport wird von hier am 7. Juli abfahren .

otz Jheringsfehn . Kinderreichtum .
Den Eheleuten Berend Kassens und Frau ,

ota. Sesel. Unser Dorfschmied ist geboren Braje, wurde dieser Tage das sechsteeind und zwar ein Junge geboren . Zur größ¬nicht mehr . Nach langem schweren Leiden ten Freude der Eltern sind alle Kinder, breiverstarb Dorfschmied Mäller. Er war hier Jungen und drei Mädel, gesund und munter.mehrere Jahrzehnte wohnhaft und erfreutem benachbarten Brintum wurde den Ehe¬fich allgemeiner Wertschätzung .
leuten Heinrich Mansholt und Frau Anna ,
geborene Bruns , auch das sechste Kind ge
boren .

otz . Holtland . Kinder teisen in Er
holung . Jut Rahmen der Kinderlandver

"

Nüßliche und schädliche Bilanzen
Gibt es eigentlich untraut ?

otz . Klein -Oldendorf . Die Bidbeer
ernte hat begonnen . In den letzten
Tagen tonnte man in dem einsamen , ,Holle
Eand " schon mehrfach Kinder und Erwachsene
beim Einsammeln von Bidbeeren antreffen .

gertameradschaft Am Sonntag hielt
otz . Collinghorst . Appell der Kries

die hiesige Kriegerkameradschaft ihren Mo¬
natsappell ab . Zunächst erstatteten die Teil
nehmer am Reichstriegertag in Kassel überotz . Neufirrel . Neubau . Eine geräumige den Verlauf des Treffens ihren Bericht ,Scheune läßt sich hier der Landwirt Dann wurde u . a . von Schießwart daraufMeyer errichten. Dant der günstigen Witte hingewiesen, daß am Sonntag, dem 2. Juli ,

M.

cung kann schon jest das Heu in dem neuen ich die Kameraden am Wettkampfschießen zuGebäude untergebracht werden .

otz . Schwerinsdorf . Tas nennt man
Glud . Ein hiesiger Hühnerhalter vermißte
seit einigen Wochen eine junge Legehenne
und hatte sie schon verloren gegeben . Dieser
Tage erschien sie auf einmal wieder auf der
Hof und zwar in Begleitung von fünfzehn
munteren Küfen . In einiger Entfernung des
Hauses hatte sie sich im Geftrüpp , wie man
jagt selbst gesetzt" . Die Freude über den un¬
erwarteten Zuwachs war natürlich groß .

beteiligen haben . Von der Kameradschaft
wird beabsichtigt , am Sonntag , dem 30. Juli ,
das Semmerfest, verbunden mit dem Jest
des 30jährigen Bestehens , zu feinen .

otz . Böllenerfehn . Mütterberatung .
Am 29. Juni findet hier wieder eine fosten¬
lose ärztliche Mütterberatung
14 Uhr statt .

Fahrten troß ErnteeinſagesDiese Frage gehört anscheinend zu denen , wäven froh , sie ausgerottet zu sehen . Geradedie man gar nicht ernst nehmen kann . Es gibt sie aber sind größtenteils noch heute die bestentrog aller Unkrautbekämpfung noch immer helfer des Arztes . Die berüchtigte Tollkirsche
Wie die Gebietsführung Nordsee der Hit

viel zu viel Untraut , das zum Schaden des ist uns so wichtig , daß sie jetzt an unzugäng
Lebensnahe Rundfunksendungen lerjugend bekannt gibt , fommt der vom

Bollertrages der Felder und Gärten wuchert . lichen Stellen der Reichsautobahn , wo sie bei
Reichsjugendführer befohlene Ernteeinotz . Am vergangenen Donnerstag und am at ungehindert der Fahrten und 2 a gerUnd dennoch kann man auf der anderen Unfundigen keinen Schaden anrichten tann , legten Sonnabend wurden über den Reichsaktion zur Durchführung . Eine VerschieSeite behaupten , daß es überhaupt kein Un- eigens angebaut wird . Unkraut mindestens in sender Köln im Spiegel des Lebens " sehr bung oder Beschränkung der vorgesehenentraut gibt . Im großen Plan der Schöpfung dem Sinne , daß es in seinem Ursprungslande schöne Aufnahmen und Gespräche gesendet . Lager und Fahrten findet nicht statt . lleberhat selbstverständlich jedes Gewächs seine Da- feinen Rußen bringt oder durch sein massen- Am Donnerstag wurde eine Aufnahme ge den Einsatz der HJ . und des BDM . für dieeinsberechtigung. Die Einteilung zwischen hastes Borkommen sodar lästig wird, find bracht unter dem Thema: Die Gesundheit Erntebergung werden noch vom Bann (Un¬Ruzgewächfen und Unkräutern hat erst der viele der Ziergewächse, die wir auf den Bee- führung der Deutschen in den Betrieben", am fergau) im Einvernehmen mit dem zuständi¬Mensch in seine Umwelt getragen. Vieles, ten und am Blumenfenster mit Liebe pflegen. Sonnabend ein Gespräch über Fragen bergen Arbeitsamt und der zuständigen Kreiswas heute in weiteren Kreisen nicht mehr be- Wie flüffig die Grenzen sind, dafür ist die Lohn- und Arbeitspolitik im Rahmen der Lei- bauernschaft nähere Anweisungen erlassen.

Arbeitsamt und der zuständigen Kreis¬
achtet wird , galt unseren Vorfahren als Nah - Nachtterze ein Beispiel , Es gibt faum mehr stungssteigerung "rungsmittel und Heilkraut als in höchstem ein Stück Unland bis in den hohen Norden Heute , Dienstag , in der Zeit von
Maze schätzbar. Zwei der verbreitetsten Un Europas , wo diese Pflanze nicht ihre schwefel- 19 bis 19. 10 Uhr , wird der Reichsiender Köln Von der Kriegsmarine
fräuter ", die nirgends fehlen , sind die Vogel- gelben , start duftenden Blüten bei Einbruch im Spiegel des Lebens " ein Gespräch übermiere und die Melde . Beide sind , worauf der Dunkelheit öffnet . Dabei stammt sie von

Poststationen : 2 Räumboot flottille ab 26 .
Wirtschaftstundliche Studien - Juni bis auf weiteres Kiel -Wit ; Unterseeboote

man sich im Weltkriege wieder besonnen hat , fernher , aus Virginien, und ist erst im Jahre fahrten der Deutschen Arbeitsbegleitschiff „Erwin Bafner " bis 28. Juni Hamsgute Wildgemüse . Die Melde ist die nächste 1612 nach Europa eingeführt worden , und front " bringen . Schon einmal berichteten Juli bis auf weiteres Warnemünde; Fischereischutz
burg 11 , ab 29 . Juni bis 2. Juli Kiel -Wit ; ab 3 .

Verwandte des Gartenipinats und läßt sich, war als Nutzpflanze , als Wurzelgemüse. wir an dieser Stelle über solche Veranstaltun- boot Elbe" bi3 29. Juni Wilhelmshaven, vom 36.solange sie jung ist, genau wie dieser zuberei - och viel ärger hat sich ein anderer Fremd - gen der beruflichen Förderung . Es kann allen Juni bis 16. Juli Marinepostbüro Berlin S . 11,ten , Will man dem Gericht etwas mehr Herz- ling ausgebreitet , das Franzosenkraut . In Volksgenossen , die im beruflichen Leben ste - wald " bis 30. Juli Kiel-Wit ; für das Schnellboots
ab 17. Juli Wilhelmshaven ; Troßschiff Wester

haftigkeit verleihen, jo jetzt man junge Brenn seiner Heimat Beru gilt es bei den Eingebo- hen , die Abhörung dieser Sendung nur emp- begleitfchiff Tanga" mit Schiffstlaffe der 2. Schnellneffeln zu . Es gibt Feinschmecker , die diese renen als sehr gutes Wundkraut . Die Ver fohlen werden . bootsflottille bis auf weiteres Wilhelmshaven ; für
Mischung jeder anderen Spinatart vorziehen . fütterung von Unkraut ist eine , ,Wissenschaft" , Am Montag , dem 3. Juli , von 19 bis 19. 10 Kid -Wit ; für das Torpedoboot Greif " bis 6. Juli

das Segelschulschiff Horst Wessel bis auf weiteres
Mit der Brennessel nennen wir ein drittes die manche leinen Tierhalter so vollkommen Uhr , wird über denselben Sender ein Ge- Warnemünde und ab 7. Juli Kiel -Wil ;Unkraut " das eben doch feines ist . Einige beherrschen , daß für sie das Unkraut während spräch Denken Sie noch daran ? "

für das

" nfräuter scheinen uns wegen ihrer Giftig langer Monate die Hauptgrundlage ihrer Zwietracht der Parteien als Gefährdung der 2. Juli Riel- i und ab 3. Juft bis auf weiteres
Die Torpedoboot Balfe " ab 27. Juni Kiel -Ellerbed ;

feit alle andere als unenthehrlich , und viele Tierzucht ist . Familie " gebracht .

"
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Emden

Rundblick über Ostfriesland
Aurich

-

Schiffsverkehr besonders rege . Schleppzüge
fahren mit Torf beladen in die Küstengebiete ,
von wo aus sie auf der RückfahrtSchlid , Ban¬
material oder Kunstdünger mitbringen .

otz . Ostersander . Moorbrand . Am

Sonnabendnachmittag wurde die Feuerlösch¬
polizei alarmiert , denn in Schirumerleeg¬
moor war ein Moorbrand ausgebrochen . Die
Feuerwehr war in wenigen Minuten zur
Stelle und löschte das Feuer ,

Norden
Segelflug - Schulung

bruar begonnen . Von dem ausgehobenen
Sand wurde ein hoher Schußwall um die
Anlage errichtet . Dieser ist mit Soden voll
ständig abgedeckt und dann mit Grün be
bflanzt worden . Mit dem Rest des Sandes
wurde der Weg zur Badeanstalt aufgehöht .

fenhäusern des Kreises , in Wittmund und
otz . Geplante Neubauten . In beiden Kran

Esens , war es von jeher üblich , nur unver¬
heiratete Krankenwärter anzustellen , die ihre

Wohnung im Krankenhaus hatten , um jeder
Beit zur Hilfeleistung bereit zu stehen . Von
dieser Gepilogenheit mußte bereits vor eini¬
gen Jahren abgegangen werden , weil ledige
Krankenwärter für mehrere Jahre nicht zu
haben waren . Um die verheirateten Kranken
irärter auch des Nachts erreichbar zu haben ,
hat sich der Landrat entschlossen , bei den bei¬
den Krankenhäusern Wohnungen für die
ferantenwärter zu errichten .

Rotes Kreuz erhält Kolonnenhaus Zweimal betrunkene Verkehrsteilnehmer

otz . Der Oberbürgermeister hat das Ge - otz . Am Sonnabendnachmittag ist ein Mo¬
lände , auf dem früher die Synagoge stand , torradfahrer mit Beifahrer in der Kurve
dem Deutschen Roten Kreuz , Dienst - Marktplatz - Straße der SA . gestürzt . Beide
stelle Emden , zur Verfügung gestellt . Bekannt - Fahrer wurden dabei erheblich verlegt . Sie
lich hat die Stadt dieses Gelände vor einiger brachten aber nicht die Maschine in Sicherheit ,
Zeit angekauft und für den sofortigen Ab sondern ließen sie auf der Straße liegen und
bruch der Brandruine gesorgt . Das Deutsche erholten sich zunächst einmal in der nächsten
Rote Kreuz wird hier nun das so sehr not - Wirtschaft von dem ausgestandenen Schrecken .
wendige und oft gewünschte Solonnenhaus er - Beide Fahrer gebürtig aus Aurich und
richten . Es soll Uebungs - und Unterrichts - Oftgroßefehn waren betrunken und haben
räume für die männlichen und weiblichen Be - eine erhebliche Strafe zu erwarten . Das Mo¬
reitschaften enthalten , ferner werden die Ge- torrad wurde sichergestellt und der Führer =
rätschaften dort untergebracht . Das Deutsche schein eingezogen . Der Zweite Fall : Spät otz . Am Sonntag fand eine Eintag Segel
Rote Kreuz hat jofort die erforderlichen in der Nacht verließ ein Einwohner , schwer Sturmes 6/17 Norden am Strande von

flug - Schulung des NS . - Fliegertorps des
Schritte unternommen, um mit dem Bau so langetrunken, eine Gastwirtschaft , lärmte auf Norderney statt. In der Hauptsache schultenbald wie möglich beginnen zu können . der Straße und belästigte Borübergehende. Angehörige der Flieger -HJ . -Schalen ausDurch sein polizeiwidriges Betragen verur - Norderney und Norden . Es nahmen auchReger Berkehr im See -Hafen. In der Zeit fachte er einen Menschenauflauf. Er nah einige NS. -Fliegertorps-Männer aus Nor¬vom 18. bis zum 24. Juni kamen von den dann sein Rad , um den Heimweg anzutreten. derney an der Schulung teil. Da der Windwestdeutschen Kanälen im Ember Hafen an Ohne Licht freuzte er durch die Straßen und aus westlicher Richtung fam, war es117 Fahrzeuge mit 97 528 Tonnen Trag gefährdete sich selbst und die Kraftwagen. Die unmöglich, von den Dünen zu starten . Daherfähigkeit und 61 023 Tonnen Güter. Es gin- Bolizei mußte ihn zu seiner eigenen Sicher fonnten auch keine Bedingungsflüge für diegen ab 108 Fahrzeuge mit 87 812 Tonnen heit in Schutzhaft nehmen .
Tragfähigkeit und 69 240 Tonnen Güter . A- Prüfung gemacht werden . Dieser Umstand
In der Woche vom 17 bis 23 . Juni liefen den kam den Anfängern sehr zugute , so daß jeder
Emder Hafen an 46 Seeschiffe mit 69 575 Hitlerjunge mehrere Male starten konnte .

Insgesamt wurden etwa 45 Starts vvizogen.

Lenschuß schwer verletzt . Ein junger
otz. Dornum. Durch einen Bito Latzte Schiffsmeldungen

Mann , der bei der Firma H. Cassens beschäf¬ Schijsverkehr im Hafen von Lere

tigt ist, schoß sich mit einer Pistole durch Angekommene Schiffe : 26. Juni : Wieße , Urpts :

Lunge und Leber . Er wurde mit schwe - mann , Wiemtes ; Ambulant , Schmedemann ; Hanna ,
Kehrwieder , Loers ; Anna Maria , Schröder , Hers

ren Verlegungen ins Krankenhaus gebracht . Moormann: Lini . Peper ; Rifico, v. d. Tuuk; m
der Schuß gewollt abgegeben wurde, oder manated, Littermann ; 27. Juni : D Dollart, Bark;

versehentlich losging, muß die nähere Ünter- Sturmbogel, Badenien; Gertrud, Hartmann; abge
fuchung feststellen.

NRT., davont 25 beladene Seeschiffe mit
107 863 Tonnen Güter . Es gingen ab 42
Seeschiffe mit 50 314 NRT., davon 31 bela¬
dene Seeschiffe mit 75 050 Tonnen Güter

otz . Eine Anzahl von Aerzten aus West¬
falen und Lippe sowie die Gau - Aerzte - Ram¬
mer und die Kassenärztliche Vereinigung die¬
fer Gegend unternahmen von Freitag bis
Sonntag mit ihren Angehörigen und den Ge¬
folgjchaftsmitgliedern einen Ausflug nach
Borkum .

otz. Sonderzug zum Stapellauf in Bremen,
Zu dem Stapellauf in Bremen am kommenBen Sonnabend wird ein Sonderzug fahren
Die An - und Abfahrtzeiten sind : Ak

Emden - West 10 . 30 Uhr , an Bremen 13 . 20

Uhr ; ab Bremen Neustadt 20 . 1 0Uhr , an
Emden - West 22 . 37 11hr .

=otz. Afelsberg . Tor wird abgefa h
ren . Die wochenlange Trockenheit hat die
Torfarbeiten auf dem Moore bedeutend er¬
leichtert , so daß schon icht erhebliche Mengen
trodenen Torfes abgefahren werden. DieMoorwege sind in gutem Zustande uid sehr
trocken, so daß die Fuhrwerke vollbeladen die
Moore verlassen können .

otz. Aurich -Oldendorf . Schul neubau .
Schon seit längerer Zeit wird geplant, eine
neue Schule zu bauen. Da bei dem alten Ge¬
bäude fein geeigneter Spielplatz vorhanden
ist , wäre es erwünscht , wenn die Arbeiten
bald beginnen würden . Das neue Schulhaus
soll neben dem alten auf dem Grundstück des
Bauern H. Broers errichtet werden. Die alte
Schule wird später als HJ.-Heim benutztwerden .

M

=

otz . Juist . 850 Kd Urlauber ausdem Gau Thüringen trafen dieserTage auf unserer Insel ein. Auf ihrer Rück¬
fahrt werden die Urlauber in Bremen am
Stapellauf des neuen Kreuzers teilnehmen.

Aus dem Gau Westfalen sind 250 Ur¬
lauber hier eingetroffen , auch fomen 300
Feuerwehrleute aus Rheine , die drei Tage auf
der Insel blieben .

otz . Norderneŋ . Diebe festgenom¬

dene Badegäste Geld, das sie in ihren Klei¬
men . Seit einiger Zeit vermißten verichie¬

dern im Strandforb gelassen hatten. Nun¬mehr gelang es der Polizei, zwei von aus
wärts zugereiste Männer fest zu nehmen
und ihnen die Diebstähle nachzuweisen . Ein
Teil des Geldes wurde ihnen wieder abge¬
nommen . Außerdem konnte ein offer mit

Diebesgut gefunden werden , den sie versteeft
hatten ,

otz . Ayenwolde . Jagdfrevel . Fasanen ,
Rebhühner und Enten belebten die Gebiete
des Ayenwolder Tiefs und bei der Siene .

Leiche im Delft gefunden . Montag wurde Nachdem bereits vor längerer Zeit ein Brand¬

aus dem Delst eine männliche Leiche gebor- um die Brut zu vernichten, ist jetzt ein zwei¬
herd von unberufener Hand angelegt war ,

gen. Die Personalien des Toten konnten bister Fall felchen Racheaktes gegen die Jägerher nicht festgestellt werden, doch nimmt man zu verzeichnen . An zwei Stellen wurde Feuer
an, daß es sich um einen ausländischen See angelegt, wodurch mehrere Brutnester mit
mann handelt . Die Leiche dürfte schon fünf vielen Eiern vernichtet worden sind .

bis sechs Wochen im Wasser gelegen haben . Gendarmerie hat die Ermittlungen in dieser
Sache aufgenommen .

Einbruchsdiebstahl . Im Hause eines Ein¬

wohners im Stadtteil Transvaal vurde in
dessen Abwesenheit ein frecher Einbruchs¬
diebstahl verübt . Bisher unbekannte Täter
drangen in die Wohnung ein und stahlen aus Jeden Tag sieht man die Schüler , auch aus

tag herrichte auf der Insel , auf der bereits

dem Küchenschrankt einen namhaften Geldbe¬
trag . Außerdem wurde aus einem hinter der

Wohnung befindlichen Stall ein Kaninchen
entwendet

Die

otz . Ihlowerhörn . Reger Betrieb in
der neuen Badeanstalt . Nachdem

vor etwa zwei Wochen die letzten Arbeiten
an der Badeanstalt beendet wurden , fekte
gleich darauf ein lebhafter Badebetrieb ein .

der Umgebung , sich im Wasser tummeln
toz . Middelburg . Lebhafter Shiffs¬

verkehr Ems - Jade - se anal
Jezt , zur Zeit des Torfgrabens , ist der

Papenburg und Umgebung

.

niedergelegt . Wer einmal unseren Ort
otz . Leerhaje 400 Jahre alte Buche

besucht hat, dem ficl schon von weitem die bei
der Gastwirtschaft Eilers stehende 400 Jahre
alte Buche auf: Sie galt allen Dorfbewohnern
als ein trauter Beuge früherer Jahrhunderte .
wehmütig sahen nun die Ortseingeſeffenen
den sechs Meter Umfang messenden Stamm
des Baumes mit seiner gewaltigen Krone
fallen . Er mußte leider der Art zum Opfer
fallen , weil er in diesem Jahre nicht wieder
grünte .

fahrene Schiffe : 25. Juni : Kehrwieder , Loers ;
Misico , v . d . Tuak ; Lini , Peper ; Concordia , Deters ;
Adler , Lübben :
Echöning .

Jümme , Monson ; Rhenus 88 ,

ea .-Shirm 1/3, Leer.
Unter dem Hoheitsadler

najiunt .
Donnerstagabend , 20 Uhr : Antreten beim Gyu

Gr . Dienstanzug . Ausweise mitbringen .
Beurlaubungen find für diesen Abend aufgehoben.
Bremenfahrer haben auf jeden Fall zu erfchemen .

Deutsche Arbeitsfront / Kreiswart , ,KdF ." .

Bremen sofert bei der Dienststelle in Leer, auf der
die Fahrkarten für den Stapellauffonderzug nach

Allen Ortsgruppen wird hierdurch mitgeteilt , daß

Reffe, abzuholen find.
Werkschoren Leer.

Donnerstag , den 29 Juni , 20 Uhr , Werkschars
führerbesprechung bei W. Schaa . Die Betriebsa
obmänner und Stoßtruppührer haben auf jedenFall zu erscheinen .

S. -Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Dri
gruppe Leer Harberwyfenburg " .

Die Aniteleiterinnen der Belle III werden in die
otz . Norderney . Starter Wochen - Sprechstunde in die Haneburg gebeten um 16 Uhr .

endverkehr . Am Sonnabend und Sonn - BDM. , Ihrbove.

viele Gäste zur Kur weilen , ein lebhafter Be¬
trieb .

Am Dienstag , dem 27. Jumi , treten alle Mädel
um 20 Uhr pünktlich in Turngeng auf dem Sports
platz an .

JM . Leer , Schaft 11 381 ( pilde Klod ) .
Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 28 .otz . Süderneuland I . Verkehrsun =

fall . In der Bahnhofstraße ereignete sich Juni , um 3 Uhr , beint neuen J . - Deim an. Geld
ein Zusammenstoß zwischen einem Sraft - für Programm und Rahmen muß unbedingt mit¬
wagen und einem Radfahrer . Beim gebrach : werden .
Ueberqueren der Straße wurde der Radler J . , Schaft 2 (Anneliese Bill / Almuth Deichmann )
erfaßt und zu Boden geworfen . Der Wagen Alle Mädes der beiden Schaften treten am Mitt

tam in Schleudern , ohne jedoch Schaden zu Turnzeug an.
och um 25 Uhr bein neuen HJ . - Heim mit

nehmen . Auch der Radfahrer fonnte unver
legt seine Fahrt fortsetzen .

otz . Wefterende .

chule

24

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 19 ° , Luft 18 °

platz und ein Schulgarten angelent werden.
bei der Schule, Jim Herbst sollen ein Sp3weiggeschäftsstelle der Offrichischen TageszeitungIm Sport - Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Später soll auch eine nene m
dort gebaut werden .

Wittmund

D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Bea
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 091 . (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks - Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßzstaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die

Führerscheinprüfung für Kleinkrafträder menden Sonntag und Montag bei Hilling am
Barometerstand am 27 . 6. , morgens 8 Uhr : 769,0 *

Obenende gefeiert wird . Wie mitgeteiltotz . Die nächste Führerscheinprüfung für Grundstücksver - böchft . Tbermometerst . der letzt . 24 Std . C + 17,0
Niedrigster C + 8,00vde, wird auch diesmal für Unterhaltung in tauf . Die Gemeinde Westerende taufte von Gefallene Niederschläge in MillimeternKlein - Kraftfahrer aus dem Bereich des Alt¬

freises Aschendorf findet am Freitag, dem 30. ieder Hinsicht gesorgt werden. Neben dem dem Ortsbauernführer Wilhelm Saisen mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, feet
Juni , in der Gastwirtschaft Einhaus in geräumigen Festzelt werden auch Buden aller ein Grundstüd, den sogenannten „Schul¬
Aschendorf statt , und zwar vormittags , pünkt- rt und ein Karussell vorhanden sein. Die lamp", der 1,22 Sektar groß ist, jür 6000

Reichsmart . Der Antritt erfolgt nach der
lich um 9 Uhr beginnend, für die Gemeinden Musit stellt die SA.-Pionierstandarte 10.

Ernte . Das Grundstück liegt an der StraßeAschendorf , Rhede , Brual , Neurhede , Her¬
brum, Lehe und Neulche, und nachmittags wärtig in verstärktem Maße betriebenen

otz. Bon der Straße. Im Zuge der gegen
pünktlichum 14 Uhr beginnend, für alle übri- Straßenbauarbeiten wurde jetzt auch die schon
gen Gemeinden des Altfreies Aschendorf . fast unbefahrbar gewordene Straßendede am

Für den Altkreis Hümmling wird der Brü- Hoffstanal mit einer Splitt -Teer -Decke ver¬
fungstermin auf Freitag , den 7. Juli , in der sehen. Auch bei der neuen Horst-Wessel¬
Gastwirtschaft Ralers in Sögel , und zwar Straße wurde mit dem Aufbringen einer glei¬
vormittags (9 Uhr ) für die Gemeinden Sö - chen Decke begonnen .
gel, Werlte, Lorup, Börger , und nachmittags otz . Leistungskampf der Betriebe . Die
(14 Uhr) für alle origen Gemeinden des Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront teilt base, Dose und Hoheesche haben gemeinsam

mit : Der Anmeldetermin zum Leistungs - eine schöne Badeanstalt gebaut . Sie liegt fe ,
Diejenigen Kraftfahrer, die sich dieser Prü - tampf der deutschen Betriebe läuft mit dem daß für keinen Ort der Weg zu lang wird .fung unterziehen wollen, haben sich zu den 1. Juli 1939 ab. Jeder Betriebsführer , dem Mit den Erdarbeiten wurde bereits im Fe¬

angesetzten Terminen rechtzeitig in den vorge- ein Fragebogen bzw. ein Anmeldeformularnannten Lokalen einzufinden . Jeder Prüfling
hat die vorgeschriebenen Unterlagen, Geburtauging , wird gebeten, den Bogen ausgefüllt

urkunde und Lichtbild, mitzubringen . Wer an die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung
diese Unterlagen nicht bei sich hat , wird zur min einzusenden. Betriebsführer, die noch

Aschendorf , bis zu dem obengenannten Ter¬

Prüfung nicht zugelassen . Weiter hat jeder
Prüfling zur Ausfüllung eines Fragebogens nicht im Besitz eines Anmeldeformulars find,
einen Kopierstift mitzubringen .

wollen es umgehend anfordern .

Um die Prüflinge auf die Prüfung vorzu - otz . Surwold , Von der Spar - und

bereiten , hat sich das NSK , wiederum bereit Darlehnskasse Börger wurden nun¬
erklärt, die Ausbildung zu übernehmen. Der mehr auch in Börgerwald Kassenstunden ein¬
Unterricht wird am Dienstag und Mitt - gerichtet . Die Einrichtung wird von der Be¬
woch in Aschendorf und Sögel bei Korte bzw. völkerung lebhaft begrüßt werden .
Raters und in Papenburg am Dienstag und
Donnerstag bei Hülsmann abgehalten wer¬
den .

otz . Vorbereitungen zum Schüßenfeft . In¬
ter Leitung des Vereinsführers Hestamp hielt
der Schüßenverein eine außerordentliche Ber¬
pammlung ab, in beren Weittelpunkt die Be¬

otz . Werlte . Erweiterungen des
Sportplages . Unter Hilfeleistung der
SA . und der HF . wird der Sportplatz einem
großzügigen Umbau unterzogen . Das vorge
fehene Pokalturnier , an dem gute Mannschaf
ten aus Cloppenburg , Duakenbrü , Lathen

Badeanstalt für vier Dö. fer

otz . Die vier Gemeinden Reepsholt , Abick¬
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder) der Bezirks - Ausgabe Leer-Reider¬
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans

Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck: D. v.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Jovis & Sohn , G. m. b. H. , Leer.

Zwangsversteigerungen Junge flotte Kub
Zwangsweise versteigere ich am
28 . d . M . 15 Uhrin Leer , Zentral
Hotel

Leer .

hat zu verkaufen

Menne Waten , Holtland .

Warenschrank,Schnellwaage5 Wochen alte Ferfel
Registrierkaffe , Schreibma abzugeben

Jchine , Schreibtisch , Schreib
Ichrank , Staubsauger u . a . m .

Mohrmann ,
O. G. V.

Zu verkaufen

Gute junge hochtragende

J . Schiller , Nuttermoor ,
Neuer Weg

Verloren

Dertoren eine

goldene Halstette
mit Anhänger auf dem Wege

nach Holtland .

Gulnganfuit6¬
oniznion

interessieren
jeden !

Jheringsfehn - Rudolfswicke Drucksachen für Vereine
und Börger teilnehmen wollten, mußteaus Kuh zu verkaufen . Binder erhält Belohnung.sprechung der Borarbeiten für das diesjährige fallen , weil der Blaz nicht rechtzeitig fertig¬

Schützenfest stand , bas bekanntlich am tom gestellt werden komme .
bestens bei D. H. Zopfs & Sohm

M. Brums , Klein Sander . Johann Lücht , Boekgetelerfehn G. m. b. H. , Leer , Brunnenstr . 28.
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Die Erben der verft . Eheleute Diedrich Brink in
Böllen wollen

Sonnabend , 1. duli ds . ds . , nachm . 3 Uhr
beim Wohnhause der Erblasser die zum Nachlaß ge
hörenden , gebrauchten

Gegenstände
als : 2 Kleiderschränke , 1 eich . Kommode , 1 Eckschrank ,

6 Küchenstühle , 1 Sessel , 2 Tische , 1 Spiegel , 2
Wanduhren , 1 Kochofen , 1 Spectine , Bilder , Töpfe ,
Gartengeräte etc .

öffentlich meistbietend auf 3 -monatige Zahlungsfrist frei
willig verkaufen . Besichtigung 2 Stunden vorher .

Nach Beendigung der Auktion soll das zum Nachlaß
gehörende , zu Vellage belegene

Wohnhaus mit Garten
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Weener . Dr . Bruns , Notar

Bernh . Tholema , Versteigerer
Ca . 5000 Stück gebrauchte , guterhaltene

Gleisschwellen à 1. 80 m lang ,

preiswert abzugeben .

Dyderhoff& Widmann K. G. BauvereinigungG. m. b. h.
Kanalbau Lathen / Ems , Lager Butenheilske .

Logaerfähre
Große

Freilicht Filmveranstaltung
Am Freitag , dem 30. Juni , zeigt die Gaufilmstelle
auf der Logaerfähre den sensationellen 3irkusfilm

Manege Beginn
abends 8 . 30 Uhr .

Bei schlechtem Wetter findet die Vorführung im Saale des
Upstalsboom statt .

Vor und nach dem Film Tanz
Karten im Vorverkauf in Leer Zigarrenhaus Spanjer ,

in Loga Buchhandlung Poppen .

Pachtungen
Empfehle in blutfe .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellfische , ½ kg 25 Pf . , Brat
beringe , 25 Pfg ., Fischfilet 40 Pfg . ,Für die kath . Kirchen - Goldbarschfilet 50 Pfg. , fr. ger.

gemeinde zu Flachsmeer ff. Jettbückinge , Schellfisch , Ma
werde ich am krelen , Goldbarsch , Knurhahn ,

Freitag , 2maltägl. fr . Granat .
dem 30 . Juni ds . 3s . , Fr. Grafe , Rathausstr . 24

nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle , in
Nähe der Kirche daselbst ,

Im freiwilligen Auftrage Landwirt Albert Temmen in pachtlos werdenden
werde ich am Neudorf läßt am

Donnerstag, d.29. Juni 1939, Freitag, dem 30. ds . Mts ..

nachmittags 2. 30 Uhr ,

in der Schaaschen Gastwirt¬
schaft zu Großwolde

um 7 Uhr abends ,

Bau

Fernruf

der Empfehle prima

die schellfische, 1½ kg 25 u. 30 Pfa. .
lebendfr . Koch¬

etwa 1 bis 2 ha ländereien

DasGrasGras
auf der Wurzel

Fischfilet 40 u . 45 Pfg . , Goldbarsch
filet 50 Pf . , lbdfr . Schollen , Heilbutt ,
Steinbuti etc . , fr . ger . Bückinge ,
Makrelen , Schellfische , Rotbarsch ,
Seeaal , Speckaal etc . , ff . Herings
und Fleischfalat ,

täglichzweimalfrisch.Granat
la neue Leerer Matjesheringe .

Adolf Hitler Str . 24möglichst an die alten Bächter Brabandt , Telefon 2252.
auf mehrere Jahre wieder
verpachten .

Etwa freiwerdende Bau¬

in passenden Stücken ländereien kommen zum Aus¬

bei seinem Hause
auf Zahlungsfrist durch mich ver

Befichtigung vorher1. für die Witwe des weil . steigern .
Lehrers M. Strenge zugestattet .
Dornum

von ca . 20 Diemat das

selbst belegen

2 . für Herrn Landwirt R .

Meinders zu Luitjewolde
von 13 Diemat am

Remels . H . Spieker ,
vereid . Dersteigerer .

Verkauf

ferdes GrafesPritters Tief unter

Großwolde belegen

diematweise

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver
Laufen . Besichtigung vorher
gestattet .

von 7 ha Kirchenlän¬
dereien und der

Nachweide
Freitag , 30 . Juni ,

6 Uhr nachmittags ,
Leer . Bernhd . Buttjer , öffentlich an Ort und Stelle .

gebot .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Schritt halten
mit der jungen
Generation . Das

ist Ihr Wunsch .
Nehmen Sie des¬
halb bei Altersbe¬

schwerden , Nervosi¬
tät , Verdauungsstö¬

rungen , hohem Blutdruck usw

die geruchlosen und wirksamen
Carito Kräuterperlen Ds . M. 1 .

Gesucht wird von einem Viele dankbare Urteile

kaufm . Angeftellten per 1. 9 Drog . Aits , Adolf - Hitler - Straße .
oder 1. 10 . d . J . eine Drog . Drost , Hindenburgstraße 26 .

Zu mieten gesucht

3- 4- 3immerWohnung
nebst Küche und Zubehör in
feer oder näheren Umgebung .

Täglich frisch :

Mietpreis bis 60. - RM, monati. la Fischfilet, 1/2 kg nur 40 Pf .
Angebote unter L 652 an die Goldbarschfilet 50 Pf . , Bratschollen
O18 , Leer . 40 Pfg . , Kochschellfische 25 Pfg . ,

ohne Kopf 30 Pfg . Frische
Räucherwaren . Täglich frischer
Granat .Stellen -Angebote

8um 15. Juli Juche ich ein

Preußischer Auktionator.Odenhausen , 26.Juni 1939.fires Tagesmädchen.
3m Auftrage der Erben der

weil . Witwe H. Körte , Steen =

felde , habe ich den zum Nachlaß
gehörenden , zu Steenfelde Nr . 74

an , der Reichsstraße 3hrhove¬
Papenburg belegenen

Grundbelik

Der Kirchenvorstand . Frau Henny Buurman ,
Leer , Straße der SA . 81 .

GuterhalteneMöbel: Wegen Verheiratung meiner
arbeitende

Spiegelschrank , Glasschrank , jetzigen Juche ich eine felbftändig
Waschtisch , Stühle hat zu ver
kaufen

5. Benning, Stickhausen.Hausgehilfin .

bestehend aus massivem Grude - und ein
Wohnhaus nebst 1,52 ha guterhaltener Gasherd

Zu verkaufen ein guterhaltener Frau H. Cramer ,
Leer , Norderstraße 32 .

Gesucht auf sofort oder

ein Mädchen
mit Bratofen .

Garten -,Ader -u. Weidelandnäheres Bremerstraße 14a, 2. Tür,Näheres Bremerſtraße14a, 2.Tür,
zum Jofortigen Antritt unter der

Hand zu verkaufen .

Liebhaber wollen baldgefl . mit
mir in Verbindung treten .

Leer . Wilhelm Heyl ,
Versteigerer

bis 4 Uhr .

Umständehalber guterhaltene

Eismaschine
mit Handbetr . , billig abzugeben .

und Grundstücksmakler Hine . Terveer , Stapel b. Remels

Für den Bauern Heinrich Guterhaftener

Weener ,

Tel . 8111 Fisch-Klock

iese Woche

Leer ,
am Bahnh
Telef . 2418

ehr schöne Wurzeln
Bund 15 Pfg . Spitkohl ,
1/2 kg 18 Pfg . , Blumenkohl ,
Jebe schöne Riefenköpfe , 50 bis
60 Pfg . , Salat , Wieling ,
Stachelbeeren , Rhabarber ,
Kirschen usw .

Loers Filiale Leer, Adolf¬

Empfehle

Hitler -Str . 13

prima lebend

später frische Kochschellfische, 1/2kg 25 Pf . ,
feinft . Goldbarschfilet , 1/2 kg 50 Pf . ,
lebendfrische großfallende Brat
Schollen , frisch aus dem Rauch :

im Alter von 16 - 17 Jahren Fettbückinge , Schellfische ,
für Geschäftshaushalt . Makrel ., neue fette Matjes - Heringe
Frau Focko Stöhr , Fernr .

2316 .
Deenhuser Kolonie .
Bäckerei undKolonialw. Hdig , W. Stumpf, Wörde ,

Stellen -Gesuche

LoertszuLogabirumwerdeKinder- und Sportwagen Junger Mann (angelernter
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zu verkaufen . Arbeiter )

Donnerstag , d. 29. Juni d. J. , Leer , Ubbo-Emmiusstraße 41 1. sucht Dauerstellung in Leer.
abends 7 Uhr ,

an Ort und Stelle

das Gras
Ferfel zu verkaufen.
5. Hinrichs, Warningsfehn - Ost.

Zu kaufen gesucht

Ang . unt . £ 653 an die OT8 , Leer .

Geldmarkt

3m Auftrage habe ich ein
Kapital von

MM . 1200 . ¬eines 2 ha großen Grund-Kindersportwagenstuds (neueAnjaat) inLogazu kaufen gelucht.
birumerfeld , parzellenweise Angebote unter L 651 an die Leer .

öffentlich meistbietend auf

Bahlungsfrist freiwillig ver
Laufen .

OTZ , Leer .

auf sichere Hypothek zu belegen .

L . Winckelbach ,
Versteigerer .

Anzukaufen gesucht schwere mitteljährige

Besichtigung vorher gestattet Abmelkeübe (aufJuli kalbend)
Leer . Wilhelm Heyl

Versteigerer .
Angebote erbittet Heinrich Tammling , Seisfelde ,
Kolonistenweg 21 . Fernruf feer 21 30 .

Weener -Stapelmoorer
Güderhammricher Deichacht .

Die Interessenten werden zu
einer

Bersammlung
auf Sonnabend , den 1. Juli d . J . ,

vormittags 9. 30 Uhr ,

nach dem Gasthofe Zur Waage "
in Weener eingeladen .

Tagesordnung :

1. Rechnungsabnahme
pro 1938/39

2 . Bewilligung eines Deich
Scholfes pro 1939/40

3. Aufstellung eines Haushalts
planes

4. Sonstiges .
Die Rechnungen liegen zur

Einsicht vom 26 . Juni bis 1. Juli
in der Waage " aus .

Dellage , den 26 . Juni 1939 .

Der Deichrichter .

H. S . Groeneveld .

In jedes Haus die OT3

Können bis auf weiteres kein

Tannengrün mehr abgeben
Gruis , Eisinghausen¬
Bei Abnahme der SebkraftMittwoch

bewährt sich das bekannte

Trainers Augenwasser
Seit 120 Jahren bestes Mittel

zur Stärkung der Augen und

Erhaltung der Sehkraft .

Alleinverkauf :

Drogerie Herm.Drost, Leer

keineSprechstunde.
Dr. Christophers , Ihrhove .

Verreist
Boerma , Zahnarzt ,
Ihrhove .

Familiennachrichten

Nach kurzer Krankheit verschied unser

Gefolgschaftsmitglied , der
Arbeiter

Hinrikus Potthast
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

Arbeitskameraden , der sich in der kurzen

Zeit seiner Tätigkeit bei uns durch Fleiß
und kameradschaftliches Verhalten die Wert¬

schätzung seines Betriebsführers und die

Freundschaft aller Mitarbeiter erworben hat .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Boekhoff & Co .

Bunderhammrich , den 26 . Juni 1939 .

Am 25 . d . Mts . verschied der

Organisationsleiter

Pg . Gerd Janssen
Mitglied der NSV . und NSKOV .

Seit Gründung der hiesigen Ortsgruppe
war Janssen treuer Gefolgsmann seines Führers .
Seinen Mitarbeitern und Pg . war und bleibt
Janssen ein Vorbild echter Kameradschaft .

Wir senken die Fahnen ! Ehre seinem

Andenken !

NSDAP. und NSV. Ditzumer -Verlaat .

Sämtliche Pg . treten um 13 . 15 Uhr bei Oldeboom an .
Pol . Leiter und SA . in Uniform .

Deternerlehe , den 26 . Juni 1939 .

Heute nahm der Tod unsern lieben Schwager
und Onkel , den

Landwirt

Georg Müller
nach kurzer Krankheit in seinem 83 . Lebens¬

jahre von uns .

Tiefbetrübt bringt dies im Namen aller
Angehörigen zur Kenntnis

Georg Müller

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 29 .
Juni 1939 , nachmittags 1 Uhr .

Miften aus der Arbeit wurde uns plötzlich
unser lieber Arbeitskamerad

Charles van Velde
infolge eines Gehirnschlages entrissen .

Ein harter Schicksalsschlag nahm uns
einen lieben , blutjungen Kameraden , dem wir
gerne ein bleibendes Gedächtnis bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Rudolf Klusmann

Gartenbaubetrieb , Westerstede i . O.
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